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VORWORT. 



Zur Abfassung vorliegenden Elementarbuches wurde ich ver- 
anlasst durch die Beobachtungen, die ich bei meinen Vorlesungen 
über Sanskrit hier und in Erlangen gemacht hatte. Was den 
grammatischen Abriss betriflft, so habe ich neben möglichster 
Beschränkung des Stoffes^vor allem üebersichtlichkeit und Klar- 
heit der Darstellung angestrebt. Ich hoflfe in dieser Beziehung 
durch meine Behandlung der Lautgesetze, durch die §§ 76 — 82 
und einiges andere dem Anfänger manche Erleichterung geschafift 
zu haben. Durch die Anwendung verschiedener Schriftgattungen 
wird, wie ich denke, rasche Orientierung auch dem minder Geübten 
ermöglicht werden. Die Beifügung der Transkription hielt ich in 
einem Elementarbuche für unerlässlich. 

Vollständigkeit habe ich nur in den Hauptzügen zu erreichen 
gesucht. Der Anfänger darf meines Erachtens nicht mit Einzel- 
heiten, Ausnahmen und seltenen Formen überlastet werden, die 
ihm später, wenn er sich einmal einige Fertigkeit im Lesen von 
Texten angeeignet hat, keinerlei Schwierigkeiten mehr bereiten 
werden. Das Studium einer grösseren Grammatik wird ja für den 
Fortgeschrittenen ohnehin zur Notwendigkeit. 

Da mein Buch nicht bloss für künftige Sanskritisten bestimmt 
ist, habe ich mich bemüht, der Grammatik eine Form zu geben, 
welche sie auch für den verwendbar machen dürfte, der speziell 
sprachvergleichende Studien im Auge hat. Den rein philologischen 
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Standpunkt habe ich dabei jedoch nicht ausser acht gelassen. Nach 
meiner Meinung liegt es im Interasse der Sanskritphilologie und 
ihrer Verbreitung an unseren deutschen Hochschulen, dass der 
Zusammenhang zwischen ihr und der Sprachwissenschaft lebendig 
erhalten bleibe. 

Die üebungen S. 65 ß. sollen dem Lernenden schon während - 
der Durchnahme der Grammatik Gelegenheit geben, sich in üeböf- 
setzungen aus dem Sanskrit praktisch zu versuchen. Sie sollen 
ihm so einerseits den grammatischen Unterricht beleben, andrer- 
seits ihn für das Lesen zusammenhängender Stücke vorbereiten. 
Der Stoff ist teils der eigenen Lektüre, teils den vorhandenen 
Hilfs- und üebungsbüchem entnommen. 

Für die Chrestomathie habe ich grundsätzlich nur solche Texte 
ausgesucht, die ein abgeschlossenes Ganzes bilden, und die auch 
inhaltlich von Interesse sind. Ich hoffe, dass man von diesem 
Gesichtspunkte aus meine Auswahl billigen wird. Da ich be- 
absichtigte, dem Anfänger nicht bloss abgerissene Proben zu 
bieten, sondern ihm in der That ein erstes Lesebuch in die 
Hand zu geben, so glaubte ich mir in diesem Teil meiner Arbeit 
nicht die gleiche Beschränkung auferlegen zu müssen wie in der 
Grammatik. 

Den Text der Sävitri-Episode hatte ich schon vorbereitet, als 
G. Kellner* s Ausgabe erschien. Nach längerem Bedenken beschloss 
ich gleichwohl, sie in die Chrestomathie aufzunehmen. Sie gehört 
nun einmal zu den anziehendsten Texten der epischen Litteratur 
und ist dadurch, dass leichtere und schwierigere Partien einander 
ablösen, von didaktischem Werte, üeberdies ist mein Buch in 
seiner ganzen Anlage so verschieden von dem Kellner's, dass von 
einer Konkurrenz keine Rede sein kann. 

Herrn Prof. Oldenberg, der mir für die Savitri die von 
ihm gefertigte Kollation zweier Berliner Handschriften überliess, 
spreche ich hiemit für dies freundliche Entgegenkonmien meinen 
besten Dank aus. 
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Im Glossar habe ich bei den Verbalwurzeln die wichtigsten 
Formen beigefügt. Ich vermochte da allerdings nicht immer mit 
Konsequenz zu verfahren, weil vielfach das zufällige Vorkommen 
einer Form in den Lesestücken für deren Aufnahme massgebend 
sein musste. Immerhin glaube ich, dass meine Neuerung von 
einigem Nutzen ist, da sie den Lernenden gewissermassen zu einer 
fortwährenden Elepetition anhält und ihm auch die Lektüre der 
Texte mehrfach erleichtem wird. 

Zu herzlichstem Danke bin ich Herrn Prof. E. Kuhn ver- 
pflichtet, der meiner Arbeit von den ersten Entwürfen bis zur 
Drucklegung sein freundschaftliches Interesse und seine thätige 
Unterstützung zugewendet hat. Diese Unterstützung erstreckte sich, 
besonders in der Grammatik, derart auch auf Einzelheiten, dass 
es mir unmöglich ist, überall sein Eigentum von dem meinigen 
zu scheiden. Viele Regeln, ja ganze Abschnitte, sind überhaupt 
erst auf grund mehrfacher gemeinsamer Besprechung formuliert, 
niedergeschrieben oder umgestaltet worden. 

I Schliesslich bitte ich die Fachgenossen um freundliche Auf- 
nahme meines Elementarbuches und namentlich um einen Versuch 
mit ihm in der Praxis. Jede Beobachtung und Berichtigung, die 
man mir mitteilen wird, bin ich dankbar anzunehmen bereit. 

München, Ende Juli 1888. 

Wilhelm Geiger. 
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Grammatik. 



Abschnitt I. 
Schrift- und Lautlehre. 

§ 1 . Das Devanägari-Alphabet, mit welchem das 
Sanskrit in der Regel geschrieben wird, hat folgende Zeichen: 

a) Vokale. 









•^ a 


W a 












^ M ^ Ü 












^ r ^ r 












^ i % i 

15 e \ äi 












b) Konsonanten. 


r^'o 










M u t a e 




Nasale 


Gutturale 


"V 


k 


W kh 


^ 9 


^ gh 


^ n 


Palatale 


^ 


c 


W eh 


^ j 


^ jh 


^ n 


Cerebrale 


Z 


t 


•3 th 


^ 4 


« 4h 


M n 


Dentale 


w 


t 


yf th 


\ ä 


>är dh 


•T n 


Labiale 


tl 


P 


^ ph 


'T h 


H bh 


^ m 



Halbvokale ^ y \ r W l 
Zischlaute: palatal: IT s 
cerebral: "^ s 
dental: ^ s 
Hauchlaut: ^ h 

Geiger, Sanskritsprache. 



'^ V 



Digitized by VjOOQIC 



— 2 — 

Tonlos sind die ersten beiden Konsonanten der 
fünf Mutä-Reihen und die drei Zischlaute. Alle 
übrigen Laute sind tönend. 

§ 2. Zu den in § 1 angeführten Zeichen kommen noch 

a) der Anusvära j_ m und h 

b) der Visarga \ h ^ 

In der alphabetischen Reihenfolge haben sie vor den Gut- 
turalen ihren Platz. 

Der Anusvarä bezeichnet die Nasalierung der Vokale, wird 
aber auch als graphischer Stellvertreter der nasalen Konsonanten 
gebraucht, üeber Anunäsika i^) s. § 26. 

Der Visarga bezeichnet einen aus s oder r sekundär ent- 
wickelten Hauchlaut. 

§ 3. Jedem Konsonanten inhäriert der a- Vokal; cf ist also 
ta^ ^ Äa, T na zu lesen u. s. w. Andere Vokale in Verbindung 
mit Konsonanten werden folgendermassen geschrieben: 



a ^^ Ttä 






i- Reihe: fti hi 


# 


kt % Äe % hti 


w- Reihe: 'J hu 


^ 


hü '^ hö ^ käu 


r und l: ^ kr 


? 


Ter 5 U 


Einige Konsonantenzeichen erleiden in Verbindung mit Vokal 


zeichen leichte Veränderung 


en; 




so IT 5 in "^ 


SU 


^ i« "^ sr 


^d in I 


du 


\dü J dr 


W A in ^ 


hu 


W hü 



Dazu sind zu merken: 

% hr^ \ TU und ^ ru. 
Anm. Die in § 1 a angegebenen Vokalzeichen werden für anlautende 
Vokale verwendet. 

§ 4. Vokallosigkeit wird durch VirSma ^ bezeichnet; z. B. 
^^ ycLt „welches**, 'Rl. gam „gehen**. 

Der Viräraa hat nur in Pausa, d. h. am Satzende seinen Platz. Wq.^ 
er im Satzinncm am Ende eines Wortes zu -stehen käme, wird das be- 
treffende Wort mit dem folgenden zusammengeschrieben und tritt dann mit 
ihm in euphonische Verbindung. - - 
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§ 5. Gehen mehrere Konsonanten einem Vokal vorher, so 
entstehen Ligaturen, die zumeist ohne alle Schwierigkeit sich 
auflösen lassen. 

Das Gesetz, nach welchem die Ligaturen gebildet werden, ist das 
folgende: 1. Von den zu verbindenden Buchstaben nimmt man den charak- 
teristischen Teil, wie er nach Weglassung des Winkelhakens T übrig bleibt 
(alo r von c^, "C. von ''^^, i von if etc.); 2. der voranstehende Buchstabe 
wird dem oder den folgenden entweder vor- oder tibergeschrieben; 3. das 
Ganze wird in einen Winkelhaken eingefügt. 

§ 6. Ligaturen von zwei Buchstaben: 

a) Beispiele der Nebeneinanderstellung, 

1. ^ khya; — ^ gda, ^ gdha^ ^ gna^ ^T gma^ ^ gya; — 
^ ghma^ ^ ghya 

2. ^ ccha, ^ cya; — ^ jja^ ^ jjha^ ^ jma^ W jya; — 
*^ nsa. 

^- ^ tya; — W ffta^ "^ n^a, M nya^ ^ nva, 

4 W /Äa, W ttha^ (^ tna^ f^ tpa, W tpha^ W tmu^ W tya^ 

^ tva^ W tsa. 

W thya; — ^ dhma, "^ dhya, M dhva. 

•JT nta^ ^ ntha, ^ wda, '^ wrfÄa, ^ wwa, ^ w«/a, '^ wva, 

'^ nsa. 

5. ''T />wa, W pya^ '^ psa; — ^ bdha, ^ bya; — ^ bhya, 
^ 6At;a. 

^HIT wjj^a, 'T m2?a, ^ w6a, ^ mbha^ ^ mya. 

6. ^ yya; — W Ipa^ W Zya, ^ Zva; — ^ vya. 

7. W sya, Tf sma; — "^ sÄa, ''^ST 5^a, "^ 6pa, ^ 6wa, 

^ slca, ^ 5^a, ^ 5^Aa, ^ spa, ^ sya, ^ sva u. s. w. 

6) Beispiele der Untereinander Stellung. 

1. W Äwa, W Ä;Za, SR Äva; — ^ ^Äna; — ^ wfta, Ip nga^ 
lg nkha. 

2. 'S" cca; — W nca, W nja. 
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3. 5 tta^ ^ 44^ y '~ ^ ??öf» ^ siha. 

4. ^ dm, V dhna. — W wwa; — ^ sna. 

5. TT jp^a, TT jpwa, S" jpZa; — ^ mwa. 

6. W Ka; J An«, 5 Ava. 

§ 7. Einzelne Zeichen erleiden in den Ligaturen zuweilen 
deichte /Veränderungen : 

^ 1-. |m Jcta, ^ /ijwa, ^ jfcya. 

• 2, If ^^ä; — ^ dda, ^ dwa, 1" ddha, K dbha, W rfma, ^ d«/«. 
^3^ca, '^ ha; — W Äwa, "ST hya. 
jzeln zu merken sind: 
4. ß ksa^ "W jwa, W nf^u. 

Der Konsonant r wird a) vor Konsonanten durch über- 
iriebenen Haken, b) hinter Konsonanten durch einen links 
Hinten angefügten Querstrich bezeichnet. 

1. ^ rha, ^ rtha u. s. w. (^ rhe, wf rkt^ ^ rko, ^ rkani). 

2. ^ kra, ^ gra, ^ ghra, J[ dra, ^ wra, TT pm, J[ hra u. s. w. 

3. Einzeln: '^ tra^ sowie ^ ^a (vgl. § 3 und 7). 
§ 9. Ligaturen von drei und mehr Buchstaben. 

L Wi Mya, ^ ktva, ^ ksma, "^^ k^mya, W ksya, '^^ gbhya, 
2. ^ cchra; — ^ i/^«- 



^ ddhya, ^ dähvcT, 



^ tsya, 7^ ^Äva; — ^ drfva, 







?T pfya, *^ ptrya, ^^^psya; "^^ bdhva 



6. Xfi^T ^/^a, "^ stra, ^ stva. 
§ lO.^^ie Zahlzeichen sind: 

«i ^ ^ 8 M ^ 

12 3 4 5 6 



7 



8 



9 10 
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Abschnitt IL 
Lautwandel. 

§ 11. In euphonische Verbindung, durch welche lautliche 
Veränderungen bedingt sind, treten: 

1. Der Auslaut der Wurzeln und Stämme mit dem/^Xd 
laute der Suffixe (innerer Sandhi); doch pflegen Slffifc, 
welche mit Vokalen, Halbvokalen oder Nasalen begir 
auf vorhergehende Konsonanten keinen euphonischen^ 
fluss auszuüben^). 

.2. Auslaut und Anlaut der Wörter im Satze (äusserer 
Sandhi). 

Zusammentreffen von Vokalen. ^ 

§ 12. Der Hiatus wird gemieden: w 

1. Gleichartige Vokale zerfliessen in ihre Länge: 

a (oder a) -|- a (oder a) wird a 
i (oder t) + i (oder t) vvrird t 
li (oder ü) -\- u (oder u) wird ü. 

2. Der a- Vokal mit ungleichartigen Vokalen bildet Diphthonge: 

a (oder a) -\- i (oder %) wird e 
a (oder a) -\- u (oder u) wird o 
a (oder ä) -\- e (oder äi) wird äi 
a (oder ä) + ö (oder aw) wird äw. 
Aus a (oder ä) + f wird ar, 

3. Die t-w-r- Vokale lösen sich vor ungleichartigen Vokalen 
in Halbvokale auf: 

a) i (oder %) -|- ungleichart. Vokal wird y ^ 

u (oder w) + „ „ wird v W^ 

r + » « wird r 



1) Manche^ Erscheinungen des inneren Sandhi, welche von den im 
folgenden gegebenen Gesetzen abweichen, finden in der Flexionslehre Er- 
wähnung. 
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h) e -{- Vokal wird ay ai -\- Vokal wird ay 
-\- Vokal wird av \ au -{- Vokal wird äv. 

Anm. Interjectionen wie ahö sind keinen euphoniechen Veränderungen 
unterworfen. Das Gleiche gilt von den Endungen e, ö, e im Dual der 
Deklination und Konjugation. 

§ 13. Im äusseren Sandhi wird anlautendes a nach e 
und elidiert. Vor anderen Vokalen als a werden e und 
meist auch o zu a; ebenso wird äi vor Vokalen ^u ä. 

Anm. Das Zeichen der Elision eines anlautenden a ist der Ävagraha ^. 

Beispiele: ^ TWT^ sa rüjästu = sa räjä astu ^er soll 
König sein.** — •J^^i'Tl* T^mHo nädtdamm gabhirästi = 
nadt idäntm gabhtra asti „der Fluss ist jetzt tief* — ^^•if 
^ ^til#i sukheneha gfhe vasama = suJchena iha etc. „mit Glück 
hier im Hause mögen wir wohnen* — ^nTT 'MiÄ*!, tathä cohtam 
=^tatha ca uMam (pp.) „und so ist gesagt (heisst es)* — •f^HS: 
maharsih = maha-rsih „ein grosser Weiser* — ^^TPr^TPT 
sävitryuväca = savitrt (n. pr.) + uväca „Sävitri hat gesagt* — 
ff^rrf^ madhvihästi = madhu iha asti „Honig ist hier* — 
^ 4^4ct^ so 'vadat „jener sprach* — 'JfW ^^ CTlt ^TTW tatra 
vane ^pasyam vyäghram „dort im Walde sah ich einen Tiger* — 
W( X% ««n«i» vana iha vyäghrah = vane iha ... „im Walde hier 
(sind) Tiger* — ^'^i^^^nin, puträvavadatam = putrau avadatäm 
„die beiden Söhne sprachen*. 

Der Auslaut. 

§ 14. Von zwei oder mehreren Konsonanten am Ende 
eines Wortes bleibt nur der erste bestehen. 

§ 15. Von den Mutä kann im Auslaut nur der erste, 
der tonlose unaspirierte Laut, bestehen; die übrigen 
Mutä werden in den ersten Laut ihrer Reihe verwandelt, 
also ^ ÄÄ, \ g, ^ gh in '^ k; \ th^ ^ d^ ^dh m '^t m. s. w. 

Anm. Geht auf diese Weise im Auslaut einer Wurzelsilbe eine tönende 
Aspirate verloren, so wird die Aspiration auf den Anlaut zurückgeworfen, 
falls dieser tönend ist. htidh , merken** wird bhut. 
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§ 16. Veränderungen erleiden die Palatale im Auslaut: 

^ c wird ^ h, 

^ j wird ''^ k oder ^ ^, vor suffixalem ^ t und ^ ih 
öfters zu "'T^ s. 
<■ "^ cA wird ''^ k oder ^ M vor suffixalem c^ t oder ^ th 

^ s wird '^ k oder '^ ^ j stets zu ^ 5. 

Auch ^ h wird ^ k oder ^ ^ 

und "^ s meistens ^ t^ seltener ^ k. 

§ 17. ^5 und '^ r werden am Wortende zu Visarga t 
Erhalten bleibt ein ursprünglicher 5 -Laut vor tonlosen Dentalen 
als ^5, vor tonlosen Palatalen als ^ s. \r wird vor den näm- 
lichen Lauten in gleicher Weise behandelt. 

Anusvära. 

§ 18. Schliessendes m im Satze wird zu Anusvära 
vor Konsonanten; vor Vokalen, sowie am Satzende (in 
Pause) bleibt es bestehen. 

Anm. Schliessendes n, n, n nach kurzem Vokal wird vor anlautenden 
Vokalen verdoppelt. 

§ 19. Im Innern des Wortes werden m und n zu 
Anusvära vor Zischlauten. 

In der Komposition wird m auch vor Halbvokalen zu Anusvära. 

Visarga. 

§ 20. Visarga kann stehen: 

a) in Pausa; 

b) am Ende eines Wortes im Satze oder im Wortinneren vor ton- 
losen Konsonanten (ausser Dentalen und Palatalen n. § 17). 

V<^r tönenden Lauten erleidet er mancherlei Veränderungen. 

§ 21. Für ursprüngliches as erscheint statt ah vor tönenden 

Lauten. Ein darauf folgendes anlautendes a wird nach § 13 elidiert. 

§ 22. Die Endsilbe ah (^= as) wird vor anderen Vokalen 
als a zu a. Die Endsilbe ah (= äs) wird vor tönenden Lauten 
zu a unter Wegfall des Visarga. 

Nach anderen Vokalen als a, ä wird Visarga vor tönenden 
Lauten zu r; vor r fällt er ab unter Verlängerung des voran- 
gehenden Vokals. 
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§ 23. Für den aas r entstandenen Visarga gelten die gleichen 
Gesetze, wie fdr den 5 -Visarga, nur dass in der Endsilbe ar (wie 
in 3^^^ 'punar „wieder" u. s. w.) das r vor allen tönenden Lauten 
erhalten bleibt. 

Beispiele: ^: Him^ ^^fn devah (= as) papäya kupyati 
„Gott zürnt dem Frevler** — ^TT: Mim*{ JWftf devah (=äs) 
päpäya Tcupyanti „die Götter zürnen dem Frevler" — ^^ ^nfH 
^^fn devo nrpatim raksati „Gott schützt den König" — ^^ 
'^^i^^fn devo 'smän-raksati „Gott schützt uns" — ^^ ^W9 
devt devasca „die Königin und der König" — ¥T^ ^ql^^f^n 
südhum devaS'taranti „den Frommen retten die Götter" — 
^i^mnln bhanus-tapati „die Sonne erwärmt" — ^M(n\(\^* 
g«'«i(n nfpatir-arihhyah lupyati „der König zürnt den Feinden" — 
^hFci: ti«i«|^^?nl Sf^ nrpatih sarväir'gunäir'yuktd (= ah) 'sti 
„der König ist mit allen Tugenden ausgestattet" — yfJ JfJ^ 
fTRn punah (=^ar) punar-gurum namamah „wieder und wieder 
verneigen wir uns vor dem Lehrer". 

Assimilation. 

§ 24. Tonlose Konsonanten werden vor tönenden 
Lauten tönend, vor Nasalen in der Regel nasal. 

Anm. 1. Vor h werden tonlose Konsonanten gleichfalls tönend, und h 
verwandelt sich dann in die entsprechende tönende Aspirata. Aus tat hi 
„dieses nämlich" wird taddhi. 

Anm. 2. Wenn auf eine im Auslaut einer Wurzel stehende tönende 
Aspirata suffixales t oder th folgt, so wird die Verbindung tönend, und der 
zweite Laut erhält die Aspiration. Aus bh-^-t wird bdh^ aus dh-^-t ddh u. s. w. 

§ 25. Der tonlose Dental assimiliert sich einem fol- 
genden Palatal und W l. Aus c^ ^ -j- ^ 5 wird ^ cch. 

' Anm. Die Lautgruppe cch steht sonst auch für anlautendes ein- 
faches ch nach kurzem Vokal, nach mä „nicht" und nach der Präposition ä. 

§ 26. Der dentale Nasal ^n wird vor ^yund^.9 zum 
palatalen Nasal "Sf w i,^ s kann dann in w ch verwandelt werden). 

Vor W l wird er zu ^ nl oder W nL 

Anm. Vor c und t wird nach auslautendem n der jenen Lauten ent- 
sprechende Zischlaut (s resp. s) eingeschoben, vor welchem dann n zu Anus- 
vära n wird. 



Digitized by VjOOQIC 



/ _ 9 - 

§ 27. Dentale werden im inneren Sandhi nach Cerebralen 
cerebral; ebenso wird t, w nach einem Palatal zu "^ n. 

Verwandlung von s und n in cerebrale Laute. 

§ 28. Der dentale Zischlaut ^ s wird, ausser am Wortende, 
in den cerebralen "^ s verwandelt, wenn ihm ein i-w-f- Vokal, 
ein '^ r oder ^ k unmittelbar vorhergehen oder nur durch Anu- 
svära oder Visarga von ihm getrennt werden. 

Anm. Folgt ein r auf das s, so bleibt der dentale Zischlaut erhalten. 

§ 29. Der dentale Nasal t, n wird unter dem Einfluss eines 

vorangehenden ^ f, ^ f , '^ ^ oder ^ s in den cerebralen ^ n 

verwandelt. 

Anm. Diese Wirkung von r, r, r, s wird aufgehoben a) wenn zwischen 
diesen Lauten und dem n ein Palatal, Dental, Cerebral, ein Zischlaut oder l 
steht; b) wenn auf das n ein anderer Laut als ein Vokal, w, m, y, v folgt. 

Beispiele: ^(^«H ^^irnnfn hsatriyo 'svätpatati = ksatriyah 
asvät patati »der Krieger fällt vom Pferde" — ^TT •i«iM^i«i'^nn 
Jana nagarädagacchanti = janah nagarät agacchanti „die Leute 
kommen aus der Stadt" — irRTT^rfT TT^ «i'^fWi gramajjana 
nagaram gacchanti = grämat janäh . . . „aus dem Dorfe gehen 
die Leute in die Stadt" — n'^^n, tacchahyam = tat sakyam 
„dies ist möglich" — WX i|tlMf*i tanna kakndml = tat na ... 
„das kann ich nicht" — ^TT^^'Sr'^r^rnT ^^J tünsatrünjayati nrpah 
= tän satrün jayati nrpah „diese Feinde besiegt der König" 
(auch ni^w® tanch?) — ^«il^ <^fn janühstu raksati = janah 
tu raksati „die Unterthanen (Leute) aber schützt er" — ^qV^^fAi 
^^i*f ♦ devtrdevünsca yajamah = devtli devan-ca yajamah „den 
Göttinnen und den Gröttem (akk,) opfern wir" — VW^TT ^mf ?f 
^r^«l» dhanusü (instr. von dhanus) yudhyati ksatriyah „mit dem 
Bogen kämpft der Krieger" — JtJT^ W^fui fFT *i^ifif etena 
margena (instr. v. märga) nagaram gacchami „auf diesem Wege 
gehe ich in die Stadt." 



Geiger, Sanskritsprache. 
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Abschnitt m. 
Flexionslehre. 

Kapitel L 
Deklination der Substantiva und Adjektiva. 

§ 30. Das Sanskrit hat drei Genera: Maskulin, Feminin, 
Neutrum; drei Numeri: Singular, Dual, Plural; acht Kasus: 
Nominativ, Vokativ, Akkusativ, Instrumental, Dativ, Ablativ, 
Genetiv, Lokativ. 

§ 31. Bei manchen Themen werden starke und schwache 
Stammformen unterschieden : 

Die starken Formen finden sich im Nom., Akk., Vok. Sing, und 
Du., sowie im Nom., Vok. Plur. 

In allen übrigen Kasus erscheinen die schwachen Formen. 

Zuweilen haben die Themen starke, mittlere und 
schwächste Form. In diesem Fall erscheinen: 

die mittleren Formen in d[enjenigen Kasus, deren Suffixe mit Kon- 
sonanten beginnen (Instr., Dat., Abi. Du. und Instr., Dat., Abi., Lok. Plur.) ; 

die schwächsten Formen in denjenigen Kasus, deren Suffixe mit 
Vokalen beginnen (Instr., Dat., Abi., Gen., Lok. Sing.; Gen., Lok. Du.; Akk., 
Gen. Plur.). 

§ 32. Die Kasusendungen sind: 



Sing. 


D 


u. 




PI 


ur. 


Mask. Neutr. 


Mask. Neutr. 


Mask. Neutr. 


N. s 


— 


üu 




% 


as 


i 


Akk. (a)m 


— . 


au 




% 


(a)s 

- 


i 


I. ä 


hhyäm 


hhis 


D. e 


hhyäni 




bhyas 


Ab. (a)s 


hhyäm 




bhyas 


G. (a)s 


ÖS 




am 


L. 


i 


ö 


s 




st 


i 



1. Der Vok. ist im Sing, der reine oder verstärkte Stamm; im Du. und 
Plur. lautet er dem Nom. gleich. Im Neutr. lauten Nom., Akk., Vok. 
stets gleich. 

2. Die Feminina haben im Singular zuweilen vollere Endungen ; im D. äi 
für e, Ab. G. äs für as, L. am für l. Sonst meist wie das Mask. 

3. B§i vokalischen Maskulinstämmen findet sich im Akk. PI. die Endung n. 
Ausserdem besitzen die «-Stämme mehrere ihnen eigentümliche End- 
ungen: d im Ab. S., sf/a im G. S., s im I. PI. — Die neutralen 
a- Stämme haben N., Akk., V. S. die Endung m. 
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I. D 


eklina 


tion. 




A -Themen. 


§ 33. Beispiel des Mask. ^1*9 bäla ,Knabe". 


Sing. 




Plur. 


N. TIW: balah 


1 


TtWr: baläh 


Akk. TJW»C balam 


1 


WWT^ 6aZow 


I. ^T%T bälena 


1 


TW; baläih 


D. MXmyM balaya 
Ab. AymA. balat 






ilTlh^: bdebhyah, 


G. IIVI^ balasya 






*IHH«H*i. balanam 


L. frir bm 


1 


^«^«1 6a%M 


V. TIW bäla 


1 
Dual. 


^Wr: 6ä/aA 


Akk. V. 


Tnfr bdau 


I. D. Ab. 


<U<«l«rni, balabhyam 


ö. L. 


Tra^: 


2>aZa^ö% 


§ 34. Beispiel des Neutr. Mi« phala , Frucht'. 


Die drei gleichen Kasus, Nom. 


, Akk., Vok. lauten: 


Sing. 


«««»l phalam 


Du. 


^ phaU 


Plur. 


«*«|R ■ 


pnotam. 


§ 35. Beispiel des Fem. '\\^\ bala , Mädchen". 


Sing. 




Plur. 


N. ¥IWT bala 






^TWr: &a/aA 


Akk. H\m\*K balam 


^l«i: 6aZaÄ 


I. *m«*H balaya 






^l«l(*i: balabhih 


D. ^I«l§ balayai 
Ab. 1 


m 




YHmm: balabhyah 


g f 4H*ll«JV: bälayah 




^i^iiin, 2>a2ana>» 


L «JWMl*! 6ä/oya 


^l«l^ iaiosM 


V. WT% bäU 


1 




«rrm: &aZaA 
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Dual. 
N. Akk.V. Tr^ bäle 
I. D. Ab. TTWWrnF^ balabhyam 
G. L. Tra^: halayoh 

§ 36. Nach § 33 — 35 ^ehen auch die Adjektiva auf «, 
welche im Fem. die Endung ä haben, z. B. 

TTWT prabhüta, ä, am viel, reichlich, zahlreich 
^mT stia^ ä, am kühl, kalt. 

II. Deklination. 
I- nnd U-Themen. 
§ 37. Beispiele des Mask. auf t und u: "VpT agni „Feuer*, 
^ satru , Feind*. 



N. 


Ol 

''TPt» agnih 


^: satrüh 


Akk. 


'^f^n agnim 


TT^pi satrum 


I. 


-hIm^ii agnina 


w^^y satruna 


D. 


'^m5 agnaye 


^H> io^frave 


Ab. 


Gr. "^t agneh 


^T^: satröh 


L. 


^ü^ agtiäu 


Jff^ saträu 


V. 


"^1^ agne 


Wft satrö 




PI 


ur. 


N. 


"mMM** agnayah 


Jm^: satravdh 


Akk. 


"m^^ agntn 


^'W ^0^»"«*» 


I. 


^iMh: agnibhih 


IT^fif: iatrubhih 


D. Ab. -^fM«?: agnibhyak 


Tr^>^: satrubhyah 


G. 


^M\^\n. agntnam 


T^^IH, satrunam 


L. 


^PmM agnisu 


^I^M ia^nist« 


V. 


ll^Rr: agtiayah 


^1^^: ia/rawÄ 




Dual. 


N. Akk.V. 


^nu agnl 


TT^ ia^rw 


I. D. Abi. 


^rf^PiTH agfiibhgäm 


trjVR^ satrubhyäm 


G. L. 


^*^* agnyoh 


JT^^* sairvdh 
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§ 38. Beispiele des Fem. auf i und u (vgl. § 32. 2). 



Hf?r mati 
Sing. I. 
D. 



-Gedanke* 



Abl.G 

L. 
Plur. Akk. 



'TOT matya 

{TÄ matyai 
•in«l mataye 
{♦f«lt* matyah 
W^** mäteh 
{♦tCBil^V matyäm 
'Hu ma^aw 

Sonst nach § 37. 
Beispiele des Nentr. auf i und u; 



^ dÄeww ,Kuh- 

V'^ dhenvä 

{M^ dhenvai 
VT^ dhenave 
{^t^^* dhenväh 
^Ntt dhenöh 
{^•«iin. dhenväm 
^t^ dhenäu 
V^ dhenüh 



Sing. 



§ 39. 
Trfr vari „Wasser" 

N. Akk.V. Trfr van 
I. sil\^n t;är%ä 

D. ^Tf^% ^?ar^V^e 

Ab G. ^iRlU: wnwaA 
L. ^ifVnw värifpi 

Plur. 

N. Akk.V. siOHu varini 
I. TTPcfn: varibhih 

D. Ab^ ^iV^^l varibhyah 
G. qi0^i*t, värtf^äm 

. L. ^ifV^ varisw 

Dual. 

N. Akk.V. fllRlin ^;anV^t 

I. D. Ab. qi(\«<n«t, varibhyäm 

G. L. ^rfr'lft» varinoh 



TJ madhu „Honig*". 

'T^ madhu 
T^prr madhunä 

•f^f^ madhuni 

W^jf^T madhüni 
T^tHt madhuhhih 
W^** madhubhyah 
♦i^in. madhümm 
W^ madhtisu 

T^HTTi^ madhubhyüm 
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§ 40. Die Adjektiva auf u können im Neutrum auch die 
maskulinen Formen (nach § 37) annehmen. Im Femin. haben 
sie meist die Endung T. 

• ^^W bahu viel fem. ^ift- hahvt (§ 12. 3) 

^ prthu breit » ^«41 prtJtvt. 

§ 41. 'iSrf^ sakhi „Freund** hat in den starken Formen (§ 31) 
den Stamm sakhäij in den übrigen Formen sakhi ohne Nasalierung. 



Sing. 



N. 


sakhä 


Akk. 


sakhäyam 


I. 


sakhyä 


D. 


sdkhye 


Ab. 0. 


sakhyuh 


L. 


sakhyäu 


V. 


sakhe 



Plur. 



N. ■ 

Akk. 

I. 

D. Ab. 

G. 

L. 

V. 



sakhäyah 

sakhin 

sakhibhih 

sakhihhyah 

sakhmäm 

sakhim 

sakhäyah 

Du. NAV. sakhäyäu, IDA. sakhibhyam, GL. sakhyöh. 

irf?T Pöth' , Gatte" wird im L D. Abi. G. L. Sing, wie sakhi flektiert 
(patyä, patye, patjuh, patyäu); in der Bed. «Herr** jedoch- sowie am Ende 
von Kompos. geht es nach § 37. 

^^9f|^ asthi „Knochen" und andere Neutra auf i {aksi „Auge", dadhi 
„Mfilken", sakthi „Hüfte") bilden mehrere Formen aus Nebenthemen auf an. 
~ygl. § 50. A. 2. 



III. De 


kl 


ina 


tion. 


I- nnd U-Themen. 


§ 42. Beispiele, 'f^ 


nadt 


„Fluss% -^^vadh 


rau*' (vgl. § 32. 2). 


Sing. 




N. if^ nadt 






T^ vadhüh 


Akk. «1<^*l nadtm 






"^^^ vadhüm 


I. ^^\ nadya 






^^ßl vadhva 


D. 'W nadyai 






^^^ vadhväi 


Ab. G. 'rar: nadyah 






T^^* vadhvah 


L. «i^mn, nadyam 






^MT^ vadhväm 


V. ^ff^ nadi 






^ vadhu 
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)ing. 



N. 


'Pir» nadydh 


W^* vadhvdh 


Akk. 


^T^: nadlh 


^«r^ vadÄwÄ 


I. 


Ai\VH\ nadtbhih 


^njfn: vadhübhih 


^•-- 


•Rf^J nadlhhyah 


^^fj^*. vadhübhyah 


tAb,) G. 


•i^^iin nadmam 


^^l*i vadhunam 


L. 


•1^5 nadisu 


^njj vadhüsu 


V. 


'Pir» nadyah 


^rvr: vadhvah 




Dual. 


N. Akk.V 


•l«*n nadyau 


'n^ vadhvau 


I. D. Ab. 


*l^^Cni nadthhyam 


^njJ^T'^ vadhübhyäm 


G. L. 


'rtl'J nadydh 


W^l vadhvdh 



§ 43. Einsilbige Themen auf t und ^*. 

Beispiele. >^ rfA? ^Verstand** und ^ 6ä?* ,Erde**^). 



N. V. 

Akk. 

I. 

D. 

Ab. G. 



f^sRR. dhiyam 
t%Rrr rfAiya 

{fV^: dhiyah 
t%Rrr: rfÄt^aA 

f%Rrn^ dhiyam 



{ 



Sing. 



^ 6Ae*Ä 
^^^ bhuvam 
^^ 2)Aut;ä 

l^% bhuvai 

l^^» bhuvah 

i^^'^l bhnväm 



1) Im Wortinnern werden in einsilbigen Themen oder nach mehreren 
Konsonanten i (l) und u (ü) von allen Vokalen zu iy und uxi. 
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Plur, 



N.Akk.V. fV^: dhiyah 
V^: dhlhhih 
^i^: dhthhyah 

{f^Rrn^ dhiyäm 
M^TR^ dhlnäm 
^St% dhtsu 



I. 

D. Ab. 

G. 



Dual. 



^^t bhuväh 
^jtn: bhübhih 
^: hhühhyah 

{^^^m. bhuväm 
^J^'l. bhünüm 
^15 feAw5W 



^^ bhuvüu 
^i^m, bhübhyäm 
^^t bhuvoh 

Anm. "^ stn f. „Weib" geht nach § 43, hat jedoch 1. stets die 
vollen Endungen, 2. im G. PI. nur strinäm , 3. im Akk. S. und PI. strlm 
und strih neben striyam und striyah. 



N.Akk.V. fV^ dhiyüu 

I. D. Ab. ^^^»^T'l dhtbhyam 

G. L. fV^: 



IV. Deklination. 
B- Themen. 

§ 44. Nomina agentis auf »J ^r. 
Beispiel. ^T^ datr „Geber". 

St. St. datür-, m. St. rfa^r-, schw. St. dätr-. 



Sing. 



N. 
Akk. 


<M1 (2a^a 


I. 
D. 




Ab. G. 
L. 


^T?I« dätuh 


V. 


^T?r: däfaÄ 



Plur. 

N. ^ini^: datärdh 

Akk. ^inn, dä^fn 

I. ^l^fir: dütrbhih 

D. Ab. ^TJ'ir: datrbhydh 

G. ^idviin, dä^fwawi 

^- ^'25 dätrsu 

V. <iaK: da^äraÄ 



^ 
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Dual. 
N. A. V. <MlO datarüu 
I. D. A. ^T^*^IH dätrbhyam 
G. L. ^^Tft: dä^röÄ 

Anm. Die Neutra auf tr haben 1. vor vok. End. den nasalierten St., 
z. B. dätrnä; 2. die 3 gleichen Kasus N. A. V. lauten im Si. dätr^ PI. dätfni, 
Du. dätrni. 

§ 45. Verwandtschaftswörter. 

1. Mask. Beispiel: fW^ pitr ^ Vater**. 
Sing. Dual. 

N. "pRfT pita 
A. fMc1<*^ pitaram 



V. 'Pnr: pitah 



(hhO pitarau 



Plur. 
(Mn^t pitarah 

"PniTI pitarah 



Sonst wie da^r, also Si. I. pitra, D. 2?^^re u. s. w. 

2. Die Feminina wie TT^ wa^r »Mutter", %^^ duhitr 
»Tochter", ^^ 5t;a5r „Schwester" haben im Akk. PI. die Endung 
^ 5, also TT^: matrh, %^^* duhitrh^ ^^t svasfh. 

Anm. 1. svasf „Schwester* und naptr „Enkel* flektieren nach § 44; 
also svasäram^ svasärah; naptäram, naptärah. 

Anm 2. wr „Mann* gehtjaach pitr. Vor vokal. End. hat es die Stamm- 
form nar (also S. I. narä, D. nare) und im PI. G. nrnäm oder nrnäm. 

V. Deklination. 
Diphthongrische Themen. 



§ 46. t Tai f. » 


Reichtum" , 'ft ^o 


Ulf. ^ Stier, Kuh", 


^ nau »Schir. 


Sing. 




N. V. TT: raÄ 


'ftt gaüh 


^* nauh 


Akk. AM*i rayam 


•11 s«! wat;am 


T. A\M\ raya 


'FTT ^at;a 


•n«n wava 


D. <l5i m^/e 


^ ^ave 


TT^ wat;^ 


Ab. G. AIü: rayaÄ 


'ft: ^öA 


Wni: wät;aA 


L. TTf^ ^«2/^ 


'rf^ gavi 


"flf^ navi 


Geiger, Sanskritsprache. 
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N. V. Tnrt räydh 

Akk. Tnr* räyäh 

I. TTfif: rabhih 

D. Ab. TW» räbhyah 

ö. TT^rrH rayäm 

L. TT^ räsu 

N.A.V. Tnft rayäu 

I. D. A. w^x^rabhyam 

G. L. TPTtt räyoh 

Anm. rfyö »Tag, Himmel'* hat N. S. dyäuhy 
St, (iyu (z. B. dyuhMh), vor vok. dtt? (z. B. divam, 



Plnr. 
TT: gäh 

'ft^: gobhydh 
«i^in. gavam 

Dual. 

«n^l gävüu 
«ri««nn, göbhyüni 



'ntHI väuhhih 
wt^* näubhyah 



navam 

•n«<nn naühhyäm 

vor kons. End. lautet der 



VI. Deklination. 
Konsonantische Themen. 

§ 47. Beispiel. "TT^ voc f. «Stimme, Rede" ^) 





Sing. 




Plnr. 


N.V. 
Akk. 
I. 
D. 


^T^ vak 
^\^^ vacam 
^\'^\ vüca 
Tr% vüce 
TT^: vacah 
Trf^ vaci 




N. V. TPT: t?araA 
Akk. TP^r: t?acaÄ 

D. Ab. Tfror: vügbhyah 


Ab. G. 
L. 


G. ^I^IH: vacaw^ 






Dl 


lal. 




N. A. V. 
I. D. A. 
G. L. 




t vacäu 

Wni väghhyam 

tt väcoh 



1) Lautgesetze: N. S. (väc -\- s) § 14—16; IDA. PI. und Du. § IG, 24; 
L. PI. § 16, 28. 
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Anm. 1. Themen auf ir und ur verlängern den Vokal vor konso- 
nantischen Endungen: 

gir f. ^Lied** (N. S. gih) hat I. PI. girbhih, L. Fl. girm; 
pur f. , Stadt* „ „ pürhhih, , pürm, 

Anm. 2. ap f. , Wasser** (nur im PI. gebr.) hat den st. St. äp. 
Fl, N. äpah, Akk. apah, G. apäm; 
Fl. I. und D. Ab. lauten adbhih, adbhyah. 

Anm. 3. puns m. ,Mann* hat: 

st. St. pumähs (N. S. pumän, N. Fi. pumäfisah) 

m. St. pum (I. Fl. pumhhih) 

schw. St. jJuÄs (I. S. jJMwsä, Akk. Fl. puhsah), 

§ 48. Die Adjektiva auf ac haben zweifache Stammabstufung: 

st. St. auf cmc schw. St. auf ac. 
Geht der Endung ein y oder v (nach Konson.) vorher, so 
haben sie dreifache Abstufung: 

st. St. yanc m. St. yac schw. St. tc 
vanc vac üc, 

ViT% präc (pra-ac) „vorwärts gewendet, östlich** : 
st. St. pränc schw. St. prac 

Tf9[% pratyac (prati-ac) „hinten befindlich, westlich**: 
st. St. pratymc m. St. pratyac schw. St. prattc 
n^M^ visvac (visu-ac) „aus einander gehend.** 
st. St. visvanc m. St. visvac schw. St. visüc 



Flexion: Sing. N. 

Akk. 

I. 


prän 

präncam 

präcä 


pratyan 

pratyancam 

prattcä 


visvan ^) 
visoancam 
visücä etc. 


Flur. N. 

Akk. 

I. 

L. 


präncah 
präcah 
prägbhih 
präksu 


pratyancah 
praticah 
pratyagbhih 
pratyaksu 


visvancah 
visücah 
visvagbhih 
visvaksu 


Fem-. Sing. N. 


präcl 


pratict 


üisüci 


Neutr.Si. N.A.V. 
Du. 
PI. 


präk 
präa 
pränd 


pratyak 
■ pratict 
pratyarici 


visvak 
visüci 
visvanci 



1) Aus pränk'S, pratyank-s, visvank-s nach § 16, 14; zum I. PI. vgl. 
§ 16, 24 ; zum L. PI. § 16, 28. — Wie pratyac geht auch udac (schw. St. ucUc) 
,nach oben, nach Norden gewendet**. 
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Themen auf n and t (nt). 

§ 49. Beispiel: TP^ räjan m. »König". 

St. St. räjm m. St. räja(n) schw. St. räjn}) 



N. 

Akk.- 

I. 

D. 

Ab. G. 

L. 

V. 



Sing. 
M^i raja 


N. 

Akk. 

I. 

D. Ab. 

G. 

L. 

V. 


Plur. 
M^i*i. rajänah 


il^H*i rajanam 
\\Tk\ rajna 
TT% räjne 


TUW rajnah 
W^Vm: räjabhih 
<|^^: rajabhyai 


TJW* rajnah 
wV^ rajni 
W^n^ rajan 


imiK rajnam 
\i^g rajasu 
\\^\<* rajanah 



K A. V. 
I. D. Ab. 
G. L. 



Dual. 



rajanau 
TnWT^ räjahhyäm 
TTlftl rajnöh 

Anm. 1. svan „Hund**, yuvan ^Jüngling**, maghavan „freigebig, Name 
Indra's" haben als schwächste Stammformen Sun, yün, maghön. 

Anm. 2. panthan „Weg" (N. S. panthäh) hat dreifache Abstufung: 
st. St. panthän m. St. pathi schw. St. path, 

§ 50. Die Neutra auf aw, Beisp. TT^PT. näman „Name" 
gehen nach § 49. Die drei gleichen Kasus lauten: 
S. "TPR Warna, PI. «n^nf^ nämani, D. ^\ni\ nämm (auch nämant). 

Anm. 1. aJian «Tag" hat zum mittl. St. ahas (§ 55); der N. S. 
lautet ahar, 

Anm. 2. asthan „Knochen" bildet nur die Formen mit schwächstem 
Stamm, z. B. I. asthnä^ die übrigen Formen aus dem Nebenthema asthi. 
Ebenso aksan „Auge", dadhan „Molken", sakthan „Hüfte" neben aÄ;6"tu. s. w. 
§ 41 Abs. 3. 

§ 51. Themen auf iw, wie ^Rin, baiin „kräftig", werfen 
vor Konsonanten das n ab. 

Sing. N. balt^ Akk. balinam^ I. balinä u. s. w. 
Plur. N. A. V. balinah I. balihhih u. s. w. 



1) § 27. — Der L. S. lautet auch räjani. Wörter auf man und van 
mit vorhergehendem Konsonant stossen in den schwächsten Formen das a 
nicht aus: z. B. ätman „Seele, Selbst", I. S. ätmanä u. s. w. 
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§ 52. Beispiel, Part. Präs. "^ff^ Gfdo^ „essend *" (Wz. '^adf). 
St. St. adant schw. St. adat}) 





Sing. 




Plur. 


N. V. 


"«<«l. adan"^) 


N. V. 

Akk. 

I. 

D. Ab 

G. 

L. 


■«i^«n: adantah 


Akk. 


^i^^W, adantam 
■«•^«n adata 
*<^ adaie 
-«l^d: adatah 
"^^ adati 


■«<«: ae/atoÄ 


I. 
D. 

Ab. G. 
L. 


■«<ffl: adadhhtfy 
^I^W: adadbhyah 
•«l<dlH adatom 



Dual. 
N. A. V. ^<«fft adantäu 
I. D. Ab. HM^^l^i adadhhyam 
6. L. '^^nit adfa^oÄ 

Anm. Das Fem. hat die Endung %, welche teils an die schwache, 
teils an die starke Stammform tritt^ 

Das Neutr. hat in den 3 gleichen Kasus: 

Si. adat PI. adanti Du. adati. 

§ 53, Adjektiva auf ^Ht ^<ft und ''^Rt. vat verlängern im N. Si. 
das a; sonst nach § 52. 

Beispiele. h^#icv pasumat „Vieh besitzend", 

^*i«iq^ hhagavat „erhaben**. 
Sing. N. ^^♦fin, pasumän ^^i^^fi^X\ hhagavän 

Akk. 4^«i«n*t, pasumantam ^«i^^nn. bhagavantam 

I. H^#fni pasumatä M^mni bhagavatä 

§ 54. Tf^t mahat „gross** hat den st. St. •f^i*^^ mahänt. 
Sing. N. mahan^ Akk. mahantam^ I. mahata u. s. w. 
^l^ hhavat „du** (s. Wtb.) geht nach § 58. 
Sing. N. bhavän^ Akk. hJiavantam, L bhavatä u. s. w. 



1) Die reduplizierten Partizipien haben durchweg schwache Stamm- 
form: juhvat „opfernd**, A. juhvatam, I. juhvatä u. s. w. 

2) Aus adant-s nach § U; zum I. D. Ab. PL und Du. vgl. § 24. 
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Themen auf cw, t«, ns, 

§ 55. Beispiele der Neutra auf as, W^ munas „Sinn, 
Geist ^l) 





Sing. 






Plur. 


N. A. V. 


TTi manah 


N. 


A. V. 


♦iilfti manahai 


1. 


*iifi\ manasa 


I. 




H^Vhx matiöbhih 


D. 


♦<«IH manase 


D. 


Ab. 


'rtl'Jr: manobhyah 


Ab. G'. 


Wra: manasah 


G. 




«i«itji«t, manasam 


L. 


Mifkt manasi 


L. 




ITi'5 manahsu 



Dual. 

N. A. V. WRft manasi 

I. D. A. «i^^üin manobhyäm 

6. L. WWt: manasoh 

§ 56. Beispiele der Neutra auf is und ^«5. 
if^TO. Äävis „Opferspende, ^"^^ caksus „Auge."^) 

Si. N. A. V. ff^: havih ^^t caksuh 

I. 1"^RT havfsä ^T^TT caksusä u. s. w. 

PI. N. A. V. f^ft havtnsi \ ^^ft mhsühsi 

%{k{n\ havirhhih \ ^^ff^* caksurbhih u. s. w. 
Anm. Von den Maskul. (Kompos.) auf as, is, us (z. B. sumanas „wohl- 
ge8innt\ dlrghäyus „langlebig") ist der N. A. V. der drei Num. zu be- 
achten; sonst nach § 55, 56: 

Si. N. sumanäh diryhäyuh 

Akk. sumanasam dirghäyusam 

V. sumanah dirghäyuh 

PL N. A. V. sumanasah dirghayusah 

Du. N. A. V. sumanasäu dirghäyusäu 

§ 57. Die Komparative auf t/as haben zweifache 
Stammabstufung: 

st. St. yäns schw. St. yas. 

1) Vgl. zur Behandlung des as in § 55 vor den konson. Suff. § 20, 21. 
Zu der des is und ms in § 56 vgl. § 22, 28. 
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Beispiel: 5*^M sreyas „besser, vorzüglicher". 

Si. N. ^^TPl srei/an ! Pl.N. ^tVJ^l sreyansah 

Akk. ^^tNr, sreyähsam Akk. 5t|ti: sreyasah 



I. ^RWT sreyasa 



I. ^^Tifi^t sreyobhih u. s. w. 



Anm. Das Fem. lautet sreyasi; das Neutr. bildet die drei gl. Kas. 
Si. sräyah, PI. sreyänsi. Du. sreyasi. 

§ 58. Die Partiz. des Perf. act. auf vas haben dreifache 
Stammabstufung: 

st. St. vans m. St. «;a^ schw. St. us, 
Beispiel. fM^ii vidvas , wissend, kundig". ♦ 

Si. N. (R^m, vidvün Pl.N. (^«titi: vidvansah 

Akk. fq^t'^^i vidvmsam Akk. t^^» vidusah 

I. fq^m vidusä \ I. T^^fÄ: vidvadhhih 

Anm. Das Fem. lautet vidusi; Neutr. bildet die drei gl. Kaa. Si. 
vidvaty Fl. vidvänsi, Du. vidust. 



Kap. II. 
Komparation. 

§ 59. Die Suffixe WT tara des Komparativs und WT tama 
des Superlativs treten an den reinen Stamm des Positivs 
eines jeden Adjektivs, bei zwei- oder dreifacher Stamra- 
abstufung an den schwachen oder mittleren Stamm. 

3^ punya „rein" ^nan^ -tara y5f?W -tama, 

M%\ mahat „gross** *<f "HA, 'tara *i^y\*i -tama. 

§ 60. Die selteneren Suffixe i^t^tj, lyas des Kompara- 
tivs und T? istha des Superlativs treten nicht an den 
Stamm des Positivs, sondern es werden selbständige, un- 
mittelbar aus der Wurzel gebildete Stämme substituiert: 

^ vasu „gut* s^^tt, vastyas ^fti« vasis^a, 

5^ yuru „schwer* «lO^ti, garlyas «iIX« garisjl^, 
firo prlya „lieb* 5^TO preyas n^ prestha. 



Digitized by VjOOQIC 



— 24 — 

Manche dieser Eomparatire und Snper^Mive haljen keinen 
eigenen Positiv. 

^rtV^T^ kantyas ^kleiner, junger" 

•jjiti, hhüyas »mehr** 

^i«lti jyäyas kälter, besser** 

%^^ sreyas , vorzüglicher" 

Anm. Snperl. auf isüia können mit tara nnd tama weiter kompariert 
werden; z. B. jytsthataray jyesthatama. 



^rfro kanistha 
^ftny hhüyistha 

^^ srestha 







Kap. III. 










Zahlwörter. 




§ 61 


. Grundzahlen 


: 








1 IWr eka 


; 


10 


^ r7fl.4a 




2 ^ dm 




20 


Ruifn vinsati 




3 f^ tri 


J 


30 


nilW. /Wnia/ 




4 M^l catur 

5 ^ni panca 


t 


40 

50 


t|«|f<^ci eatvarinsat 




^ramPl pancasat 




^ '^ SOS 




60 


^ft sas^i 




7 ^TTT 5ap/a 


1 


70 


4IHfil «ap/a/i 




8 ire os^a 




80 


^n|M?f a.st/1 




9 'W tiara 




90 


•i^fn navati 




10 ^ rfösa 




100 


inr sa/a 


200 


% in^ dve säte 




oder (it^n dvisata 


300 


^tfir innt^ /rtwi satam 




, Ruid ^n^a/a 


400 


^^\{\ H^lHl catvari saiani 


„ ^r^TT catuhsata 


500 


^W mnifii patica ^a^am 




„ H^iin pancasata 


600 


"^ maif^ sat satani 




„ M<^fl s^so/a 


700 


^Tf unif^ sapta 


\ satani 




^ irrnpr sap/a.safa 


800 


ire innt«r as^a 


satani 




, ^siin astasata 


900 


'W unif^ nava 


satani 




^ «iqi^n navasata 



1000 ^Tf^ sahasra 2000 ? ^Tf^ dve ÄaAasr^ 100000 W^ /aÄ-.sa. 
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§ 62. Bei der Verbijadung der Einer mit den Zehnern stehen 
erstere voraus und erleiden im Auslaut zuweilen leichte Ver- 
änderungen : 



16 ^I^Ul so^asa 

17 ^H<^ saptada§a 

18 ^rer^ astädasa 
-qH^^ii navadasa 



•infuifn unavihsati 



11 it^K^ eÄärfaia 

12 ^1^11 dvadasa 

13 ^«Ti^n trayodasa 

14 -qg^n caturdasa 

15 M^^ui pancadasa 
Vergleiche ferner 

31 ipirNlpi: ekatrihsat 
43 '^^ra'^TfT^r^ trayascatvärinsat 
157 ^rnwnf unn. sa/)^apancä5am satam. 
§ 63. Deklination der Zahlwörter: 

1. IPI eÄa geht nach der Pronomin aldekl. § 67. (Nur Neutr. s. -am), 

2. ^ e?va ist Dual n. § 33 (dvau und dvi^ dvahhyam, dvayoh), 

3. "^ panca und ^Tf 5a/)^a bis ^IJ dasa werden so flektiert: 

N. A. V. panca I. pancabhih D, Ab. pancabhyah 

G. pancanäm L. pancasu 

"WC asto hat im N. A. auch '^»i as^äu. 

4. "^ sas wird so flektiert: 

N. A. V. sat (§ 16) I. sa^bhih D. Ab. saibhyah 
G. saf^fßm (§ 27, 24) L. sci^sw. 

5. Die Zahlen von 20 ab sind sing, fem.; "IPT sata, ti^t« sahasra 
und Wf Zafea sing, neutr. Die gezählte Sache steht im 
gleichen Kasus wie das Zahlwort oder im Gen. PL 

6. Deklination von f^ tri. 

m. n. 

N. V. '^^: trayah '^fiii trtni 

Akk. "^^ ^rtw ^tftr trtf^i 

I. f^t^r: ^niÄiÄ 

D. Ab. f^W: tribhyah 

G. TETRirn^ trayäfßm 

L. f^ ^mw 



f. 

fn^fi?: tisrbhih 
f^f^^t tisrbhyah 
Ui^mK tisrfßm 



Geiger, Sanskritsprache. 



2* 
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7. Deklination von ■<»«j\ catur. 



N. 


V. 
rk. 

Ab. 

§ 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

"7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 


'«t^Hi catvarah 
"M^i" catur ah 

^^fÜ: catu 
"«icj*?» catm 


^^ 


Tfr catvari 


^?I^i catasrah 


All 

I. 

D. 


^bhyai 


\\\ catvari 

i 
n 

q: 


^?IM: catasrah 
^^TTffH: catasrhhih 
xj^i^^: catasrbhyah 


L. 


^5^11 caturnat 
xfd^ catursu 

64. Ordnungszahle 

H^n prathama 
T^^M dvittya 
5^^ trttya 
"qg^f caturtha 
M^*i pawcama 
"TO sastha 
n}i^ saptama 
-n»*! astama 
^^*\ navama 


^!i^4HH catasrf}am 
-^n^g catasrsu. 




20. f^nrfin 

oder R^ vi 


■R vihsaütama 

hsa 

\ trinsattama 

inka 




30. PlUl-M* 

oder fi^ tr 

, ,, r^ 




40. ^^[\\ 
1 . . _,<^. 


^t|«I cazvartnMattama 
^ catvarinsa 




oder -«lijmK 




50. ^nrnrr 

oder MHJH 


nr pancasattama 
pancasa 
sastitama 
T sapiatitama 




60. ^rfSTüT 




^(IPR dasama 


\ 


70. "MHldfl 




^l<U{ dvadasa 

100. 
1000. 


80. wrRr 


TO asttitama 
R navatitama 

na. 




90. *l«infd' 

W satatama 




U(dd 




^«4?! 


"HM sahasratai 



§ 65. Zahladverbien: 

1. 5a/cf^ „einmal**, rfv/Ä „zweiniaP, ^n'A „dreimal", catuh(r) 

„viermal*, pancaJcrtvah „fünfmal". 
2* ehadha „einfach", dvidha „zweifach" u. s w. 
3. ekasah „einzeln", satasah „zu hunderten" u. s. w. 
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Kap. 


IV. 


Pronomina. 


§ 66. Pronomen personale. 


Erste Person. Sing. Zweite Person. 


N. '^nnt aham „ich*" 


W(. tvam „du" 


Akk. ^rn^ mam 


«IIH. ^mw 


I. «IVT maya 


W^ ^vaya 


D. MmK mahyam 


'J'^ tubhyam 


Ab. ^T^ mat 


^^ ^va^ 


G. ^W mama 


TW ^ava 


L. 'rf^ ma^ 


^f%r ^va^ 


PI 


ur. 


N. ^«i*< vayam „wir" 


^*V yuyam „ihr" 


Akk. li^in. asmäw 


^'»Hin, yusmün 


I. "^^iH?: asmabhih 


iJ^lPi: yusmabhih 


D. "IWW^i asmabhyam 


t^^^H^ yumabhyam 


Ab. '^^cv asma^ 


«|'>H< ^swo^ 


G. ^rail^H asmakam 


tj Mi 1 qi«v yu^makam 


L. 11^1^ asmasu 


«j»Hi^^ yusmasu. 


Du 


lal. 


N. A. V. ^I^l*i amw 


^^in yuvam 


I. D. A. ^rrar^^T^ avabhyam 


«iql«qi< yuvabhyam 
^q^» yuvayoh 


6. L. "Kl^^n: avai/öÄ 


Enklitisch 


le Formen. 


Sing. Akk. W^ mä 


Wr ^vä 


D. G. t me 


t <e 


Plur. Akk. D. G. ^: nah 


^: vaÄ 


Dual. Akk. D. G. '^ nau 


Tn^ väw 



Anm. Statt der Stammform erscheint zu Anfanj? von Kompositis die 
Ablativform. 
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Pronomina demonstrativa. 
§ 67. Pronorainalstamm "f^ tad „der*, 
m. Sing. f. 



N. W say) 

Akk. THl tarn 

I. nT tena 

D ^IW tasmäi 

Ab. n^ici^^aswä^ 

G. "T^ /flwya 

L. nPun, tasmin 



W\ sä 
^rn^ tarn 

^T^ tasyüi 



m. D"al 

N. Akk. V. ^ ^äw 
I. D. A. ni««ii«t, täbhyäm 



m. 
i ?? te 

Ät täih 
y^l tebhyah 



Plur. f. 

>Wrwr: tabhyah 



^rnwm tahhyäm 
G. L. ^ral': ^ayöÄ I ?Wt: tayoh 

Das Neutrum geht wie das Maskulinum; N. Akk. lauten: 
Sing. J(^ tat Plur. nif^ täni Du. ?? ^e. 

Anm. Wie tad geht auch das davon abgeleitete etad «dieser'' Si. N. 
esahj esä, etat; Akk. etam, etäm, etat u. s. w, 

§ 68. Pronominalstamm i^^n, idam , dieser.* 



m. Sing. f. 


m. PI 


ur. f. 


N. ^RTil ayam 
Akk. T^^ imam 




l?rri man 


rTTr: imah 


I. '^W'i awewa 


^^^\ anaya 


Trf*f» eJÄiA 


^jf^l dhhih 


D. "^R^ asmäi 
Ab. ^^icv a5mä< 
G. "^ra asya 


l'lRrr: asyah 




HlP^t abhydh 


L. '^Run, asmin 


ii^in. asyam 


HJ esu 


Wf O^M 



1) So nur am Satzende und im Inlaut vor a (z. B. «ö 'i» § 13, 21); 
sonst immer sa. 
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Dual. 



N.A.V 
I. D. A. 
G.L. 



T^n imäu 
'^i^in, abhyäm 
^Pnit: anati 



T^ ime 

^i«<nn, abhyäm 
^Pnitt anaydtf, 

Das Neutrum geht wie das Maskulinum; N. Akk. lauten: 
Sing, i^^n, idam Plur. i^^fif^ im'äni Du. T^ ime. 





§ 69. Pronominalstamm *<*t adas «jener." 




Sing. 






m. n. 


f. 


N. 


■^Rn" asäu . 


'^t adaÄ 


"^raft asau 


Akk 


■«•jn amum 


'^t adaÄ 


^*l!\ amum 


I. 


•'»•Ji! amuna 


'^•j^i owwya 


D. 


■^np^ amusmäi 


'«itl'>^ amusyai 


Ab. 


• 


\ ^^mi amusyah 


G. 


'*i«l'«i amusya 
^^{^{^ amusmin 


L. 


'n«l««n«V amusyam 




Plur. 






m. n. 


f. 


N. 


^nft awt '^•jpiawwwi 


^WJ» aiMwÄ 


Akk. 


'" Vs öttwww 1 ^^if*' amuni 


^I^ awwÄ 


I. 


-U^Uil amtbhiJ^ 


^Ijpr: amubhih 


D. Ab. •^nfti»: amtbhyah 


^R^J^^ amübhyah 


G. 


^•n«n«< amtsam 


'"^l?'*^ awwsow 


L. 


W^ amtsu 


''•♦jg amw5w 




Dual. 






mfii. 






N.A. ^\amu 






I. D. A. ^fl^Hrni amubhyc 


»m 




G. 


L. m^HX: amuyoh. 
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§ 70. Nach der Pronominaldeklination (§ 67) gehen noch: 

1. Das Pronomen interrogativum W* kah^ ^ Ää, f^i^kim 
„wer? was?** 

Anm. 1. Durch Anfügung von cit, cana oder api an die Formen von 
ka entstehen die indef. Pron. m. kascit^ kascana, kö *pi; f. käcit, käcana 
käpi; n. kimdt, kimcana^ kimapi „irgend einer, irgend etwas**. G. kasyacit, 
D. kasmäicit u. s. w. 

Anm. 2. »Wer von zweien?"* ist katara, ä, at. 

2. Das Pronomen relat. ^'* yah^ ^ i/ä, ^H^ yat , welcher, 
e, es**. 

Anm. Das veral lgem. Relativpron.J , welcher [nur immer* ist yö yah 
oder ycih kascit; „welcher von zweien** ist yatara -ä -at, 

3. Pronominale Adjektiva, wie 

^^** anydh ^««n anyä ''IW^ anyat „ein anderer** 
TT^ itara \<\\i itarä l^a^n, itarat „ein anderer** 
^* sarvah ^J^ sarvä ti4n. sarvam „all, jeder** 
f^: visvah f^^i msm ft^n. visvam „all, jeder** 

4. Mehrere andere Adjektiva gaaz oder teilweise. 

Kap. V. 

Eonjugation. 

I. Allgemeines. 

§ 71. Das Sanskrit hat zwei Genera: Aktiv (parasmäir 
padam) und Medium (ätmanepadam) und folgende Tempora und 
Modi: 1. Präsenssystem: Präsens, Imperfekt, Imperativ und 
Potentialis (Optativ); 2. Perfektsystem: redupliziertes Perfekt; 
3. Aoristsystem: einfacher, reduplizierter und sigmatischer Aorist 
mit Prekativ; 4. Futursystem: Futur mit Konditionalis. 

Abgeleitete Konjugationen sind a) Passiv, b) Kausativüm, 
c) Intensivum, d) Desiderativum. 

§ 72. Die Endungen sind teils primär (im Präs. und Fut.), 
teils sekundär (im Impf., Aor., Pot., Kond., Prek.). 

Ueber die Endungen des reduplizierten Perfekts s. § 103. 
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Primärendungen. 







Aktiv -Par. 


Med.-Atm. 






S. 




D. 


P. S. 


D. 


P. 


1. 


mi 




vas 


mas e 


vahe 


mahl 


2. 


si 




thas 


tha se 


üthe 


dhve 


3. 


ti 




tas 


nti te 
Sekundär endungen. 


äte 


nte 


1. 


m 




va 


ma i [d] 


vahi 


mahi 


2. 


s 




tarn 


ta thäs 


üthäm 


dhvam 


3. 


t 




tarn 


n [ur] ta 
Imperativendungen. 


atam 


ntam[rafi] 


1. 


mi 




äva 


äma ai 


avahai 


ämahai 


2. 


- (dhi 


M) 


tarn 


ta sva 


athäm 


dhvam 


3. 


tu 




tarn 


ntu tarn 


ätäm 


ntäm. 



§ 73. Hiezu ist zu bemerken: 

1. Die zweite Konjugation hat in den 3. PL Präs., Impf, und Imp. 
des Aktivs die Endungen anti, aw, antu^ in den gleichen Formen des 
Med. ate, atäm, atäm; ebenso am in der 1. S. Impf. Akt. 

2. Reduplizierende Wurzeln haben in den 3. PI. Präs. und Imper. 
ati und atu (st. anti^ antu). 

3. Die in f ] stehenden Sekundärendungen ur, a, ran gehören dem Potent., 
dem Prekativ und zuweilen auch dem Aorist an. 

4. Die in ( ) stehenden Endungen der 2. S. Imper. Akt. gehören der 
2. Konjug. an, und zwar steht dhi nach Konson., hi nach Vok. 

§ 74. Imperfekt, Aorist und Konditional haben ausser 
den Sekundärendungen als charakteristisches Zeichen das Augment a. 
Mit anlautendem a zerfliesst das Augment zu ä, mit i, w, r- Vokalen 
zu ai, äu, ar, 

Anm. Nach viä (firj) föUt das Augment fort. 

§ 75. Die Partizipien des Präs. endigen im Par. auf at 
(§ 52), im Atm. auf mana in der ersten, auf äna in der zweiten 
Konjugation. 

§ 76. Die Wurzeln, aus denen die Verbalstämme gebildet 
werden, erscheinen in dreifacher Abstufung: als schwache (schw.), 
mittlere (ni.) und starke (st.) Wurzelformen. 
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bhid. 


m. F. 


bhed. 


St. F. bhäid 


budh 


« 


bödh 


. bäudh 


hs 


« 


kars 


, kärs 


is 


9 


es 


. äis. 


fit, 


m. F. 


ni. 


st. F. nä« 


sru 


« 


srö 


, sräu 


kr 


» 


htr 


. kör. 



§ 77. Die indischen Grammatiker erklären den Vorgang als 
Steigerung, guna and vrddhi^ der Grundvokale durch Vorsetzung 
eines a und ä. 

Grundvokale: a i u r 
guQa: — e ar 

vrddhi: a äi au är. 

§ 78. Die Formen der Wurzeln mit i, w, r: 

a) nicht auslautendes i, t4, r: 
fH^ 6Aui »spalten* schw. F. 
^^ budh , merken* , 
^i\ krs »ziehen* , 
^'^ is »wünschen* , 

b) auslautendes «, u, r: 
^ ni »fuhren* schw. F. 
^ sru »hören* , 
Y tr »machen* » 

§ 79. Stammabstufungen der a-Wurzeln: 

1. Eine Reihe von a -Wurzeln stösst in der schwachen Form 
das a aus: 

M^ ihan »graben* schw. F. tÄn, m. 

^'l ^a»« »gehen* » gm 

WC Jan »entstehen* , jn 

W% hon »töten* » ghn 

2. Bei den meisten a- Wurzeln fallen schwache und mittlere 
Wurzelform zusammen: 

^1^ pac »kochen* schw. m. F. pac^ st. F. poc. 

§ 80. Statt r : ar : är findet sich auch die Abstufung 

r : ra : rü (Die ff. 2 Wurzeln pflegen dabd in der m. F. ange- 
setzt zu werden). 

H^ grah »ergreifen* schw. F. gfh, m. F. grah^ st. F. gräh 
H^ prach »fragen* » prch » prach , prack. 

Anm. Anch drS «sehen* hat die m. F* draS neben darSj sprS ,be- 
rühren* spras neben sparS, grj .loslassen* srßj neben sarj o. s. w. 



. JfcAati, 


st F. khan 


gam 


, gäm 


Jan 


. jän 


han 


» hon. 
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§ 81. Ganz analog findet sich die Abstufung u \ va \ vä 
und i : ya : yä bei einer Anzahl von Wurzeln mit va und ya^ 

die nach Auffassung der ind. Gramm, dem y^samprasärana^ unter- 
liegen: Diese Wurzeln sind: 

1. ^^ vac , sprechen** schw.F.MC, m. F. vac, st. F. vac 
^ vad „sagen" y, ud „ vad , vüd 
^ vap „säen** „ up „ vap „ väp 
^^ vas „gebieten** » «^ r, «^«5 „ vas 
'W^ vas „wohnen, leuchten** „ us , vas „ vä« 
^a^ svap „schlafen*" „ sup „ svap „ sräjp 

2. 'T^ yo; „opfern** schw.F.t;, m. F. yo;, st. F. yäj 
^^ vyac „in sich fassen** „ vic „ t;^/«^ „ vyäc 
«^^ i;yadÄ „erlegen** „ vidh „ vyadA „ vyadh. 

§ 82. Femer ist zu merken: 

1. Wzn. mit auslautendem ä haben in der schw. F. oft i oder ?. 

2. Die Wz. ^05 „befehlend hat die schw. F. sis, 

3. Wzn. mit innerem Nasal stossen in der schw. F. diesen aus, 
z. B. hadh schw. F. zu handh „binden,** das zu dams» 
„beissen**, sras zu srams „abfallen.'* 



»*= 



Cn. 



Praesenssystem. 

A. Erste Hauptkonjugation. 
(a- Konjugation.) 
§ 83. l^s^ Bildung. 
Mittlej^e Wurzelform + « (I- Kl. der ind. Gramm.) 
"5^ hudh „erkennen** St. WtV hodha- 

^iÄw „sein, werden" St. Vn hhava^ (bhö -\- a) 

t^^ dt „acht geben** St. %^ ceta- 

f^ ji „siegen** St. W^ jc^ya- (je -j- a) 

^^l\ krs „schleifen, furchen** St. ^rt karsa- 
^ dhr „festhalten** St. VT dhara- 

^ pat „fallen, fliegen** St. Vi^ pata- 

Geiger, Sanskritsprache. 3 
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Wurzeln mit langem innerem Vok. (auch durch Pos.) bleiben 
unverändert: 

^ft^ kr%4 „spielen** St. ^^^^ krtda- 

f^^ nind „tadeln*" St. f^^ nitida- 

2. Zweite Bildung. 

Schwache Wurzelform -j- « (VI. KL der ind. Gramm.) 
f^H, ksip „werfen, schleudern** St. t^^ hsipa- 
^ tiid „stossen** St. 'JJ^ tuda- 

3. Dritte Bildung. 

Schwache Wurzelform + yr« (IV. Kl. der ind. Gramm.) 
^^^^yudh „kämpfen** St. ^^^ yudliya- 

^fPl, man „meinen" St. ^ff^ manya- 

4. Vierte Bildung. 

Mittlere (§ 78a) oder starke (§ 78b) Wurzelform + aya 
(X. Kl. der ind. Gramm.) 

^^ cur »stehlen** St. ^1T^ coraya- 

§ 84. Paradigma: 

Aktiv — Parasmäipada. 
Praes. 



Sing. 

1. ^^ifii bddhami 

2. ^ImRi bodhasi 

3. ^^fa hodhati 

1. "^rttW^ abodham 

2. irtt^: abodhah 

3. -Ü^Wi; abodhat 

1. ^^if^ bodhäni 

2. ^^tV bodha 

3. ^t^ bodhatu 



Du. 
^^is: bödhavah 
«Ti^^: bodhathah 
"^twr: bodhatah 

Imperf. 
-^^^iq abodhäva 
'^qi^nn, abodhatam 
^^\^(\\*K abodhatam 

Imper. 
q^^is bodhäva 
^i^nn. bodhatam 
«Hm^IH bodhatam 



Plur. 
^t^TR: bodhamah 
^^t^aW bödhatha 
^Mfifl bodhanti 

^^M\n abodhäma 
^RtVTf abodhata 
^Rt^aPl. abodhan 

^M\n bodhama 
"^twr bödhafa 
^tV^ bddhantn 
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Sing. 

1. ^^^n^bödheyam 

2. "^t^: bodheh 

3. ^^t^ bodhet 



— 35 ^ 

Potent. 
Du. 
^fTO^ bodheva 
^5n*v bodhetam 
«i^^ain. bodhetam 



Plur. 
^TTOT bodhema 
^^t^ bodheta 
^t^: bodheyuh 



Part. 
'fYwt^ bodhat, f. "^ -w^t. 

Medium — Ätmanepada. 
Praes. 



Sing. 

1. '3?^ feÖ^Äß 

2. "^Y^ bodhase 

3. ''^t^ bödhate 

1. ^^Rt^ oiödAe 

2. '^RtV^: -athäh 

3. "^rflVTr -a^tt 

1. "^t^ bodhäi 

2. «Tl^^ -asm 

3. «n^ni«! -atäm 

1. "^1^ bodheya 
3. ^^t^ "tta 



Du. 
^ftvn% bödhävahe 
^1^% bodhethe 
^t^ bodhete 

Imperf. 

^RHnqf^ 'ävahi^ 
^^i^^xn^ -ethäm 
^AX^^YH, -etäm 

Imper. 

^äfHll^f 'ävahäi 
«fV^^i^ -ethäm 

Potent. 

^^«41«! in^^eyäthäm 
n\^^i€\\n, -eyätäm 

Part. 
^Y^TOTT bodhamäna. 



Plur. 
^^1*1^ bodhämahe 
TtU^r bodhadhve 
«Ti^^ bodhante 



^Rt^mr^ 'ämaki 
^nftV^^ -adhvam 

^tVT'ff 'ämahäi 
^«ft^sT^^ -adhvam 
WtV'fll^i -antäm 

^t^'Tff -emahi 
^t^^^ ^edhvam 
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§ 85. Zu merken ist die Stammbildung im Präsenssystem 
bei folgenden Verben der ersten Hauptkonjugation: 

1. T^ *5 p. , wünschen" — T^ iccha- 
^ r p. fl gehen** — WW rccha- 
?Ft gam p. , gehen* — 'J^ gcuicha- 
^ni yam p. , gewähren" — ^J^ yaccha- 

2. irr ghra p. , riechen" — IWW jighra- 
Vf\ pä p. ^trinken* — "ftW piba- 
Wl stha p. ^stehen" — 'fifH tistha- 
^r^ «ad p. „sitzen" — ^ft^ slda- 

3- 'Sf 9^^ P- ^- , verbergen" — ^ ^wAa- 

W^ hram p. , schreiten" — WW krama-^) 

"^^ caw p. „schlürfen" — ^Tf mma-*) 

4. ^sfl bhram p. „umherschweifen" — ^fT^ bhrämya- 
^n^ ^ram p. „müde werden" — ^i««l srämya- 
^\ mad p. „sich freuen" — ^TW mädya- 

5. ^"lyan ä. „geboren werden" — WRT ^'äya- 
f^ drs p. „seh^n" — "^W pc^ya- 
^ wr ä. „sterben" — f^TO mriya- 
^^ vyadh p. „treflfen, erlegen" — f^W vidhya- 

6. TT ^ä (^(^at) p. „singen" — TTO ^äya- 
'Vt dhya (dhyäi) ä. „nachdenken" — WRT dhyäya- 
3ET Äva ("Ät^e^ p. „rufen" — I^ hvaya- 
^ 5ä (^50^ p. „schärfen" — "5? sya- 

W{ sä (so) p. „binden" — "^ sya- 

Einige Wurzeln nasalieren im Präsensstamm: 

7. ^5^ muc p. „loslassen" — ^JW nitmca- 

Ebenso krt p. „schneiden" — krnta-; vid p. 5. „finden" — 
vinda^; sie p. „ausgiessen" — sinca- u. a. 



1) Dagegen im Atm. kramate. 

2) In Verb, mit Präp. ä: äcämati. 
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B. Zweite HauptkoDJugation. 

§ 86. In der zweiten Konjugation sind Formen mit 
starker und schwacher Stammform zu unterscheiden. 

Ad8 dem starken Stamm werden gebildet: 

1. Der Sing. Präs. und Impf. Akt. 

2. sämtliche 1. Fers, des Imper. Akt. und Med. 

3. Die 3. Sing. Imper. Akt. 

Alle übrigen Formen werden aus dem schwachen Stamme gebildet. 

§ 87. Erste Bildung. 

Der schwache Stamm ist gleich der schwachen 
Wurzelform, der starke Stamm gleich der mittleren 
Wurzelform. Die Endungen treten unmittelbar an 
den Stamm (IL Kl. der ind. Gramm.). 

Beispiel. Schw. St. ^ duh- „melken." — st. St. ^tf ddh-.^) 

Aktiv — Parasmäipada. 
Praes. 



Sing. 

1. *<1f|l dohmi 

2. *Vtf^ dhoksi^) 

3. *^fivr dogdhi 

1. '^'^'r^lf^ adoham 

2. *^infr^ adhok^) 

3. Nnit^ adhok^) 

1. *^lTrf*r dohäni 

2. ^fi^ dugdhi 

3. *^^t'^ dogdhu 



Du. 
'55* duhvah 
^p^^ dugdhah 
^p^: dugdhah 

Imperf. 
"^5* aduhva 
^I^'^ni adugdham 
^%4X{\n^ adugdham 

Imper. 
*<5ftfT^ dohäva 
V^*^ dugdham 
i*^in. dugdham 



Plur. 
^: duhmaJj, 
yp^ dugdha 
^<f«n duhanti 

^%W aduhma 
^%*^ adugdha 
^T^Wl. aduhan 

*^lTnT döhama 
^p^ dugdha 
5?^ duhantu 



1) Vgl. zur Flexion § 14, 15. h wird als tönender guttur. Hauchlaut 
behandelt. Wenn die Aspir. im Ausl. (nach § 24, A. 2) nur übertragen wird, 
nichts aber verloren geht, sowie in der 2. sg. imp. p., findet kein Ersatz im 
Anl. statt. 

2) döh-si, dhök'siy dhöksi, § 14, § 16 A., § 28. 

3) a-döh-sCO, a'dhök'8(t), a-dhök, § 14, § 16 A. 
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Potent. 






1. 

2. 

3. 


f tnfi: duhyat 


%Wi^ duhyava 
fWnw: duhyatam 
^«IfllH: duhyatam 


%m\^ duhyama 






rart. 






M( 


idium — Ätmanepa 
Praes. 


da. 




1. 
2. 
3. 


Sing. 
^ duhe 

^J^ dugdhe 

'^f^'^: adugdhali 
■^I^JV adugdha 


Du. 
iJlf duhvahe 

Imperf. 


Plur. 
iflf duhmahe 
^g^ dhugdhve 
^f7? duhate 




l. 
2. 


'"IJ^ff aduhvahi 


^iHfl aduhmahi 
'ir^Twr^ adhugdhvam 
%%%^ aduhata 




3. 


■«•If Ml*i -a^affj 






^^ dhuksva 
Vmn, dugdhäm 


Imper. 






1. 
2. 


'^'^If Mf dohavahat 
if I^IH duhatham 


\*^*K dhugdhvam 
ifdlH duhatam 




3. 


if laiH duhatani 






1^ dMÄt^a 


Potent. 






1. 
2. 
3. 




i{\^fi 'tmahl 
%^^n 'tdhvam 
%^\^ 'trän 





Part. 



('^itnH astwa von ^IT^ ös „sitzen"). 
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§ 88. Die Wz. 1[ i „gehen** wird so flektiert: 
Praea. Akt. Imperf. Akt. 



^emi 


ivah 


imah *äyam 


rdva 


äima 


'esi 


ithah 


itha *äih 


äitam 


äita 


'eti 


itah 


yanti *äit 
Imper. Akt. 

*ayäm *ayäva *ayäma 
ihi itam ita 
*etu itäm yantu 
Part, yat, f. yati. 


äitäm 

\ 


äyan 



§ 89. Die Wz. "^TO as „sein** hat (ausser im Imperf.) die 
schwache Form ^ s. Die Flexion ist die folgende: 



Praes. Akt. 



*asti 



svah 

sthah 

stah 



smah 

stha 

santi 



Imper. Akt. 

*a8äni 
edhi 
*a8tu 
3. pl. santu 



Imperf. Akt. 

^äsarn äsva äsma 
*ä8ih ästam ästa 
*ästt ästam äsan 

Pot. Akt. 
syäm. . 
syäh 
syät 
syuh 



Part, sat, f. satt. 

§ 90. Die Wz. ^ brü „sprechen** schiebt in den vom st. 
-St. bro abgeleiteten Formen vor konsonantischen Endungen t ein: 

Praes. Akt. Praes. Med. Imperf. Akt. Iraper. Akt. 

Si. 1. *bravtmi bruve *abravam *braväni 

2. *bramsi brüse *abravih brühi 

3. *bravUi brüte *abravit *bravitu 
PI. 3. bruvantu bruvate abruoan bruvantu. 

§ 91. Die Wzn. 'Wt, an „atmen,** ^ rud , weinen,** 
^Rt svas „schnaufen,** ^K svap „schlafen** schieben vor allen 
konsonantischen Endungen i, vor dem s und t der 2. und 3. s. 
Impf, t oder «ein: 

Pr. 3. 8. *aniti *röditi *svasiti *svapiti 
Impf. 3. a. *änat oder *änft u. s. w. 
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§ 92. Die Wzn. auf w, wie ^ stu „loben," haben als 
starken Stamm vor konsonantischen Endungen die starke 
(statt der mittl.) Wurzelform. 

Akt. Praes. 1. *stäumi Impf. 1. *astavam (a-stö-amj 

3. *8täuti 3. *a8täut 

Imp. 1. s. *staväni. 

§ 93. Die Wz. ^ si ä. „liegen* hat im ganzen Präsens- 
system die starke Stammform se. Unregelmässig sind ausserdem 
die 3. Pers. PI. 

Praes. sg. 1. Saye 3. pl. Praes. serate 

2. Sese „ Impf. aSerata 

3. sete , Im per. seratäm 

Part, sayäna. 

§ 94. Die schwache Stammform der Wz. ^'l, han „töten** 
lautet ^ ha vor den mit t und th beginnenden Endungen und 
^ ghn vor den mit a beginnenden Endungen. Beachte auch die 

2. s. Imper. 

Pr. S. 1. *hanmi Impf. S. 1. *ahanam Imp. S. 1. *hanäni 

2. *hansi 2. *ahan 2. jahi 

3. *hanti 3. *(ihan 3. *hantu 
PI. 2. hatha PI. 2. ahata PI. 2. hata 

3. ghnanti aghnan 3. ghnantu. 

§ 95. Die Wzn. IITO; sas „befehlen** und ^ vas „wollen** 
haben den schw. St. ftf^ sis (§ 82) und ^ uS. Beachte die 

3. PI. Pr. 

Pr. S. 1. ^Säsmi PI. 1. Sismah 

2. *sä8si Sistha 

3. *Sästi Säsati 



Pr. S. 1. *vasmi PI. 1. ukmah 

2. ^vaksi ustha 

3. *casti usanti 



§ 96. Zweite Bildung. 

Der schwache Stamm ist gleich der reduplizierten*) 
schwachen Wurzel, der starke Stamm gleich der redu- 
plizierten^) mittleren Wurzel (III. Kl. der ind. Gr.). 



1) Die Gesetze der Reduplikation sind folgende: 
a) In die Redupl.-Silbe wird aufgenommen der anlautende Konson. der 
Wz. und deren kurzer Vokal (r wird durch i, ä öfters durch i ersetzt). 
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Beispiel. 3? hu «ins Feuer giessen/ 
Schw. St. ^ juhu-, st. St. 

Aktiv — Parasmäipad 

Praes. 
Du. 
^1^» juhuvah 
^y^J juhuthah 
^J5^: juhutah 

Imperf. 
''IC^y^ ajuhuva 
^^jsnn, ajuhutam 
^^^nm ajuhutam 

Im per. 
'^fTPT juhaväva 
^pr?fi^ juhufam 
^>Fni1. juhutäm 
Potent. 



^ iwÄö 



a. 



Sing. 
1. *^*nn* juhomi 

3. *fftf?r iMÄö/i 



1. '^^^^n.o/MÄovatw 

1 . ^[fnf'r juhavmi 

2. ^[yfV^'wÄwrfÄi*) 



Plur, 
^IW: juhumah 
^JF^ juhutha 
^Sfir juhvati 

'^^J5«i ajuhuma 
^SI^pnT ajuhuta 
^W^[f^*. ajuhavuh^) 



^spfTHR juhaväma 
^inr juhuta 
^X^ juhvatu 



1. s. ^ J5 «I i «t, juhuyam u. s. w. | 3. pl. ^Ji^; juhuyuh 

Part. 
^Jc^ juhvat, f. ^Xnt juhvati. 



Medium — Atmanepada. 
Praes. 



^ Sing. 
1 . ^ iwÄi^e 



Du. 
^y^ juhuvahe 



Plur. 

^I^R% -mähe u. s. w. 



b) Aspiraten redupliisieren durch den entsprechenden nicht aspirierten 
Laut (t^ durch f u. s. w.). 

c) Gutturale reduplizieren durch den entsprechenden Palatal mit Be- 
rücksichtigung von b) (fc, kh durch c; ^r, <;?>, h durch j). 

d) Von der Verbindung s -\- Muta erscheint in der Redupl.-Silbe nur die 
letztere oder deren Stellvertreter nach b) und c) (von sth nur t, von 
sk nur c u. s. w.). 

1) Redupi. Wzn. haben im Impf, die Endung uh. Vokalisch auslautende 
Wurzeln erscheinen davor in starker Form : ajuhö -[- uh. 

2) Gegen § 73. 4. 

Geiger. Sanskritsprache. 3* 
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Imperf. 



1. "^^fk ajuhvi 



Du. Plur. 

^I^jy^ff ajuhuvahi \ ^l^infff -niahi 
Imper. 



1. ^?H juhavai 

2. ^JF^ juhusva 



*^^IPn^ 'umahai 
^y^^ juhudhvam 



^^?^i^^ -ävahäi 
'SSPÜT^ juhvatham 
Potent. 
1. ^^^ juhvtya ii. s. w. | 3. pl. ^ä^ rn, juhvtran 

Part. 
^äH juhvana, 

§ 97. Einige Wurzeln auf a haben die schwache Form mit 
t oder i; vor vokalischen Endungen fällt t oder i ab. 

TT mä ^messen** a. pr. 3.s. finft% mimtte, 3. pl. fii^icj mirnnfe 
TT Ää „verlassen** : 

pr. 1. s. ^^^ifif jahami 1. pl. ^^«tt jahtmdh (od. jahimdK) 

3. s. ^^^ifn jahäti 3. pl. ^^fn jahati. 

§ 98, Die Wurzeln ^ da „geben** und VT dÄa „setzen, 
stellen, legen** haben die schwachen Stämme ^^ dad- und ^^ dadh-. 
Die Flexion von VT dhü (vgl. § 24 A. 2 und § 15 A.!) im 
Praes. ist folgende: 





A 


.kt. - Par 




l 


/Ted. — Atm 




1. 

2. 
3. 


dadhämi 

dadhäsi 

dadhäti 


dadhvah 
dhatthah 
dhattah 


dadhmah 

dhattha 

dadhati 


1. dadhe 

2. dhatse 

3. dhatte 


dadhvahe 
dadhäthe 
dadhäte 


dadhmahe 
dhaddhve 
dadhate 



§ 99. Dritte Bildung. Nasalierung der Wurzel. 

A. Der schwache Stamm ist gleich der schw. Wz. mit 
eingeschobenem w, der starke Stamm ist gleich 
der schw. Wz. mit eingeschobenem na (VII. Kl. der 
ind. Gramm.). - 

Beispiel, ^^^^yuj „verbinden.** 

Schw. St. "^^^ yunj' — st. St. "^^ yunaj-. 
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B. Der schwache Stamm ist gleich der schw. Wz. -j-w^i 
der starke Stamm gleich der schw. Wz.^) -(- nä (IX. Kl. 
der ind. Gramm.). 

Beispiel. ^ krt ^kaufen.* 

Schw. St. "rfWft krtfß'^) — st. St. m\m\ krtfß-, 

C. Der schwache Stamm ist gleich der schw. Wz. -j- ww» 
der starke Stamm gleich der schw. Wz. -f- no (V. Kl. 
der ind. Gramm.). 

Beispiel, ^ su »auspressen, keltern.* 

Schw. St. ^ sunu' — st. St. ^5^ 5wwö-. 

Anm. Einige Wurzeln auf n fügen bloss u, bezw. ö an. So tan „dehnen.** 
Die ind. Grammatiker setzen dafür eine eigene (VIII.)' Klasse an. 

§ 100. Aktiv — Parasmäipada. 

Praes. 



1. *^ir^T yunajmi 
3. *15^^ 



1. ^'^ihJ yunjmdh 
3 ^^Pn yunjanti 



1. ^y^'^^n^ayunajam 
3. *^iC^[^ ayunah 

1. ^^*^ ayunjma 
3. '"^^•V ayunjan 



Sing. 
'*'41<Hifii krtf^ämi 
*^<!nfn krtf}äti 

Plur. 
^<V#iT: krtffimah 
^^Hn krtfpanti 

Imperf. 
Sing. 
'Nrw^T'^ akrmäm 
*'^nftl!rrc^ akrtfßt 

Plur. 
"^T^Wftf akrtfßma 
'WrfVWl akrli^an 



^^n\{i\ sundmi 
^^Tifa sunoti 

^^t sunumah 
^•«iPn sunvantP) 



^iT^T^ asunavam 
^H^^'srn^ asunvan^) 



1) Also von grah schw. St. ^fÄ^-, st. St. grhnä- § 80. 

2) Vor Vokalen föUt i ab. 

3) Gehen dem u zwei Konsonanten vorher, so wird es vor a in uv auf- 
gelöst: sdknuvanti „sie können/ asdknuvan. 



^•^*'^\ 



gitizedby Google 



— u ^ 

Imper. 
Sing. 

1. \^^ir^ yunajäni ^iflUllHl krti^äni *fRTf'r sunavüm 

2. ^^fi^ yiingdhi l^ftlllVff irti^TÄii) . ^ sunu^) 

Potent. 
Sing. 

1. ^'^m yunjyäm \ ^NNtW. krttßymn \ ^^J^TT^ sunuyäm 

Part. 

f. att f. a^t f. att 

Medium — Ätinanepada. 

Praes. 
Sing. 
1. ^^ yunje \ Wtm krtfß ^% sunve 

3. "^5^ yunkte \ ^^<J Ärii^t^e ^^ sunute 

Plur. 



3. g^n yunjate 



1. '^^(^ ayunji 
3. ^r^H ayunkta 



I ^«^ sunvate 



Imperf. 
Sing. 

^rtmoW aJcrtißta \ '^^^n asunuta 
Plur. 
3. '^r^SRT ayunjata \ IT^JVunT akrtf^ata \ ^%^^ asunvata 

Imper. 
Sing. 

wt^Kt^ krlfßsva \ ^^JW swwusva 



1. ^g*i*I yunajai 

2. "^^ yunk§va 



1) Konsonantisch auslautende Wurzeln haben ana, z. B. gfhana von 
proÄ , ergreifen." 

2) Die Endung hi fällt ab, wenn dem nu ein Vok. vorhergeht ; dagegen 
äpnuhi von äp „erlangen* 
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Potent. 



^Hit| sunvtya 
^•«iii sunvüna. 



Siog. 
1. ^^V^ yunjtya | ^^Fl«! hrtfßya 

Part. 
^STT yunjäna \ ^VlOTf Ä;rtt^äwa 
§ 101. Zu B: 

1. Einige Wurzeln mit innerem Nasal werfen denselben aus: 
^'^ bandh „binden": seh w. St. ^TOt hadhm- st. St. "^iVil badhnä- 
HT ^'tiä „wissen* „ Wrtx ^awi- „ WTTT jänä- 

2. Wurzeln auf w verkürzen dies vor dem stammbildenden 
Element: 

'^ pU „reinigen*: schw. St. ^^ pum- st. St. "^"^ puna- 

§ 102. Zu C: 

^ srt* „hören" hat 

^ Ä;r „machen" 

Das t* des schw. St. Äwrw" fällt vor m und v ab^); desgl. vor y. Die 
Flexion von Jcf ist diese. 

Praes. Akt. 
S. D. P. 

1. *karömi hurvah kurmah 

2. *karö8i kuruthah kurutha 

3. *karöti kurutah kurvanti 

Imperf. Akt. Imperf. Med. 



schw. St. ^J^ srnu" 
„ JT^ kuru- 



st. St. ^^ sfjiiö- 
„ ^nct karo-. 



S. 

kuruse 
kurute 



Praes. Med. 

D. 

kurvähe 

kurväthe 

kuroäte 



P. 
kurmahe 
kurudhve 
kurvate 



S. 1. *akaravam 

2. *akaröh 

3. *afearö< 

D. 1. akurva 
u. s. w. 



akurvi 

akuruthäh 

akuruta 

akurvahi 
u. 8. w. 



Im per. Akt. 
*karaväni 
kuru 
*karötu 

*karaväva- 
u. s. w. 



Imper. Med. 
*karaväi 
kurusva 
kurutäm 

*karavävahäi 
u. s. w. 



Pot. Akt. 
kuryäm u. s. w. 

Part. Akt. 
kurvat, f. att 



Pot. Med. 
kurvlya u. s. w. 

Part. Med. 
kurmna, f. ä. 



1) So auch bei. in dem schw. St. anderer Wzn., z. B. sunvdhy sunmah 
neben sunuvah, sunumah. 
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III. 


Perfekt. 






103. Das Perfekt hat 


folgende Endungen: 




Akt. Par. 




Med. Ätm. 




S. D. 


P. 


S. 


D. 


P. 


1. a va 


ma 


1. e 


vahe 


mähe 


2. tha athur 


a 


2. se 


äthe 


dhve 


3. a atur 


ur 


3. te 


äte 


re 


Part, vas 




Part. äwa. 





§ 104. In der Flexion sind ein schwacher, mittlerer 
und starker Stamm zu unterscheiden: 

1. Schwacher Stamm = reduplizierte^) schwache Wurzel. 

2. Mittlerer Stamm = reduplizierte^) mittlere Wurzel. 

3. Starker Stamm = reduplizierte^) starke Wurzel. 

1. Sing. Akt. hat raittl. oder st. Stamm, 

2. „ „ hat mittl. Stamm, 

3. „ „ hat starken Stamm. 

Alle übrigen Formen werden aus dem schw. St. gebildet. 

§ 105. Wurzeln mit nicht auslautendem i, w, r (§ 78. a) 
haben im Sing. Akt. stets nur den mittleren Stamm. 

Wurzeln, die mit Kons, an- und auslauten und (auch durch Position) 
eine lange Silbe bilden, bleiben durchweg unverändert. 

Wurzeln mit a zwischen einfachen Konsonanten, von denen der erste 

2 

in die Beduplikationssilbe unverändert aufgenommen wird, haben als schw. 
St. die unreduplizierte Wurzel mit dem e- Vokal. 



1) Die Gesetze der Reduplikation s. S. 40 Note. 
Für das Perfekt ist überdies noch zu merken: 

a) Vokale im Anlaut der Wurzeln zerfliessen mit dem Redupi. -Vok. 
zur Länge (äda „er hat gegessen" aus a-j^adj; vor anlautendem 
e und ö der mittleren Stammformen lautet die Reduplikationssilbe 
iy und uv. 

b) va und ya reduplizieren durch u und i, 

c) ä redupliziert stets durch a, r ebenfalls durch a. 

d) Wurzeln mit anl. a, auf das mehrere Kons, folgen, haben nach den 
ind. Gr. die Redupi. an; z. B. änarja von arj „erwerben." 
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tyes' 


» 





nine- 


» 


ninäi' 


cakar- 


1» 


cahär- 


jagam- 


» 


jagäm- 


papaC" 


» 


papac- 


jagrah" 


11 


jagrah- 


idvac- 


ii 


tivac- 


iyaj- 


71 


iyäj- 


susvap- 


Jl 


susväp' 


vivyadh- 


W 


vivyadh' 



§ 106. Beispiele der Stammbildung (vgl. § 78 — 82.) 
^^^Jbudh , erkennen,* schw. St. bubudh-, m.St. bubodh-, st. St. — 
T!^ is ^wünschen" ^ ts~ 

nt nt ^führen" „ m'wt- 

^ Äf ,, machen** , cakr-^cahr- 

'R flram „gehen" „ /a^m- 

"^ pac „kochen* „ pec- 

^ ^rraA „ergreifen* „ jctgv^' 
^^ t?ac „sprechen* „ üc- 
^ yo; „opfern* „ tj- 

'^^, svap „schlafen* „ susup- 
^^ vyadh „erlegen* „ mvidh- 
in^ prach „fragen* hat durchaus hh^ papracch- 
V^ handh „binden* „ „ ^TSR^^ babandh-. 

§ 107. Die Wurzeln auf a haben in der 1. und 3. S. Akt. üu, 
^^ dadau von ^ da „geben.* 

Im schw. St. haben sie den *- Vokal, der vor vokalischen 
Endungen abfällt: 

?[f^ dadi' vor Kons., ^^ dad- vor Vok. 
2. Sing. Akt. «J^ dadatha oder <f<^ daditha. 

In Analogie zu den ä-Wurzeln fügen auch die an- 
deren Wurzeln die konsonantischen Endungen meist an 
den durch i vermehrten Stamm. 

§ 108. Beispiel. ^ nt „führen.* 

Aktiv — Parasmäipada. 
Sing. Du. 

f^f^q ninyiva 
f^W^l ninyathuh 
Hl •«!<}*. ninyatuh 

auch f tWTW ninäya 
auch tt fiprf^rW mnayitha. 



1. *f'fRr ninatjaf 

2. *f«|5?«l ninethaff 

3. ^f^«!!^ niimya 



Plur. 
r^f^«f ninyima 
f'W ninyn 
(^•«l^ ninyuh 
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Medium — Atmanepada. 



- . Sing. 

1. f'W ninye 

2. r^(V^ ninyise 
8. fn^ ninye 



§ 109. 



Du. 
fiiPci^^ ninyivahe 
f'WT^ ninyathe 
f'Rnn ninyate 

Part. Akt. fM^ ninwas (§ 58) 
Part. Med. f'WTf ninyäna. 

Man merke noch folgende Formen: 



Plur. 
f«in«i*if ninyimahe 
(Hf^*^ ninyidhve 
f^lV^ ninyire 



^^hudh 


f Ar 


^f^ gam 


^ pac 


^^ t;ar 


Akt. S. 2. huhödhitha 
3. hubödha 


cakarthn 
cakära 


jagantha i) 
jagäma 


papaktha ') 
papäca 


uvaktha ^) 
uväca 


P. 1. huhudhima 
3. buhudhuh 


cakrma 
cakruh 


jag mim a 
jagmuh 


pecima 
pecuh 


ücima 
ücuh 


Part. Akt. bubudhvas 


cakrvas 


jagmivas 


peciims 


ücivas 



§ 110. 1. ^fcA^* „werden" hat durchaus den St. hahliTiv^ 
3. S. babhüva 3. P. babhüvtih. 

2. f^ yi „siegen" hat schw. St. jigi-, m. St. ^'i^^-, st. St jigäi-. 

S. 2. jigetha P. 1. jigyima 

3. ^^ aA „sprechen" (def. Wz.) bildet folg. Perfektformen: 

S. 2. ä«Äa D. 2. ähathuh P. 2. — 

3. äha 3. ähatuh 3. äÄwÄ 

4. ft^ t;2rf „wissen" bildet das Pf; ohne Redupi.: 

S. 1. veda D. vidva P. vidma 

2. vettha vidathuh vida 

3. ve<ia vidatuh viduh 

Part, vidvas. 

§ 111. Ein periphrastisches Perfekt bilden (ausser den 
Kausativen und Denominativen s. § 135. l) die Wurzeln, welche 
mit langen Vokalen (ausser a) beginnen. 



1) Auch jagamitha, |)eci^7ia, uvacitha. 
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An die Wurzel wird die Endung am gefügt, und dazu tritt 
das Pf. der Wurzeln "IT^ as „sein/ ^ kr „machen" oder '^bhü 
^werden/ In Verb, mit medialen Wzn. hat kr mediale Form. 
T^ tks „sehen" v^TTPff tksämäsa 

t;;^t ^% tksäm cakre 
kyiT ^^ tksäm babhüva. 

IV. Aorist. 

§ 112. Der Aorist hat Augment und sekundäre Endungen. 
Es gibt 

1. einen einfachen Aorist, 

2. einen reduplizierten Aorist, 

3. einen sigmatischen Aorist. 

1. Der Stamm des einf. Aor. ist gleich der augmentierten schw. Wz. 
Die Endungen werden mittels a angefügt, bei Wurzeln auf ä und 
bei Wz. hhü „werden** unmittelbar. 

2. Der Stamm des redupl. Aor. ist gleich der redupl. und augmen- 
tierten Wz. Die Vokale in der Reduplikations- und in der Wurzel- 
silbe haben zumeist verschiedene Quantität; r und a reduplizieren 
durch i (%), Die Endungen werden mittels a angefügt. 

3. Der Stamm des sigmatischen Aor. ist 

a) augmentierte sfehw. Wz. -\- sa 

b) „ meist mittl. oder st. Wz. -\- s 

c) , mittl. oder st. Wz. -|- is 

d) , Wz. + sis. 

Einfacher Aorist. 
§ 113. 1. Beispiel. 1%^ sie „ausgiessen." 
Akt. S. 1. "^rRp^ asicam 

2. -^fti-q: asicah u. s. w. 
Med. S.'l. ^Um asice 

2. -11 Ri-q ^ I J asicathah u. s. w . 

2. "'^^ vac „sprechen" hat ^Pft^l. avöcam u. s. w. 

3. Wzn. auf ä, wie ^ da „geben/ und '^bhü „sein, werden.* 



flektiert wie ein 

Imperfekt der 

I. Konjugation. 



S. D. P. 

1. adam adäva adäma 

2. adüh adaiam adäta 

3. adät adätam aduh 

Geiger, Sanskritsprache. 



s. 



D. 



P. 

1. abhüvam abhüva abhüma 

2. abhuh abhütam abhüfa 

3. abhut abhütam alhüvan 

4 



r* V 
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Reduplizierter Aorist. ^ 

§ 114. Derselbe wird von Kausativen u. s. w. ?lu{ aya abgeleitet. 
Beispiele. 
^(^'üHa^ ajijnapat vom Kaus. d. Wz. TT jna „wissen" 
^^^«i(^ ajljanat „ „ Wi^jan „geboren werden" 

TmcfT^ atttarat „ n ^ ^V »überschreiten" 

T^^^^ asusruvat „ „ ^ sru „hören." 

Sigmatischer Aorist. 
§ 115. Erste Bildung. Schwache Wz. -(- 5a. 
Beispiel, f^^ dis „zeigen." 
Akt. 1. -«il^^^t, adiksam 

3. irflpW: adiksat 
Med. 1. ^^f^ adiksi 

3. "^f^^nr aäiksata 
Anm. Dieser Aorist kommt nur von Wurzeln auf s, s, h mit in- 
lautendem i, u, r vor. 

§ 116. Zweite Bildung. Wz. -|- s (3. pl. End. ur und ata.) 

a) Wurzeln mit ausl. i, u haben 4m Akt.^t. F., im Med. mittl. F. 

b) Wurzeln mit ausl. r ^ „ ^ st. F. , „ schw. F. 

c) Wurzeln mit inl. a, i, w „ „ „ st. F. „ „ schw. F. 

Beispiel zu a): ^ rit „führen." 

Aktiv — Parasmäipada. 
Sing. Du. Plur. 



flektiert sonst wie ein Impf. 

der I. Konj , nur die 2. u. 3. 

du. med. haben die Endung 

ätham und citäm. 



1. ^^Mn anaisam 

2. -^I^'f!* anäislh 

3. '^I^'fl^ anäistt 

Sing. 

1. ^•Jfii anesi 

2. '^•i«it anesthüh 

3. '^•1» anesta 



^^»•1 anäisma 
^^8 anaista 
^Q^t anäisuh 



^M^ anüisva 
^M^*\ anäistam 
^M^xn, anaistäm 

Medium — Ätmanepada. 

Du. Plur. 

^•f«qf^ anesvahi ^«i^Hf^ anesmahi 

^^m««lH 'äthcim "^sfiiffi^ ane^hvam^) 
^r^hrrrnW: -ätäm \ ^^T^NtT anemta 



l) Der Dental der End. dhvam ist unter dem Einfl. des zerebr. s zu dh 
geworden und .v dann abgefallen. 
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Beispiel zu b): ^ ht „machen.** 
Akt. S. 3. IWrrff^ akärsit \ Med. PI. 3. "^P^ akrsata}) 

Beispiele zu c): 
J^ftwdA „merken": A.S.3.'Wft?ÖY?^a6Aäw^5t/, ^."^P^ abhutta^) 
T^ drs „sehen** „ ^IsT^^ adrakslt (§ 80. Anm.) 

Wff^ tyaj „verlassen** „ iiffn^n, atyaksit 
^^ vad „reden** „ '^qi^o, avädtt. 

§ 117. Dritte Bildung. Wz. + is. 

a) Wurzeln mit Inlaut. *, u, r haben mittl. F. 3) 

b) Wurzeln mit auslaut. i, u, r haben Akt. st. F., Med. mittl. F. 

Beispiel zu a): X^ ruc „leuchten.** 

Akt. 



8. 1. -^Of^*^*! arocisam 

2. ^0^1: arocth 

3. ^ncW^ aroctt 



P. "^rrtf^^ ardcisma 
^nctf^ arocista 
"Wrtf^. arocisuh 

Med. 
8. 1. 'nOrqf^ arocisi u. s. w. | P. -^ f^ «n f^ aröcismahi u. s. w. 
Beispiel zu b): ^pü „reinigen.** 

Akt. Med. 

S. 1. -^HifqH«! apävisam \ S. 1. "^Rf^rft apavisi u. s. w. 

§ 118. Vierte Bildung. Wz. + sis (nur Akt.). Kommt 
fast nur von Wzn. auf ä (^T ya „gehen**) vor 

S. 1. '^RTTflnrH ayäsisam, 2. ^^H^H: ayästh u. s. w. wie § 117. 



1) 3. 8. lautet akrta. Nach den ind. Gr. fällt s vor t und th nach 
kurzen Vok. aus; seh Hess, ä wird zu i geschwächt, z. B. adita, asthithah, 

2) Das s fällt aus vor t, th und dh. Vgl. die vor. Note. Vgl. auch 
§ 15 A. 

3) Wzn. mit a vor einem Kons, haben mittl. oder st. Form. 



Digitized by VjOOQIC 



- 52 - 

Prekativ. 

§ 119. Der Prekativ ist ein zum Aorist gehöriger 
Optativ. 

A. Prekativ Aktiv. 

An die schw. Wz. (mit Berücksichtigung v. § 126) treten 
die Endungen: 

S. 1. yäsam D. yäsva P. yasma 

2. yäs yästam yästa 

3. yat yastam yäsur 

z. B. ^jjn<v bhüyat 3. s. pr. von '^bhü „werden* 
^im brüyasta 2. pl. von \^brü „sprechen.** 

B. Prekativ Medium. 

An den Stamm eines 5- oder is- Aoristes (§ 116, 117) ohne 
Augment treten die Endungen: 

S. 1. tya tvahi tmahi 

2. tsthäs tyästham tdhvam 

3. tsta lyasiam trau 

z. B. ^wl» bhutststa von ^W fewdA „merken" 

^fq^l» bhaviststa (§ 117. b) von '^bhü „werden.** 



V. Futur. 

§ 120. Der Stamm des Puturs ist gleich der mitt- 
leren Wurzel + sya oder isya. Die Flexion ist die gleiche 
wie im Praesens der I. Hauptkonjugation. 

§ 121. Beispiel. '^ m „führen.** 



Sing. 

1. W«iif«f nesyami 

2. W^fti nesyasi 

3. W'qfn nesyati 



Aktiv — Parasmäipada 

Du. 

•J^i^^ nesyavah 

^^<* ne§yathah 

•J^nt nesycUah 



Plur. 

'NTR*. ne§yämah 
'^^RT nesyatha 
•J^fin nesyanti 
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Sing. 

1. ^W nesye 

2. 1^81% nesyase 

3. •i'«in nesyate 



Medium — Atmanepada. 
Du. 
I •J'qi^^ nesyävahe 
I •i^^ nesyethe 
•ran nesyete 



Plur. 
n'^raW nesyUmahe 
'Nr^ msyadhve 
W«q^ nesyante. 



§ 122. Beispiele. 

^ da »geben* hat ^i^fn däsyati 

^ns(^ftMdA „erkennen** „ ^dSd bhotsyate (§ 15 A.) 



q'^fn vahsyati 
«w(\^fci Jcarisyati 
KPr^rf?! bhavisyati 
«ifif'qfn gamisyati 
^^rfir drdksyati (§ 80) 
ti^ijqfn grahlsyati 
H-^fn praJcsn 



^ 5rw »hören** 
^^^ vac »sprechen** 
J Ä:r »machen** 
^6Aw »werden** 
TF^ ^aw »gehen** 
ferner: ^^ dri »sehen** 

U^ ^raÄ »ergreifen** 

M^ prach »fragen** 

§ 123. Die Partizipien des F! werden gebildet au« dem 

Futuralstamm durch Anfügung von at im Akt. und mäna im Med. 

^rfr^^ karisyat^ f. •IH -antt 

^(\iq«fi«i karisyamuna f. ä 

§ 124. Das periphrastlsche Futur besteht aus dem Nom. 

Sing, eines aus der mittleren Wurzel gebildeten Nomens auf ^ tr^ 

das hier die Bed. eines part. f akt. hat;', in Verbindung mit dem 

Hilfsverbum 1f^ as »sein.** In den dritten Personen wird das 

Hilfsverb, weggelassen und das Nomen steht allein in den drei 

bezügHchen Numeri. 

Beispiel, f^ drs »sehen** (§ 80 und § 16.) 

Aktiv. 
Sing. Du. Plur. 



von 



^ kr »machen.** 



1. 


i^KTf^ drastasmt 


S(8T«: drastasvah 


"j^TWt drastäsmdh 


2. 


j^RlRl drastasi 


?PBT^: drastasthah 


?pBT^ drastästha 


3. 


?[Tr drasß 


J^RTT!^ drastarau 


S^ST?;: drastarah 




Anm. Das Med. hat die Endungen: 






S. 1. he D. 1. svahe P. 


1. smahe 




2. 86 


2. säthe 


2. (2Äve, 



V 
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§ 125. Der Konditional wird aus dem Futur abgeleitet wie 
in der I. Hauptkonjug. das Imperf. aus dem Praesens: 

"^^i^n. adäsyam Kondit. zu ^itgufii däsyami 
^W«i«i anesyani „ „ n^iUi nesyämi. 



VI. Verbale Bildungen. 
A. Passiv um. 

§ 126. Der Praesensstamm des Passivs ist gleich der 
schwachen Wurzel -f~ V^- Di^ Flexion ist die nämliche 
wie die der I. Konjugation im Atmanepada. 

Im einzelnen ist zu merken: 

1. Schliessendes ä wird vor ya zu e oder kann bleiben. 

2. ^ iy u ^ ^ ya ZM % ü. 

3. , f „ „ ya zu n, in manchen Wurzeln (den 
f-Wzn. d. ind. Gr.) zu Ir oder nach Labialen zu ür. 

§ 127. Beispiele. 

^ da ^ geben" hat im Praes. Pass. ^T^HT dtyate 

VT jnä „wissen" « « « n Vr^HT jnäyate 

f^ ji „besiegen" „ „ „ „ ^^^ jtyate 

^ sru „hören" „ r, n n ^'l?^ srüyate 

"5 kr „machen" » » « n f^^n kriyate 

^tr (^tr) „überschreiten" „ „ „ „ ^An ttryate 

I pr (^ pr) .füllen" .... "^ püryate 

ferner : 

^ grah „ergreifen" hat im Praes. Pass. ^ITT grhyate (§ 80) 

TT^ prach „fragen" „ „ „ „ f^^ prcchyate 

^T^ vac „sprechen" „ ^ „ „ ^'^n wcya^e 

Anm. ?ia/* „töten" h^ihanyate; khan „graben" khanyate od. khäyate. 

§ 128. Als Futur, Perfekt und Aorist (mit Ausnahme 
der 3. sing.) des Passivs dienen ^die entsprechenden Bildungen des 
Mediums. 
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§ 129. Ausserdem wird eine 3. P. S. Aor. Pass. gebildet 
durch Anfügung von i an die auguientierte mittlere, bei auslaut. 
i, u^ r an die augmentierte starke Wurzelform. Schliessendes ä 
wird zu ay. 

'^i^ni adarsi „er wurde gesehen" von X^ drs 
^rerrf^ astUvi „er wurde gepriesen** „ W stu 
"^nrrf^ ajnäyi „er wurde erkannt" „ VT jna. 

§ 130. Das Part. Praes. Pass. wird gebildet durch An- 
fügung von mäna an den Passivstamm; z. B. ^^TOTT hanyamäna 
von Wz. ^t, hau „töten." 

§ 131. Das Part. Per f. Pass. wird unmittelbar aus der 
Wurzel gebildet durch die Suffixe ta (f. ta^ n. tarn) oder na 
(f. nä, n. vam.) 

I. 1{ ta tritt an die schwache Wurzel entweder un- 
mittelbar oder nach eingeschobenem i. 



^|W krta V. ^ machen 
^^ süta V. ^gebären 
Zum ff. vgl. § 80. 
^W ukta V. T^ sprechen 
"«n^n udita v. "^ sagen 
^F supta V. ^^^ schlafen 
X^ ista ^) V. ''n^ opfern 
f^ viddha v. ^^ erlegen 
^1" haddha v. "^"H. binden 

Anm. eiä ^geben** hat (iaf^a und dhü „setzen** hita (= dhitaj^^ 
Im einzelnen sind zu merken: 
1. Wurzeln auf m und n: 
TcT mata v. W^ denken 'dag. ^^HTcT Mata v. ^'^ graben 

^ Aa/a V. fl, töten ^SfHT ^ä^a v. ^P'l, entstehen 

'HT j^(//a V. fl. gehen i «fii^ kanta v. ^1, lieben 

'TW yata v. '^'i zwingen ili«« sävta v. IPRC ruhen. 



Mfiid patita v. ^Rc^; fallen 
^fy buddha v. ^V erkennen. 

1^ hüta V 5T (^) rufen 
^ ^5^a V. "BT^ fragen 
•j^n grhtta v. ir| ergreifen 
flpr sis^a V. m^ befehlen 
f^Rf .9^Äi^a V. "5^ stehen 
mkT ;n^a V. "TT trinken. ^/ 



Ij Kann auch von is „wünschen** herkommen. 



r^' ,< r^ . 
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2. Wurzeln auf h: 

a) aus h -\- t wird dh mit Verlängerung der Wz.-Silbe. 

Wt^ U^ha V. fW^ lecken I ^W üdha v. ^ fahren 
^1 rü^ha V. ''C^ steigen | ^^ft^ sddha v ^ ertragen. 

b) aus h ■\- t wird gdh n. § 24 Anm. 2. 



^'^ mugdha v. ^ irren 
neben ^ mTi^ha 



^'^ dagdha v. ^ brennen 
'Pif^ snigdha v. t^H^ lieben. 



c) h = dh in TS" naddha v. ^ binden. 

IL f wa tritt unmittelbar an die schwache Wurzel. 

Mit diesem Suffix wird das Part. Pf. Pass. gebildet: 

V- _ 

a) von etlichen Wurzeln auf a: 

ITT hma v. TT verlassen. 

b) von Wurzeln auf r (f der ind. Gr.): 

^Jto sttrna v. ^ (^) zerstreuen, 
3^ purt^ V. "5 (^) füllen. 

c) von etlichen Wurzeln auf j: 

^1^ bhagna v. ^TH^ brechen. 

d) von Wurzeln auf d: 

fifW chinna v. ftf^ zerhauen 
^^ ksunna v. ^J^ zerstampfen. 

§ 132. Part. Put. Pass, (Gerundiva) werden unmittelbar 
aus der Wurzel abgeleitet durch Anfügung von ya, tavya, antya, 

1. ya (ä, am) tritt an die mittlere, häufig an die 
starke Wurzel. Die Wzn. auf u haben vor diesem 
Suffix die Gestalt wie vor vokalischen Suffixen: 

WtW bodhya v. "^W^ erkennen 



^nr sädya v. ^^ sitzen 
^^ yeya V. "^ besiegen 
(^Wl jayya ,, besiegbar") 



'H^ bhavya | ^, , 

_ } V. «J^ werden 

Wi^ bhavya i 

^TRi karya v. ^ machen 

^^ deya v. ^ geben. 
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2. tavya (a, am) tritt an die mittlere Wurzel teils un- 
mittelbar, teils mittels i: 



««n^ kartavya v. ^ 
HftTW bhavitavya v. 'j^ 



ti^n«q grahttavya v. U^ 
5^»«ei drastavya v. ^^. 



3. ant^a ("a, am^ tritt an die mittlere Wurzel: 
«•^^«1 haramya v. ^ | XTfürt^ raJcsamya v. T^- 

B. Kausativum. 

§ 133. Der Praesensstamni des Kausativs ist gleich 
der mittleren Wurzel + ^t^^, bei auslautendem i, w, r 
gleich der starken Wurzel + ^fya. Die Flexion ist die 
nämliche wie die der I. Konjugation. 

Im einzelnen ist zu merken: 

1. Wurzeln mit innerem a vor einfachen Konson. haben im Kausativ- 
stamm oft die starke Form. 

2. An schliessendes ä tritt meist die Silbe paya an, vor welcher ä zu- 
weilen verkürzt wird. 

§ 134. Beispiele. 
T^ drS »sehen** — ^4^fn darkayati »er zeigt* 

— 'WtV^rfW bodhayati »er belehrt* 

— ^^^fn vedayati »er benachrichtigt* 

— 'TRT'rfTT nüyayati »er lässt führen* 

— ^iq«ifn bhavayati »er lässt werden* 

— «fn^^ifn karayati »er lässt machen* 

— TWnsrfir gamayatl »er lässt gehen* 

— irnnrf^ jnapayati oder V^* jnap- 
»er lehrt.* 



^y^ hudh »erkennen* 
f^ vid »wissen* 
'fr nt „führen* 
^ hhu »werden* 
^ Ter »machen* 
'^ ^'öw* »f?ehen* 
VT jnä »wissen* 

Dazu merke man: 
^ ruh »steigen* 
t^ Tcsi »verderben* 
^n^^ labh »erlangen* 
^ pä »trinken* 
^rf^-T adhi-i »studieren* 

Geiger, Sanskritsprache. 



— On^fn ropayati od. 0?^fn rohayati 

— ^Htifn hsapayati (pp. ^f^a hsayita) 

— IRRTfir lambhayati 

— Mi^^ifn payayati 

adhyapayati, 

4* 
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§ 135. Das Kausativum hat ausser dem Praesenssystem auch 
Perfekt, Aorist, Futur, sowie ein Passivum. 

1. Das Per f. ist das periph ras tische (§ 111); z. B. näyayämäsa 
f'äm cakära, -am habhüvaj ^er Hess führen" vom k. näyayati der 
Wz. nl. 

2. Der Aor. ist der reduplizierte, der aber unmittelbar aus der 
Wurzel, nicht vom Kausativstamm abgeleitet wird. (§ 114). Kausative 
auf paya behalten jedoch das p, z. B. atisthipat „er stellte* v. k. 
sthäpayati der Wz. sthä, 

3. Das Fut. wird gebildet durch Anfügung von isya an den Kausativ- 
stamm (§ 120). kärayisyämi ,ich werde machen lassen** vom k. 
käraya- der Wz. kr. 

4. Der Passivstamm wird gebildet durch Anfügung von ya (§ 126) 
an den Kausativstamm, jedoch nach Verlust der Silbe aya, käryate 
pass. d. k. V. kr. Die Suff, ta u. tavya des pp. u. pfp. (§ 131) werden 
mittels i angefügt: kärita, hödhita u. s. w. 

• C. Intensivum. 

§ 136. Der Intensivstamm ist gleich der reduplizierten 
schwachen Wurzel unter Verstärkung der Reduplikations- 
silbe. Die Flexion ist die nämliche wie die der IL Haupt- 
konjugation, IL Bildung § 96. 

fH^ bhid „spalten" %5H?r Hehhedmi, 1. pl. ^Prat bebhidmah 

f'W nij „reinigen* f%fw "^nenekti^ 3. pl. •^f^^fn nenijati 

^^m^ kram „schreiten" ^UffttTf "^cankramtti. 

Anm. Der Intensivstamm kann durch ya fortgebildet werden und 
wird dann medial flektiert. Wz. mfj „putzen* *marmrjyate. 

D. Desiderativum. 

§ 137. Der Desiderativstamm ist gleich der redupli- 
zierten schwachen oder starken Wurzel + ^7 d*s ent- 
weder unmittelbar oder mittels i angefügt wird. Die 
Flexion im Praesenssystem Akt. und Med. ist die näm- 
liche wie die der I. Hauptkonjugation. 

Anm. In der Beduplikationssilbe steht stets der Vokal i; u nur dann, 
wenn die Wurzel selbst ein u enthält. 
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§ 138. Beispiele. 
VJ pa ^trinken" — "pHTTOfTf pipasati „er wünscht zu trinken" 
^ sru , hören" — ^^n susrüsate 

f^ ji „siegen** — f^pfV^f^T jigisati 

^^ muc „befreien" — ♦j^j^fn mumuksati u. ^ -te 
^ft^^jlv „leben" • — (^^Hmln jiftvisati. 

Abweichende Formen sind: 
^\\äp „erlangen" — V^f^ tpsati „er wünscht zu erlangen" 
W^ labh „erlangen" — f^^tjn lipsate 
^ kr „machen" — f^qu^fn ciktrsati 

W^ han „töten" — f^^iVjfn jighänsati. 

§ 139. Vom Desiderativstamm kann abgeleitet werden: 

1. periphr. Perfekt, z. B. tpsäm cahära, 

2. sigmat. Aorist, z. B. äipsisat, « 

3. Futur., z. B. Ipsisyati, 

4. Passiv, z. B. tpsyate; pp. tpsita, cikirsita, 
6. Kausativ, z. B. tpsayati, 

E. Denominativ a. 

§ 140. Von Nominalstämmen können, zumeist durch An- 
fügung der Silben ya und aya Verbalstämme abgeleitet werden. 
Die Flexion der Denominativa im Praesenssystem Akt. und Med. 
(andere Formen sind höchst selten) ist die nämliche wie die der 
I. Hauptkonjugation. 

Anm. Die Bedeutung der Denominativa ist : sich betragen wie irgend 
wer, oder: das thun, sein, werden, begehren, was das Nomen besagt. 

§ 141. Beispiele. 

m^^fci palayati „er behütet" v. 'TW pala „Hirte" 

^41^fn putrtyati „er begehrt einen Sohn" „ ^ putra „Sohn" 

4\n«ifn ktrtayati „er preist" „ «fim ktrti „Ruhm" 

•i«i^fn namasyati „er verehrt" „ 'RT^wa was „Ehre." 
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Anhang. 
Infinitiv und Gerundien. 

§ 142. Das Suffix des Infinitivs ^p^ tum tritt an die 
mittlere Wurzel entweder unmittelbar oder mittels i. 

Beispiele. 

^1^ Jcartum v. ^ machen ^J^^ ydddhum v. "^J^^ kämpfen 

■«Ticj«! srotum v. ^ hören ^^gn. grahttum v. ^^ ergreifen 

^fscjn. bhavitum v. ^werden j^^n, drastum v. «fl^ sehen. 

Amn. Der Infinitiv der Kausativstämme lautet kärayitum, bödhayitunh 
darsayitum u. s. w. 

§ 143. Zur Bildung von indekl. Gerundien (Absolutiven) 
dienen die Suffixe ^T tva und ^ ya, Ersteres kommt bei ein- 
fachen Verben, letzteres bei solchen, die mit Präpositionen zu- 
sammengesetzt sind, in Anwendung. 

I. ^T tvä^ tritt an die schwache Wurzel unter den 
gleichen Verhältnissen wie das ta des pp. (§ 131. 1): 



^^9VT uhtva V. T^ sprechen 
5^1 hrtva V. ^ machen 



^frWT grhttva v. ^^ ergreifen 
4)^1 pttvä V. "TT trinken. 



II. ^ ya tritt an die schwache Wurzel, an welche, 
wenn sie mit kurzem Vokal endigt, ein t ange- 
fügt wird. 

^T^IT samgrhya v. V^ „ergreifen* mit ^'^ 
f%^W vikrtya v. ^ mit fW „umgestalten" 

'^^<ri4 avattrya v. ^ (T[) mit IW „herabsteigen" (vgl. § 126. 3, 
131. II. b.) 

Anm. 1. (äj-gam , hinzugehen'* hat (ä)gamya und (ä)gatya 
-man , denken* ^ -manya und -matya 

-han , töten* „ -hatya 

'l'han „graben* „ -khanya und khäya 

-i«w „geboren werden* „ -janya und jäya. 

Anm. 2. Die Ger. des Kaus. lauten kärayitvä, -kärya: hödhayüvä, 
'bödhya u. s. w. 
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Abschnitt IV. 
KompositlOD. 

I. Verbale Komposition. 

§ 144. Verba können zur Modifizierung ihrer Bedeutung 
1. mit Präpositionen, 2. mit Adverbien komponiert werden. 

1. Die mit Verben verbundenen Präpositionen sind: 
^ffir o^i vorbei, über-hinaus ^W ava ab, weg ^TTT parä weg von 
^rfV adhi oben, auf W a zu, herzu ^rfT pari herum 
^IT^ anu entlang, nach ^ ud auf, hinauf "BT pra vor 

^ aw^ar innen, zwischen ^OT upa hinzu lrf?T prati gegen 
apa weg, fort von t^C ni nieder fW vi auseinander, weg 

^rfn abhi hinzu, gegen f^f^ nis hinaus ^'l. sam zusammen, mit 

2. Beispiele für die Verb, von Verben mit Adverbien: 

^^*5 alamkr „schmücken* — Wz. J m. '^^n, 

'H^n.-T CLstam-i »heimgehen, untergehen" — Wz. IC ra. ii^n, 

§ 145. Die Verba ^bhü^ ^ kr, ^V^ as können mit Adjektiv- 
, oder Substantivstämmen zusammengesetzt. werden. Die Verbindung 
bedeutet dann: „zu etw. werden, zu etw. machen, etw. sein.** 

Ist der Stammauslaut ein a- oder i -Vokal, so wird er vor den gen. 
Verb, zu f, ein u -Vokal wird zu ü. 

^h\^ JcfStbhü „mager werden** von ^^f^ Jcrsa „mager.** 
^WtJI kuhlikr „rein machen* von ^W sukla „rein.** 

n. Nominale Komposition. 

§ 146. Vorbemerkungen: 

1. Der häufige Gebrauch der Nominalkomposita ist ein charakteristischer 
Zug der Sanskritsprache. Mit zunehmender Entwickelung des Stils 
werden die Komposita immer länger und künstlicher. 

2. Die einzelnen Bestandteile des Kompositums erscheinen in der Stamm- 
form,^ bei mehrfacher Abstufung in der mittleren oder schwachen Form. 
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3. Für das Adjektiv mahat steht im Vorderglied von Karm.- u. Bah.- 
Kompositis (§ 149, 150) maM, 

4. Jede Wurzel kann am Ende eines Kompositums mit der Bed. eines 
Part, praes. stehen. Wurzeln auf kurze Vokale wird ein t beigefügt; 
solche auf ä verkürzen dies meist zu a. 

5. Am Ausgange eines Kompositums erleiden manche Nomina Ver- 
änderungen, namentlich besteht die Neigutg, sie in die a-Deklin. 
überzufahren; räjan „König** wird räja, aksi „Auge** akmj sakhi 
„ Freund •* sakha u. s. w. 

Kopulative Komposita — Dvandva. 

§ 147. Die einzelnen Glieder sind syntaktisch koordiniert. 

Beispiele, ft^w^i hasty-asvau „Elefant und Pferd**, ^^STBTt 
hasty-asvah „Elefanten und Pferde/ t^PP^^in^pnT^^: deva- 
gandharva-mänusa-raksasah „Götter, Gandharva, Menschen und 
Dämonen.** 

Anm. Zuweilen steht das Kompos. ohne Rücksicht auf Genus oder 
Numerus der Glieder im Neutr. Sing. 

Determinative Komposita. 

§ 148. Tatpuru§a sind Komposita, in denen das erste Glied 
zum zw^eiten im Verhältnis eines abhängigen Kasus steht. 

Beispiele. 

Tnpirj^ brähmai^a-putra = -asya putra „Brshmanensohn** 

TWn^ gaja-arüdha = gajam'äru^ha „auf den Elefanten gestiegen.** 

Anm. Mitunter nimmt das Vorderglied die ihm zukommende Kasus- 
endung an; z. B. divicara „am Himmel (loc.) wandelnd.* 

§ 149. Karmadharaya sind Kömposita, in denen das zweite 
Glied vom ersten attributiv bestimmt, oder ein Adjektiv durch ein 
vorgesetztes Adverb näher bezeichnet wird. 

Beispiele. nTWtr'TW ntla^utpala „blauer Lotus,** 
^jn sukrta „wohl gethan.** 

Anm. 1. Oefters steht im Vorderglied ein adjektivisch gebrauchtes Sub- 
stantiv; z.B. räjarsi = räja-rsi «ein Königsweiser, ein königlicher Weiser." 

Anm. 2. Zu den Karmadh. gehören auch die Komposita, welche eine 
Vergleichung ausdrücken; z. B. purusasimha „ein Mann wie ein Löwe." 

Anm. 3. Solche Karmadharaya, deren Vorderglied ein Zahlwort ist, 
heissen Dvigu: z. B. trilöka n. ,die drei Welten." 
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Possessive Komposita — Bahuvrihi. 

§ 150. Bahuvrihi sind adjektivische Komposita und sind 
aufzulösen durch „etw. habend, besitzend." 

Beispiele, t^qn^ti, sürya-tejas „Sonnenglanz besitzend/ 

^cj^«n catur-danta „vier Zähne besitzend.** 

Antn. 1. Hieher gehören auch viele Kompos. mit a- (priv.), su- ,wohr, 
dus' ,über, sa- ^mit**; z. B. aputra „keine Söhne besitzend"; durmanas 
, schlimme. Gesinnung besitzend"; sabhärya „die Gattin (hhäryä) mit sieh 
habend." 

Anm. 2. Wörter, die einen Körperteil bezeichnen, stehen am Schluss 
des Kompositums; z. B. sastra-päni „ein Schwert in der Hand haltend." 

Anm. 3. Zuweilen fügen die Bahuvrihi-Komposita das Suff, ka an. 

Adverbiale Komposita — Avyayibhäva. 

§ 151. Avyayibhäva sind Adverbien in der Form des 
Akk. Si. N. Im Vorderglied steht eine Präpos., ein Adv. od. d^l. 
Beispiele. 'TTTpffV yathavidhi „gemäss der Vorschrift.** 
tifq^^in. savismayam „mit Erstaunen." 

Zur Wortbildung. 

§ 152. Die Suffixe, mittels welcher aus den Wurzeln 
deklinierbare Stämme gebildet werden, sind: 

a) primäre oder solche, welche direkt an die Wurzeln an- 
gefügt werden; 

b) sekundäre oder solche, welche an fertige Stämme an- 
gefügt werden. 

Anm. Den primären Suff, entsprechen nahezu die Icft- (regelmässigeren) 
und unädi' (weniger regelmässigen) Suffixe der ind. Gramm.; den sekundären 
die taddhitaSufüxe. 

§ 158. Die gebräuchlicheren Suffixe (ausser den in der 
Gramm, behandelten Suff, des Komp. u. Superl. und der Parti- 
zipien) sind: 

a) primäre (hft und u^ädi): a, ä, aka, ana, as, is, u^, i, 
w, tij tu^ tf, tra^ tva^ tha^ wt, nu, man, yu, ra, van; 

b) sekundäre (taddhita) : a, ka (ika)^ in^ tna, ta^ tva^ 
mal, mayttj ya (tya^ eya), vat. 
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Bildung der Femininst&mme. 

§ 154. Zur Bildung der Femininstämme aus den maskulinen 
Themen dienen die Suffixe a oder t. 

1. Suff, ä bildet das Fem. aus a- Stammen § 36. 

2. Suff, t (Flexion n. § 42) bildet das Fem.: 

a) aus Stammen auf a (^ deva »Gott", ^^ devt »Göttin*), 

b) aus Stämmen auf u 0"W bahu »viel** f. 'W3|T bahvt)^ 

c) aus Stämmen auf tr O^TJ dätr »Geber" f. ^\^ dütrt), 

d) aus Stämmen auf Kons. (fftl^iaKn »stark* f. ^Pü4\ balini). 

3. Stämme auf i bleiben im Fem. unverändert (Flexion nach § 38). 

Anm. 1. Die w- Stamme bleiben im Fem. öfters unverändert. Flexion 
dann nach § 38. 

Anm. 2. Bei konaon. Themen mit mehrfacher Stammabstufang tritt i 
an die schwache oder schwächste Stammform ; z.B. mahatl f. zu mahat , gross" ; 
räjrit , Königin'' f. zu räjan, 

Anm. 3. Beim part. praes. akt. tritt f in der I. Konjug. in der Regel 
an die starke, in der IL an die schwache Stammform (vgl. oben § 84 ff.). 

§ 155. Besonders ist zu merken: 

1. Mehrere Themen auf aka haben im Fem. ika; z. B. 
VJ^n pacaka »Koch", f. Mlf^^l pacikä. 

2. Einige Themen auf van haben vart; z. B. 
Mi^*t ptvan »schwellend," f. mI^O ptvari. 

3. ^^•V yuvan »Jüngling*, f. ^^fn yuvati »Jungfrau**; '^TRT 
pati »Gatte**, f. Vl^ patm »Gattin**; ^f^ sakhi »Freund**, 
f. ^^ sakhi »Freundin**; T^ N. eines Gottes, f. \^i4^ 
N. der Gattin Indras. 
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Uebungen- 



Vorberaerkung: Zu den Uebungen I. — VI. ist das Paradigma § 84 bei- 
zuziehen. Wo die Wurzel nicht ohne weiteres sich erkennen lässt, ist 
sie in den Noten angegeben. 

I. § 33—36. 

f^nro: ^ writot^ ^jnirR: — irfj ^^ jprRr* — t^* 
^ flwfTT^ — TTfT^ ^(^ jyi ^ffm — ^Brenfr^ f#h^: 

f^^Hi — ^TPT^ ^iN ^^: Mflf5fl — *<4a ^üf 4i«iH — 

II. § 37 — 41. 

^ir^ ^ ftw^* — ^fvm ^iRu ii 'T^p'»^ MiMiH i fif^' — 
^Rrm% — ^iTOT 11^: f^nrfir*^ — ht^ ^: f^nffir — 



I. 1 § 22 — 2 § 21 — 8 <^^ _ 4 ^|.^ _ 6 sie — 6 ]cup. 

IL 1 vas m. m — 2 ^äyuÄ aw^. § 22 Abs. 2 — ^ /jj. _ 4 ^27^ __ 

^ Satrünäm ahhy. — • smi m, vi — "^ pass. v. Ar — ^ gajäih aSväih ca 

saha aribhih yudhyante (von ywlh) § 22 Abs. 2 ; § 17 ; § 12. 1 — * huddhyä 

udy. § 12. 2 — 1® snih — ^^ rii m. pra — 12 |.||^ — 18 huddhih na § 17. 

Geiger, Sanskritsprache. 5 
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III. § 42 — 46. 

Tf ^^^ ^^f^ 'HOT ^brH?* — <*I<|M1 ^^ f^TOT 
tn»il*5i ^ ^qig ^Vfif in^^ — TWt 'TOT: ^rf^ ^nftlRT 

TITW:^ — ^TT^ ^nn^ ^qF|f«r fTf*?T* — ^^JjtTOTTffr' 

f^ ftf^Nrrff* <»Kiirfi ^Q — ^rnnc: ^^^rrt t^^ — ^ 
< ^J^: ^R^rat ^^: irer^ iNfiff — ?[tt^ ^id^^fWt ^^ — 

IV. § 47-58. 

t^ft ^nnft Mmi — ^f^imf ^57ft^ ^^Tiflr ^^^ — 
f^RTT ^ ^w ^ <i^cft«i(i fxlTT ^nrnrt ^«rrf^ ^ ^^ ^ — 

V. § 59—65. 

III. 1 rr< — 2 pf y^ äp m. pra — ^ pä — * gajam ä-röhati (ruh) — 
5 <r — ß Ar — 7 SvaSrüh ja, § 22 Abs. 2 — » snih — ,» § 26 Anm. — 
^® kaus. V. kr — ^^ bhäryä anu-gacchati (v. ^am) — ^'^ abhaoat v. 6äm — 
13 § 26 — 1* pä7a«/ — 1** lahsmih visnöh § 17. 

IV. 1 „höret!" — '^ § 17 — ^ pra-&ÄM — * „man musa wandeln" — 
5 wf — ß pass. V. wf(^. 

/ 1/ ^- ^ viSväsa-ghätät —■ ^ na asti ,non est* — ^ maiiÄ eva § 22 Abs, 2 — 

<3l/ * 5jJZä* ^ar- § 24 — ^ § 22 — ^ pitä iva — ' palaytt (v. i>älay) puträn 

^ jy § 26 - 



6 
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VI. § 66 — 70. 

^rf^n^ imm: ^rf^ijt ^T?f^^ — ^ry^^ ^irf^f?^ ^m ^rar^ , .r 

^i^ftH^BfTfiT® Kwm ^ir^^* ^iTT^ — t^n:^ ^f^ ^jjrprt 
Tt^wr — ¥ ^isre%*^ ^: ^T?i: — 

VII. § 83—85. 

niR i uK^^' f^nnnrnrrv^ — ^rftff^ ^w^ j^ft ^r^ ^ n tl ^u^ ^ 
«vr* ti^Tfir ifhi^TfäJT — ^ Trnan ^rrlrftr ftr^ w^ 1^'^ iA\ ^^ 

^s[^ vif T^ — ^^^{\ rftr irrt vü t wiNni — 'prrf^ 
^ ff ^H^ fiifHi irf^'jjl^ ^ ^yrr: ii 

8 ayacchat v. yai» — * upa-nayet (v. nf) efc. § 24 — ^® «yä* pot. v. as »sein" — 
11 t« — 12 i/ia^e V. *Ä — 13 laksa-adhipah tathä § 17 — i* r^/ya-stÄaÄ — 
1* Metr. hier und im ff. Slöka, Vgl. Anhang a. E. d. Buches. 

VI. 1 pass. V. kr — ^ vrt — * tvat anyena — * -sya idam — ^ yat 
kimcit jag. § 26 — « palay — "^ cef na § 24 — ® yat aham icchämi (v. is) — 

9 kathay — ^ steÄft t?y- § 24. 

Vn. 1 vUtam apäharan ca § 26 Anm. — ^ tävat Söhh, § 25 — * yävat 
kimcit na — ^ huddhim apa-k, — ^ kämänäm upabh, — 






u:-, ' ■ - ' -'■■ • ■ -^'--^ 
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VIII. § 86-102. 

^ ^Tf*f^»t — ^r^fsfftv* t^m^m wen m^ ^ ym — 
TTrft*^* «Triff 1^'. j^' — ^ «^nntffe^ ^ ^ ^ ftTBT- 

^ ^jKW #ifm ^fitiPM v<N:ft N 

IX. § 103-125. 

Vm. > ftoictt «ett» — 2 mäm iti — » sdkhyöh vir. § 22 Abs. 2 — 
* -m t»a — * yaf icchämah tat anu-jätayät nah § 17, 24, 21 — • rctSnün s. — 
1/ • i ' asmSn dv. — * d«»«maÄ tarn ebMh manträiM h. § 17 u. 22 Aba. 2 — • jänan '. 

api § 18 Aniu. — ^ eva astam-eti — '* mahatäm ek. — •* yad d. 

IX. 1 ftohiA na — ^ jfurffÄ «. — ' Wz. Af — * tapasvinäm up. — 
' mgndkä o. — * dräksih (§ 80 Anna., § 116 c) tvam § 17 — ' kutasya 
asya — * fuayaJ^ ca eva § 17, 12. 3 — * Wz. man. — 



Digitized by VjOOQ IC 



— 69 — 
X. § 126—141. 

wrw: ^wfir ^TTTfir wr^: 4if Ol inrr: i 

Hi^f fii iraTJ wrw: wiw: n«i«in ^: ii y? 






vf«ra: ^tf^ret tt^ ^ t^ ^i^^r: ii ^^ f 

XL § 142-151. • .'V;^-^' ^'^'^^ -''';" 

— /^^> ^ Ift-^Yctvi^^ 

X. ^ fae/iä anu'Sthtyatäm, Wz. s*Ää; vgl. § 28, 27 — ^ janäih I -/^ 
vidhavä üi — 8 absol. „geworden" — * Wz. nf, § 29 — *^ zu punar-üdhä *^^^ - * 
8. § 131. I. 2 — ® vrajämi a, — ' yatÄä ä-jMpayatL — » vi^fät^ ap. — 

* karma av, — ^^ tasmät vy, — i v^. , »• -^V-r 

XI. ^ vardhayitum icch. — 2 saknömi a. — ^ na a. — ^ sädhuh 
dharmät v. — ^ bhäsethäm iti — * bähu-dhanam (kompos. karm.) apa-hftya — 
■^ pra-aviSan — 
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^rofir I ii^<i ^ ^rfvift ^'pnft 'nc^^ ^rnmra^ " ^f^" 

^^ ^r^ Vft^ Wy^ Ui)^U { II 

^nm^ ^^7^l ^^ ^ra ^ w^ ^ ii 
'raf ^1^ \H^ a ?jff t^nft inn f^: i 



8 vrksa-Säkh, komp. tatp. = ? — ®§91 — ^® vartakah ca adhastät 

aJ hhümäu ^- ^^ komp. tatp. = ? -— 12 vartakah cal, — ^^ mastlka- avasthita- 

' hhändät (komp. karm., tatp. = ?) dadhi — 1* ni-dhäya ürdhvam ava-lökcUe — 

15 käka-vartakäu komp. dv. § 147 — 1* manda-gatih (komp. bah.) tena — 

1'' päd m. vi-ä — 1® awya* uptam § 80 u. 131 — ^^ ^afam an^at üi etat 

na upa-padyate — ^^ sihJta-sükarayöh komp. dv. 
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Lesestiicke. 



I. Die Lowenmacher. 

(Pancatantra V. Erz. 4.) 

TT^TOf?nrft ^«nr ^WTT t^Rrt fSpfT i ?wt^ ^^frtrt^ ^i^airk i 
^nT% f'Rrr Trf% i 7nr^?ft%Trf*rff^rRc i ^nft ^ ^'^a ict 

fijr 7RTT ftRpr w^WT vr^ 'Häjf^Tr "^Rwr i 
2¥>-r l ^ f^: ^ ^ ^TO^ w^t^rer^^ i 



1) Sinn: Die Wissenschaft ist nichts wert, wenn man sie nicht nutz- 
bar macht. 

2) lok. absol. (Wz. sthä). 

3) ayam nijah parö vä? ist der Inhalt der gananä lagh. 
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i:c ■.■■■■ *?i^i«i-<^^Wt rftf?T I TTTT^rft^ Ä4i4ir«i^^«*ii ' .^flRIf *ai- 

' ' *nfi<f^d*i I crft inft^ ^ ^rnr^ ^ ' ^*< i qiifii 1 <i«n«;f8K 
II. Die Elefanten und die Hasen. 

(PaÄcatantra III. Erz. 1.) 

T:[m: vtW' I ^ t^rtrrorgpsrr ^pnirewT ^dumi ^nf^ ^f^^ < 

1) täih märya-äsritaih atavyäm. 

2) tatah ca ekena äutsukyät asthi-samcayah. ^^^jt 

3) komp. kopul. * 

4) utthäya (Wz. sthä m. ud) part. absol. auf $inhena zu beziehen. 

5) jalam ava-gahya astamana-veläyäm. 
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* /»VW*?'-' o- N*^ 



l^^ 



4^v 



f 



^;*n/u 



wilt* gwrerW ^»TO^f^ gw wi}?i: 1 

flfl^i^ ift^: I ^: rM^Qamf ^rrif ^ ii^ ^rf^ iirgr'i '/t*'^/ '^i v^^' 

^Rn# iff^: 1 ^T^ <ira%^ «<iffli*nf»i*i*!H*i*in<i ^ tr- 
firafSir I ^ ^ -^ifl <^fli j[3j[i^ ^ M) f»<<i>i I ^nft f^rni^Mt wm «-^^ ' 

ft^ «^ <**<«« i^^ i ffl I K.«mfiiff?i «ii<i«i'*i«ii<<ft<inr t^R^ 1 /u " ' '4' 
^^« i i ' ^tqO fira'Nr: I ir ^nr iimflifani 1 '^ ^ 1 



{^A^% 



gjjyifw^ 1) nityam eva etat gaja-yütham ä-g. , L^n 

^ 2) bhümim ätma-artham orvi-cürayan, un^/tr^^^T""'^-*^ 

3) rahset daran rdknet dhanäih api. 
Geiger, Sanskritspraclie. <> 









I 

' ' ■ DigitizedbyLiOOgle 






- 74 - 
I 

f*nrrf?nTT: i Trf?* t tf^ ^TTr^ir^m HRMi\ i^rR:i ^raf^ 

^rafr rf^ i4fl4i<n4d inp^r i f< i <T*f< i i^ irf^: iripirra 7Tfi[Tr- 
irftp^t ^^rfiN ^^rfä?r inm* i^w: n 



1) ^oeit asmat vyasanat atmanam su-nirmuktih. 

2) „um seine Worte glaubwürdig zu machen." 
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III. Die Geschichte des Harisarmsn. 

(Kathä-sarit-sägara VI. 30. 92 fF.) 

^ iwmJ^'^ i«^m Tit f^f^wnr t>äRiT ^ «PT f^: i 



1) Sinn: Er hat zu büssen für die in einer früheren Existenz begangenen 
Sonden. 

2) tasya abhüt ägata-aneka-janya-yätfä-jana-äkulah (Attribut zu 
utsavafy.) \ 
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ifr t^Fjyft 1?? 5% ^ ^5^ «iw^ Trf?r^ n Vi n 
'^r^ ^nrt w^ Traf ^a*j*ii*fl<i-«*i*[^ n ^^ n 

... i . ■■ i<M*\ ^ri^ «n<<i«nf*tf f^Rifi»: n ^^ u ^^ ... J.\^v-^^ 

viftmr m^^tw ^ n ir* i ^%i»m< i ^<i. i 
mrfiro ^ t^rsnf ^T«n ni fli < Jfir<< i n n ^^^ i 
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I 






ttiWt^ fwnro Mimim i ^ trphi; n ^^ h ''-' ' : 



ilivls^ y ^^ '»^^Tr Trq5rm n ^^rr ^fwr Trat f»nf»(, i 



, 1) Er gab an, dass der Dieb mit dem weggenommenen Teil (a^a- 

fU^"'"-- nita-aniarnj entflohen sei. 

2) kuroan tena ätma-paridevanam. ■ » ujv-' 



-K 
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lY. Der Sohn des Buddhisten. 

(Kathä-sarit-sägara VI. 27. 16 ff.) 

irar ^ Trat ^ ^T^T^ftwwf' ?ft^ ^ftr^ I 
^ ^ TT fxmt inrrqr^ i«i^^jma ii ^ n 



^ ixqkR^T^ 



I 



l..w1 .'.1c 



Wnngrf^ fi ?N ^EfiprfN ^r^ 5r h ^ ii ' ^/^ 






--A \ '»rNAti^Mf,^ f] C'-^^'*"! 



m 



1) prastutaVartha tanvhyät jandh. * 

2) sa-hema-chattra-vähanän. 

3) In TaksaSüä, auf einer Insel des Flusses Vitastä (BihatJ gelegen. 

4) iyakta- trayl' dharmah tvam ,du bist einer, der die Religion der 
(Veda-)Dreiheit verlassen hat." 

^c^ ^^ . 5) Die nom. pl. sind Subjekte zu yam äSrayanti in 6. — 5^: apästa- 

Li I » ttu 11 k* ^ f^"- saHkhä - aSesa - fceia - k aupt na - susthitäh „die sich wohl fühlen in ihrem k. 

und die abgelegt haben dias ganze Haar samt dem Schopf* d. h. die den 

pJl^^jJL ganzen Schädel kahl abscheren, währenci der brähmanische Asket die ^ kükhä, 

stehen lässt. I 
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»r TTm irRÄ^ 7rftrf*T^T«if%ni 3^: « s^ i 

^ rf^r TTWT fl*(HIU«> "«ITWIII«! «lfl^fl*i I 

?i^ ^rfyqTji^ ^'^rn^ ^ni« i ^fl*i « «^-o 1 "y 

1) tat |>rä^ti^ yat rä^a'ädi'Viva^mam, /äX ■/ ^^^ 



I ^,^,^ ■ . f — , ; .. ' Digitizedby Google 
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mft I 

,' ; . <., . i^'t 'Prf^inft «fir mir %?^ ^gmrr unnm 5^: n ^a n 

^ir^ ^ ttN ^WT TfälT ^Tf^ V I ^«. I 
T^ TiT^ ^fiWT ^^^ «TPW <lOf*<*<IH I '- 

^ 4uiJiflifli^flÄ« ITT Tnwvni: I 

V. -'w 'v^^ *- 'njbii f ?TOT ^ fS t»it^ ^ ^TT'l I ?»l B 

1) khadga-päta-bhayät raksan tadänim abhramam. 
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^^Jf i[?|?KT uff^ Tmr ^ifTiwr 7T^ TTf^^ I 

y. Was ein einziger Sprnch wert ist. 

(Pa^catantra 11. Erz. 4.) 

Tij^T *iHK<^»i «T^: ^: I ^ ■ftrarm 'l^^r ^^rafr ^iftTr: i ,\ . 
jnjrfwwTfTf: I ^ ^ 5N t^i^^ t^TT^ ^im^< «j^T t^CTf^i (, . 

'^ f 

1) bahir-vftti-nivfttih ist komp. bah. 
Qeiger, Sanskritsprache. Q ^ 



Vi. - , |. 



(^lo-c'.. 
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^ <im<nri ^T^ Trar^ ?^m ^ä^ms^'i i^r '«r '^wt ^ 
tftm I iTftnt ^ 7«rt irfk ?tot i ^t^r ^4^a|« i i^*n*i^< i ^h^. 

^ranf iTTT I ,„ . .( 

1) tad-anga-samspaHa-samjäta-lMrsa-römäncita-gälrayä uktam. ' 

2) präpta heisst hier .gekommen.* «Wie dorthin D. kam, da wurde 
von ihm . . . gesehen." , 

■ h 
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fiiRTr ^rf^ ^*iJi ^nj'i I ^ ^ vjii 

finr ii<m4jiu f «f^nft f^f%^ ^^nfirfxT ?t^^w 'rar ^^ ^ 

TTOT <4^i* ^ ^< 4{4<^i t * i 4{4^^4<< i 4ai ftrflm i ?w miftf'T 
TT^^ #f^ I <^^iO ifxr fin<idfi<<4{i^ I ^ra^ fl[«rr ^i^ 
?fft flnf ^: irotw'R: i ?r^^ trh ^ #to: ftRn!Tf*rf7r i 

F^^ i^iy^MilMfijJ! ^ ^»m 7TOT ^ #to: I TffNi ^rnrowr- 



1) Brennholz (kästha) zur Errichtung des Scheiterhaufens, auf welchem 
sein Leichnam verbrannt werden soll. 

2) Hilfsmittel zu tausend (sahasraSah upäyänämj, d. h. tausende von 
Hilfsmitteln. 

3) yatra — tatra = yasmin — tasmin. 

4) Muschel (als Trompete), Wurfscheibe, Keule, Lotosblume, Diadem 
und Brustjuwel sind Waffen und Abzeichen Visi;^u's. 
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ira^^ I ^qPrtlRi ^'Wf I ^5H5r inf <tf^MW wr^pmfft ^{^[Vm, i 
^^iM ^ttt ^trN ä ftcft ^^^ic^Rmi^nr^ I ipRfH>ärn5r 

^IMl<^flt4 ^ MIHH ^lY^T <n ^BW^ ^5W^ ^M*ll«1l 

^i^\V<t^^^^n^m ^iroftsTRi^Rrart ITT f'nr: lit^: i ^^ 
^n^^^TiRf ^<r^?i 4uiR«^jf TPTf^nfr ^^^fi< ; i tt^t^ f«ft- 

irraTTT fi*Ä5t qk5|fi*«n ^^fifl l ?T^ ^fTTRT: ^t^nft %%<T^ 

ftRW^ I ^^ft Tf^T^i^ «tfij^^di ^H<^ 'rar <n ^^iHuj^im^i 

1) Sie ist in dir verkörpert. 

2) Sinn: Der Todesgott zürnt auf ihn und hat ihn zu der vermessenen 
That verleitet, um ihn zur Strafe dafür vernichten zu können. In dem- 
selben Sinne ist gleich nachher krtänta- avdlökita zu nehmen. 

3) nakha-vikartita-Sanra'avayaväm. Die Nägelwunden am Leibe und 
die Bisse an den Lippen der Frau sind ihr im Liebesungesttim vom Ge- 
liebten beigebracht. Ein in indischen Schriftwerken oft wiederkehrender 
Gedanke. 
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^f^^TT?^ in t^wT^m I ?r^ ^^^ lfm ^ TT^ ^T?TnPR- 
mm f*nf^ J^^ ^nft »r ^ »n^: ^fTwrt «iftflr i 

*t4\<i«<innii*)*)«>0A I ?! ^ TT n4i<ia<)rfl«>ij< !i ^^RT^rar- 

TTft ^<aJ»iM5iu! <j<?ind<am ; Mu^r^uiifii i ^r^ w^th itTt^ 
'T^TPr <ii^<|<i^^rat iftt^jnrpnfjTarT f'rw^ IMN^: ^^1?^" 

V 

1) präkära-Seaah Bahuvr. Komp. Von sesa ist asya abhän^g. Dem 
König ist von seinem ganzen Lande nur mehr seine Festung Übrig. 

2) karpüra-aguru'kastürika-ädirparimäla'V^iiesän nänä-prakära-vastra- 
bhaksya-peyän ca. 
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i^jf^ wrinrf^ ^rn^ra ^?ft«t ^ ^rr i 

«H<.i*l5j*ii<nflifld<i<f4ii*i5f4<ii <:ii«mi<f\ t'r?^eI: ^nmfr f«if^ 
lfm: I ifr <i^tn»«i« i ifi i «T ^T^m ^^ ^rttlwt i^i^<«i<i\4 ^mx- 



1) Wörtl. „durch die getöteten Feinde' = erst wenn die F. getötet 
sein werden. 

2) Krieger, die kämpfend fallen, gehen in Visvu's Himmel ein. 
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^«iPrtlra: Kf^«4i^nmr^rj|fl: ^^nixt^r #^«^ ^r^prf*T hvt^- 
^Pfftrtft f<ngv^fi TT'rawt "P^^^ n 

1) VistfU-jämätf komp. karmadh. Ci>i?VW' eva jämätä.j 

2) Ungenaue Konstruktion. In den Satz, in welchem kätdikah Subj. 
ist, wird der aktivische Nebensatz yävat — — paiyanti eingeschoben, 
in dem es als Obj. (tarn käutikam) erscheint, statt eines passivischen: 
yävat — — dfSyate. 



tieiger, Sanakritopnche. 
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iv..nH 






Savitri. 

Episode aus dem Mahäbhärata lU. 16619 if. 

wjn^r^ ^irr^ ^r?TO>it f^mf^ ^^ - -.^ ' ' yf. 

>% U.J. ^//^- ^'^\ ^/^t; ^ ^ ^y^ \ ^ . 

J^ rnM^^\4\^^\Un ^ ^TO ^1 

^«IN ^ ^<<l ^f^^ mf^ 7T^ II ^ II 



1) Der Pä^iju-Solin Yudhisthira lebt mit seinen Brüdern, des Reiches 
beraubt, im Kämyaka- Walde. Hier erzählt ihm der Weise Märkapijleya die 
Geschichte von Sävitri, welche der gemeinsamen Gattin der Pä^ijluiden, 
Dräupadi, hinsichtlich ihres edlen Sinnes und ihrer treuen Gattenliebe zur 
Seite gestellt wird. 

Inhalt des ersten Gesanges: Sävitrrs Geburt und Jugend. 



^ \..\\^ ^...> ..,y>.,«> V4.av »:t Hj t^ ^ 



r 
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-v-'l^' 






oCv\ jc^ 









^ H<ii{^d>q ^IHwT ^xrranrr i 
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1 w'JT.l'^ W^ 'ftl-'^T^^^^ ' 

7m: ^5Wf: w: nt?fpr »ifniR: i 
^rn*p[m Vfn: vivn ^wii h? t^'W ^ i 

ui^jwif iT^Twrfir ^^rjr^ ii'SfUiflH 
^ ff ^^nf^pr^ ?^$E ftE^rrfiffH: 
TOT wftPi %wnir nkcfi ^ ^^: 



I 

11 « ?<^ « 



,u/<,. 



*r?l «TÄfT H^w ^T^ *H.fl?rMVfli I ^«^ I 









?8 R 

1) atha upa-uspa § 143. U; 81. 1. 

2) an-upa-yan (§ 88) patih. 

(vi.. ,/. (. -.•*■ 
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-' ^K ->s< ■ 



/C^-^K.. 



X^ \ _ 93 - 

^trf^: wpr# «>'qi<iH« i inT'T i j» i 

^ '^innrnT f*npi^ ^rfMt nf ^rf^^: r ^ i 
'rn:!^ ^Rmsfrif irr in fmt 'Jht i 

a; <ifli<l^«<< Ir ^fl%qmdi /W)j 
nni# ^^ »f^^ ttit ^HWr« R 8 R 

' JP^^ ^ra[%%^ llf*i*nil? ■** 'ftf J'' ß/ 

•'^'r^t TW ^^ 'i^ ^,,^ 5"Rn ^: R M R 

?f^ n^ T«R Hni<|t?<(*m<jl<i R ^ R 
'OT?^ TtT» wm: M^^iiwl jir^ f r -o r 

^^S^W^OW^W^^RC« '^ 

1) Inhalt des zweiten Gesanges: Säyi tri erwählt sich zum Gatten 
Satjavän, den Sohn des blinden Königs Dyumatsena, der, seines Thrones 
beraubt, im Büsserwalde lebt. Närada verkündigt dem Satyavän einen 
frühen Tod; doch beharrt Sävitri bei ihrer W^^^» 



'J.-^' 
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Wir T^w^ Ttnrr wu wptt twwa i 
,. ^i^ianHi : n«iijm«a *oW^il^ ^^ripi. i 

^ o-* • ^TT^ ^^T^ « 

^ Tnrranft ?[Tm af i <w^irM w^rr^ i 

^ ^T«r. ^ %f : ^: «j.'BW;, ^ i»<iflf5^<i : 1 
M' INtj ^ i^njjnj ^f?nrrWfirat9 ^r: « «<«. 11 

,4i^><fl^M\flt : iftw^t^ «i«m II s^o « 

1) hrähma/iß}^ cakrvüi näma etat ,Satffavän' itij , - t-' A^ 



■^ u W"^/. J[> < V vj i.-» ••^\'V,-Y 
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^ i -'^^-Y^'^flf^ finnrfiT TOW^ n^^^ I , 

^rw^ <4 i 4^f« fromt^ wwwwn; 1 ^ « 



■^/<:.i 



^*. 



«O^»*!^ ' '» ^TWi^: ^r^ f*f^ «ft m I 
iR^RTT f'nni ü^rr Tirft 'tr^ T^>fr?i?r 1 



/c>^* 
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.^^^^Ar" 



( fr 2. ^ — y*^^* ^ — — — — ^.4^: — ' - i-.\x A^''' 



\ 



^ra^Rf ^r^ftr^ 3r*^ «<|5<f<K \ ^ » 



n ^^mfAMii « 



Sil 'fTT^ ^ ^fPI 



M *<<vM«l| V#l| 'fTT^ ^ ^fTW ^ II ^ II 



1) Inhalt d^ä dritten Gesanges: SävitrT wird von ihrem Vater 
Asvapati in die Einsiedelei Dyumatsena's gebracht und dem Satyavän 
vermählt. ='• ' 

2) 9—10 Metrum jagatt; s. Anhang a. E. d. Buches. 



V 
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. V- H^-^^ ^g<i»i<^<flffi<fd Tm iiflffli-«<iKdfi. II «I? II 

7m: <i4iHj*HMHti Riq i MiJm<qifi i ' ii: i 
^I^rT^tV W^^ <ftK<IU I UI^4q T ^11 SM II 

"^^ ^^ 'T^ ^: ^i*«*ii wT n s$ ,1 „ 
M<M«n«iPi m HTOT ^««^ ^ 4<junP^dm : i 

am ftmf?: ^wrfttjg 'K *a^ <<m f«i ^ i \ 

^5^ <«iii^fl : ^: ^^i^inN ^ « «lo 11 



« i K< ; « i ^Tfw ?raiT^ »nrftr 'nHr n «^^ 1 ^i.^c 
n Tfi» *<gWK?J *nf<i-=ijmvHi*i w?ft^: ^: 11 
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im: mir lyfim ^ifHwni^ iwn'^ • 



...;^r..v.f ^^^^«r 'w^mr^i^f^ r<< i Ki< t^imwni: « ^ « ^"^^ '^"' '^ 



if ^FTT f'Rnr 1TOT »pf ^'.Huf^fll yr: i > «~*^ ^- 

töi^ät ^^r^^ fT^TOf 'RfTnn: i 

^"*^ 'i^'fT^ mV i -n\ »nTSHMj ^ 
ymf*«im<) i nfl8^ i: ^ Trf^Nwnrhr i o. i 

im: *l4lf*fll«i l»f-< I ^\ 'V^KJN w I t«.*^n v> ■M'. 



m I.--'". ■ 



1) Inhalt des vierten Gesanges. Der von Närada vorausgesagte 
Todestag Satyavän'« kommt heran. Sävitri, die sich zuvor einer schweren 
Askese unterzogen, begleitet ihren Gatten in den Wald. 
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\uuv>t 



^R^ m f^: ^r^: irw^irr^W^Piro n <i^ n 



.i,. 



H ^llf^-at^^lH^ II 

ipf ^ii*n*i^\ ^rrf'rarT ''si^A htti i ' .t 

II <i««n^qi'q II 

^«I!I| i- i inflW^^JfW^ «w '^ ^m^tlr ii ^o ii 
, ^ H ^rrf^ng'n^ ii ^^ ,. 

U-^-r 71^ ^ «nftTQift ufnif w »niflr ii ^ ii ^•' 

u ow^i^^n u 

H »rNn$^ ^^T^ II 
<iif*tqi<na4\^4 .^ ^9^ '«r «Tfumr i 
^ ^i^f?T ?nh ^ ^wrifTTt «TfT^nirR: n «^^ ii 



..,( -<.) 



1) »a abH-voAya abrwM hairüm. 
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^''''' f[4fMft''ii«fafl hHiki^ ^'I'^w I 

^Ntot: ^ i ^i' ^ 'j, ^ ^f« i ^><flH8*<mmi<i. i ^ 

'^ T^ Tl ^ i^JW tf t II ^ II -i^*^ 

'l'<7^ II >5H^ ^^T«r II 
i^V Vj^fTi^ ^nf^nft Ithtt ^^frr ^^ »m i 

^l» | <H*JHJ< |l ^»Ji 7 > ' i4 ^ <«l< l *«fH II ^-o II 



A^♦ 



C^^jtt v->-'~«'- 



^Äimf^ n^: ^ ^rw^n: ^ i ^^ « ^ uu»«j 



-h , , ,r I wrfnö^ ^^m II 



\ 



^jA. , . <«'V^ V. nv^^[^ «^ w^T ?f ^ 4iii«?^<n « ?^ I 

N m*'§^ ^Tm^ II , 

1) na anayä dbhyarthanä-yulctam ukta-pürvam, 

2) Inhalt des fünften Gesanges. Satyavän erkrankt; der Todes- 
gott Yama holt seine Seele. Sävitri folgt Yama und erlangt von ihm die 
Yerheissung von allerlei Segnungen f{lr sich und die Ihrigen und schliess- 
lich das Leben des Gatten. Satyavän kommt zu sich; die beiden Gatten 
kehren bei hereingebrochener Dunkelheit nach Hause zurück. 



-»- i 
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«;^ 



«Mi '^ 1*^*1 ^ 5Nt^ W^J fii^fti q^-ii I 



.mJ- 



^ ^Xm^ fiRjt ^i4i^^N ^*<<Jlf<d : N ^ N 



dxjujf^'^ 



^JTRn^ wr^Nr wnrr fuKfii i^^ i 

- fiR- ' 



,/o 



.ki^^ 






M n 










A^^ '^►v^.'tvö W 



cjf-rs^<. 



f^ starrt: tt^ (^RV?ii. ^^ "^ N ^ 



L- - ^'^x*^^ 



/«^ 



-.«•f.»; 



^•T 




.^x %^ <«nf*(qn<nn) <i^<« i «<4i«i«<*i ' I 



<Y~ 






■a'T 



1) t^ajmA 6^a< /»i anianusam. 



""d^ü 



uit ^' 
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^ ff ^äpNI^ »M^iwuinnii^ ; I 






-/ ' 






j<L 



y 



\ *i«iifM n^ »RT^t^ vif: ^nrRPr: r «^o r -^^ «^ 

,^, .4 finrm ^ ^rww flfiifli^int tt^w r '^'i R 

tTTPnft v^Sg^TfTfSff fl<«i<^< i n v^mir: itopr: r «^^ r Xt^-^^ 
»rr t fv^ ffW ^ qi*l^'^<in<^« w \ vil»nir: -nvu^m^ r «^a R ' 

1) 28—24 Metrum tristttbh. Vgl. Anhang a. E. d. Buches. Anf. v. 23 
nänä ätmavantö. Auf yerschiedene Weise flben die Weisen im Walde 
(häiisliche) Pflicht, wünen'jj^beim Lehrer = Studium) und Emisaguiig; den 
dharma aber stellen sie über das Wissen . . . Den Weg des einen, des 
dharma, sollen nach Ansicht der Quten alle befolgen. 

. y, ; ! , .,(. }..:y,s '-.'^ ^-^*^^* '- \'''"''-"\'^ 






v*--^A Viy^-^— *\^^v. ^>/VT *V vLa ^^--'^^^ '^•■^ \ vV/^'Vi.^ 
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IT ^irfV% t^nm^ wtfW ^i^rfsrn <«4*<nin^?f ^rr»?: ««^m i' 

^m: ^Tfn Wftr ww ^ irf?r: ^^ »ro^ i^ l^pfm 1 1 «i^ i 
•^ ^Tw ^Rg^^ inm 7m: i?mt ^lf»Rtw^rnit i «i^ n 

f«nn 5^: ^rwnmt «^ «ftf«rt ^t fti^Ni t^^j^ MTf«rf% « ?o r 
l?f ^ ^ ^^5^^ >ft»m: i^i^ TT^^ ^'»'rt ¥ inf^: i 

1) 25—33 Metrum jagati. • ( "^ to «4,«, ft« »**''£»*U 
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^rj^: ^r^«d^ ^n^wr m^h\ f^rrr i 

/ 

t^r^renfw ?nni: nflmq^i««d) ff t'rew ^f^rt ^: i >, 7- "' '' 
^r^ >iwfw ^S^ m: irarr^ira^tiNT >44<j«i«ii i öo 1 -y -- 

TiwTwr!^ f^nl^ ^: in!Rf*ra5f?r m 8<^ n 



1) Konjektur Ton Cam. Kellner. 

2) 36—40 Metr. jagati. 

3) tädrk tvat rte. — <>' ■ >c 

4) 43 — 45 Metrum jagati. 



Digitized by VjOOQ IC 



— 105 — 

inf fTTRf ^t i ^4in(^« » i iTf«TOfif ^\tTOt ?wrR% 1 

f '^ ireitf : ^3^w^ ^Mt f ^^BTTOiif «mft wrft ^fttt. i ] 



/^ 









ln/ktr\.f ^ '^' ^ 



M<» 



/ 



*r m^ >irfft« i igfl i ^iff ^ *nffV«n «9^^Tt»r *lWi r m«^ i 



inr^^nn ^m ?f^ i^ fi^ ^ t vif^i \ 
^T^<1?*T^ 1,7T ^rnt ??iRT ^^^s^ft ^r: I 

1) .aryorjmtam idam vfttam' iti. Mit arya ist Yama gemeint. 

2) 50—53 Metrum jagatt. 

3) ,fa^7iä* iti uktvä nachdem er Ja' gesagt hatte. 
Geiger, Sanskritspracbe. ' 
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TW 'i^ 'WT ^Wt 'T^ ?? f<!l«lP(^f*l I 

T5T ^rtN v^ ^rrfn ^t% «rfiwfn M M$ N 

ftrg^ 7^ j^npr ^if^m ?r«T «rnrtT n m« n 
M*^»-' ^rnsrar »nw Tm in^m: m -4*^0 1 01 : 1 

>ärnn:% »rf*wfsn ^ P<<(inia<»riM*< i: n Me « 

f« i q<lr«i<ai ^niMf ^^ h«r ^Rft 1 ^0 t 

5F ^^T^ "5^: i^nfr ^ ^ ^ W'^^ f M ^8 M 
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,f^rfji?TrTO?TTT: wr^ rM\*imj^n. i 

^^<i,^<^K i«t: ^ri^orrfW i 
^'-Ä'1'!y^'^Zj5§;^ l'T^rt ^rm ^ ii >o8 ii u.w«^— 

^p, )>^*^ Tpn MUir»^'4i « i i^iHifa} ^f^umr^itui i 4 
' ^irerr? f^i^fl^ATJ *«i«*wt 'tnft iim ii "qm ii 

II <)ai^|*^qN II 

^ unpinsTfüTt ^sffNr fl*(*n ^?r»^ i 
> R in nafii ^n^ »p?j ^ TiT 'infrfir ii ^$ ii 

II fuH l -aiiqi'q II 

s'in5^ v^^gr^ «T fi??? ^: a>Rfa>R ?i: ii ^'o ii Lu 

^ftlgM'l^rir*! ^Rftf ^ ^•<tm*<ldl<i : II ^«i II VT 
^ ^tiiBi^ 'pg ir^^r Fit tf j?r^ i 4/:,, 

f T 'TPs^ '^^^^:^ imm Sjw^ ^ 11 ^oe 11 



■•vi^(?t4 



, c /: 









■■/, ,'.X, :,:,. 
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II M«iqi3< < N II 

tJ-A-^^hr* *^ ^ H4iNf^«*i <f ff "HT^ »Rrnaw:1 '^' 

g«M^ ^Tfir f*iwT»Ä w^ ^ fm I l^<^ 
ftrfMtra'tf ^ m?T: 4<^qiWqift i fH : I «^ « 

fCT «iy<(l%«i <.i^ i ^< < tni »iurt^ I 



Tft TT^ *imm<mf\ mmRrt ifif^n: i «^^ « (»^^^^^ tv^'^"^ 
Oij^i %fli«n|<nf*i ^rar f^fY: 'PnfT im i < 
f mm w mN urm »nw?r CT^wirft^ f\<tt ^"■^"^'^'^ '^ 
^if ^ mi^ mn: »^miM^mna« : i 

«q^m^^ii i ' ^ inrrn: ftm mr i 
i^PCT^ tmm ^^w i ^n^ i iRiini i ^«i « 

m«ra^ tt TTTO ^rm^ ^TT^^^: I 

Trat: fira ^ wNftrfiT mm^ miflf^ « C8 i 



^C- UA-i 



'Vv\.(v\'V> 
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II m^l^^ ^^T^ II 

Tt^^wT ^ vmwT ^T^H^ ^refim: I 



J 



-t- 



^erf^ S if% <?rwryf ^srf^ ?[Tf irrt ^ßrf?[ i 
,, , «^^^«l^Hrfnii im TOTO ^r#0 ii,e^ « Kt^^^^^^'^ "" '^^ 

^ #t^ ^TTTtf ■H<^« l ldl l ^4t | <j | <l VeC II 

H ?rn*#«r ^^rm ii 

^WT ^BTOTHTT ^ ^^irarr^TRwnq'n^ I 
^rim v;k^ Hf ^wnf V^W^ « ^08 11 

II *l««H«lfll^ « 
^H^I414|414|l4l^ TTBTT'rT Ml<fll fl I 



(^rtv»^* 



<^-^ 



,v(V» 
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II »rnJr#^ ^tt^' ii 

^«Hr^: H*J*)i*ii ^^.^l?jf, ^^ f I <i I 
^ jff^,«4nii«mi*Ji«i fUgnin^ JTT^ i 

5m«l«*f«l^lf-M^-rtlftfl^ VT^: U M R 

mMi4^ ^fii^i^a ^*ti41di ^*(i^*{^ M % II 
^ i ^if^dl ftrf^rf^: m4<i^i ^sR^rraf : ii ^ ii 

THWt' M^<l^^1 ^^T M-^f<^^^l I 

^^ ^-rtlf^ ^^T^ *i*rf1 H^:n$id) II ^ II 
fT ^ TT ^Tf^ ^ gnrfir aiin^O<< i i*i ii e » 

V'«^ • in^At Xi^iMk 

1) Inhalt des sechsten Gesanges: Dyumatsena wird sehend. Er 
und seine Gattin sind in Sorge um Satyavän und SävitrT und werden von 
den Bewohnern der Einsiedelei getröstet. Sävitri kommt mit ihrem Gatten 
zurück und berichtet, was sie erlebt. 

2) kusa-kantaka-viddha-angäu un-mattäu iva. 
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II 4191 ui: ^«1^1 ^^^TTT II 
II 'ftcHT ^qi-q II 



m»^nrinjf\v (\i fwpt ^ i (ti«iir«iPi II 9? I 
II fir^^)5jflM II 

'^"^ II ^H^R ^: II 

^RTT^ ^n^ ^if« l 4\ ^Nr^ ¥^^: I 

'"*^'' /* II »TT^rnr ^r^n^ ii 

II ^w»^ ^m^ II 
< i fln{K*<giwi ' ^ TTOT ^ft'rfH ^rw'n^ II <^^ K 

II >ifti!r 3^TT II 

1) ^a*a aharäm a-krtva.. ^ ^ : : • , : 



,.a* 



lU -'"^^ 






1. 



D,ait,z^dfv^'oogle 
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II HTH^n ^J^: II , , 



;.''• 



^.Vv._-tii . ,.««•'■■ 



^ttÄt t^w ^rrftWr ?rjf% ^ i, ^ 



/v^. ../ «■ -.' l^ 



T< ^ma \<ii{n\ m i *u fa fii O f g i fn^nlt i r^ i 
^ ^: ^r^^ f^fv^ Mf^vfn i rö « 









^/u> 



^ Jl <l<t|<l l «iqi^ II 

^TTTTW f ^ 'nrr ^h*^ i^t^^ « ^^ ii 
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w.>^>i t, II *t\^*{ ^TW II 

Tf^ 'TT^ W wrm "rat^^ ^r^ w. ii ^ ii 
^ ^ ^nr: üi^i^m^i^cMHn^ivi (U^ 

i^vr^*/*^ ^Rft^ ?nfTf t'^ ^f^ TTOT f^^ l 

^ t ?N % i^ tct: ^"J^ m^nr II ^<L II 
^*r ftTj: ^inpT ^^rmrt ^tür: inni; ii 8o » 

?^^ ^^«afl^<ta<t w i* ii ^1^^ ^TTfM ^: ^^^^rar' ii 8^ ii />- »^ 
?RT inr^ irfiT^ %^ ^ «i<n^<i ttt^^ri: 'Enrnnn: i 

r 

1) 43—44 Metrum jagatü 
Geiger, Sanskritsprache. 3 
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^ff^ ^ ii i fq-atii www »if^: i ' 

-, . •. ^- V *'*'^'i /-o/^v^'- t.ia*-c 

^T^(llR ^tt5N TJ^ tf^ ^: I «jo « 

^ '^T^ wrarH ^fNTT^ 4*nMr^ i <»«i i k^r 



;. 



1) Inhalt des siebenten Gesanges: Dyumatsena wird in seine 
Herrschaft wieder eingesetzt; Yama's Verheissungen erfüllen sich. 

2) tathä eva asyäh abhavat satam. Irregulärer Sandhi. 
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TE«Rrran f'nrr »mrT T*it ir*i^ iw ^ j 
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Glossar. 



Vorbemerkung. Hinter den Verbal wurzeln folgen in der Regel Formen 
a) des Praesens, b) des Perfekt, c) des Aorist, d) des Futur (und zwar 
meist die 3. pers. si., beim Aor. öfters die 2. si. mit der Part, mä); 
sodann Passiv (mit den Partizipien), Desiderativ und schliesslich Infini- 
tive und Gerundien. — Bei a- und M-Adjektiven ist das Fem. beigefügt, 
wenn es mit Suffix % gebildet wird; sonst s. § 154. 

Abkürzungen. AK. = Am Anfang von Eompositis ; — B. = Bahuvrihi; — 
des. = Desiderativ; — EK. = Am Ende von Kompositis; — f . = Fem. 
oder Futur; — ger. = Gerundium; — k. = Kausativ; — m. = Mask. 
oder Medium; — n. = Neutr.; — P« = Passiv; — pfp. = Partizip 
fut. pass.;*— pp. = Partizip perf. pass.; — ppr. = Partizip praes.; — 
per. = Periphras tisch. 



^ a 

^•, vor Vok. ^Pl?j negiert den 
damit zusammengesetzten Be- 
griff; z. B. a-dharma ün- 
frömmigkeit, a-priya unlieb; 
AKB. an-apatya keine Kinder 
besitzend. 

^Tff m. Loos, Anteil. 

^WWTRC plötzlich, ohne Grund. 

^RirW unerwartet; -e wider 
Erwarten. 

grundlos, ohne Ursache, 
was nicht gethan werden 
soll; n. Unrecht. 



f. t EK. = "Hf^. 

nicht im stände, 
n. Laut, Wort. 
^rf^ n. Auge. 
^iftW ganz, all. 

unzugänglich, unerlernbar, 
n. Haus. 

mn. N. e. Pflanze: Aloe. 
^•n^^ n. Missachtung. 
^rf^ m. Feuer. 

^rf^irfhr n. Feueropfer, Pflege 
des heiligen Feuers. 

n. Spitze, das Höchste; -c 
vor, in Gegenwart, 
n. Sünde. 
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^K^ m. Schoss; Zeichen. 

^I^f^ den. (ankayati; pp. aw- 
Mta) mit einem Kennzeichen 
versehen, überh. verseh. m. etw. 

^nr n. Glied, Körper; ergänzen- 
des Werk, Anhang. 

^T^TT f. Frau. 

^HyiJ m. Daumen. 

''•'^^^ ohne Augen, blind. 

^Hf^TT^ in kurzem. 

^irf^ gekrümmt. S. 0*^'lf^^. 

'^^ (anakti^ cinanja, anßt^ an- 
jisyati; p. ajyate; k. anjayati) 
salben, 
m. f'T durchsalben; pp. vyaJcta 
deutlich, offenbar. 

^rarfW m. die beiden hohl zu- 
sammengelegten Hände. 

^raWT adv. stracks; sogleich. 

^^fZ(atati, äta, attt, afeya^i)gehen. 
m. M{\ herumgehen. 

^rarfW u. «^ f. Wald. 

"TW n. Ei. 

^I^t von da, daher, deshalb. 

^fn* vorüber; — über das 
Mass, sehr. 

^(nni^ sehr hart, schlimm. 

^rfirf^ m. Ga^t. 

^OkOI f. höchstes Gefallen. 

'^fn<«w m. Uebermass. 

'^fnti«? m. Gewährung. 

^mT^ überaus, sehr, 
hier, dort. 

dann, darauf; die Erz. fort- 
führend und die Sätze lose ver- 
bindend; — aber, jedoch. - 
atha vä oder auch, oder aber. 



^1^ § 69 jener. 
'^l^«l unsichtbar. 
^ro heute. 

'^sfi^m. Nichtbeleidigung, Güte. 
"HVt unter, unterhalb. 
^inro der unterste, schlechteste. 
^M<der untere; — m. Unterlippe. 
-^^0« m. Unterlippe. 
^row m. Unfrömmigkeit, Gott- 
losigkeit. 
'^^mio, unten; unterhalb. 
"^rfV hinauf, darüber; — über,auf. 
^rf%n? m. Besitzer; Fürst. 
^rfWR n. Ort, Stadt. 
^"M*ll jetzt. 

'^^•ifn f. der Weg zur Hölle. 
'^^•j^ f. t m. gesenktem Antlitz. 
^V*^ m. Weg, Pfad. 

schuldlos, rein, 
ohne Zwischenraum, un- 
mittelbar folgend; — -am 
unmittelbar darauf. 

^< I M^ir<n. nicht kränkend. 

^T'nro ohne Nachkommenschaft. 

^R^ m. Schaden, Unheil. 

'fi^ nicht verdienend. 

''Pn^ nicht murrend. 

'^RTT^fe f. Mangel an Regen, 
Dürre. 

^RTTTT ohne Essen. 

'^r^j^ schlaflos. 

^rfirf^lT tadellos. 

'^f^qfnn, nicht fliehend, tapfer. 

^I^ hinterher; — hinter, nach, 
neben, bei. 

"^IT^^W angenehm, günstig. 
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^nipifm. Gefälligkeit, Wohlthun. 

'^nj'^TW n. Meditation. 

^ü^nj^ nach dem vorderen sich 
richtend; — -ei^a der Reihe 
nach. 

'^^^•^ m. Verknüpfung, Hin- 
dernis. 

^inpn^ m. Würde, Macht. 

^5*ifl pp. V. ^ni, m. ^; n. 
Einwilligung. 

^^npmr n. Geleite, Gefolge. 

'W^^lTftn^ m. Begleiter. 

^^\i«i m. Zuneigung, Liebe. 

^ ^^^ angemeasen, entsprechend. 

"W^^mftnj m. Lenker, Regierer. 

^njiT unwahr, falsch; — n. Lüge, 
Betrug. 

^•Jqi nicht einer, viel, 
m. Ende, Grenze. 
Tt drinnen; hinein, ins Innere. 

^Wrrj^ n. das (im Innern der 
Burg befindl.) Frauengemach. 

11^^ drinnen befindlich, der 
innere; n. das Innere, Zwi- 
schenraum ; Zeitraum , Zeit ; 
Verschiedenheit. am hin- 
ein; atrantare inzwischen. 

^rPlW n. Nähe; am^ -e vor, 

in Gegenwart, hin zu jemand. 

^W blind. 

VKRTTT mn. Finsternis, 
n. Speise. 

§ 70, 3 ein anderer. — 
anya — anya der eine — 
der andere; — anyö ^nya ein- 
ander, gege^iseitig. 

anderswo, — wohin. 



anders ; aus anderem 
tirunde; falschlich. 

^•*)«l mn. Nachfolge; Nachkom- 
menschaft; — 'ät infolge. 

^Rnp^ Tag für Tag. 

'H^H*! n. das Suchen, Aus- 
findigmachen. 

^»^ § 47, A. 2 f. Wasser. 

^R* weg, ab, fort. 

^nwrrf??!: kränkend. 

^MW n. Nachkommenschaft. 

^M^ ein späterer, folgender, 
anderer. 

iiHqJi m. Ausnahme. 

^rft zu, hinzu, an; — auch, 
sogar (das vorherg. Wort her- 
vorhebend); — aber, doch. 

^nrfiW unvergleichlich. 

'^ni^T^ m. der seine Tochter 
nicht verheiratet. 

^Hrrarf nicht hervorragend. 

^rfini unlieb, traurig. 

^TJ^T^ f. (nach § 56 A.) Bez. 
himmlischer Frauen in Indras 
Gefolge. 

"^RW schwach. — f. -ä Frau. 

^FRT n. Furchtlosigkeit, Sicherht. 

"V?^ m. das Nichtsein. 

'^WT^ m. Nichtsein, Mangel. 

'^^if^n, was nicht sein od. ge- 
schehen wird. 

^rfH hin zu, gegen. 

^fi^dt herzu; nahe bei, neben, 
gegenüber, zu beiden Seiten; 
um — herum. 

iifiini^ m. Schmerz. 

^I^TOT^ n. Name. 
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'^ri'T'W frisch, jugendlich. 

^TfHirra m. Absicht, Wunsch. 

^rfwrft'l anredend. 

^fii*j^ f. t mit zugewendetem 
Antlitz, zugewandt zu, geneigt 
zu etwas. 

^rfH^T^ n. Begrössung. 

^WfV^ überlegen ; stärker, hef- 
tiger; vorzüglicher. 

^«ei^t, der innere; — n. das I. 

^iW^ nahe; — n. Nähe. 

^W^^ f. Bitte. 

^iW^jn f. Neid, Unmut. 

^iWTO m. Uebung, Gewohnheit. 

^PJ^ m Glück. 

"^R^F^ Unheil bringend; — n. 
Unheil. 

^♦ti<q m. Minister. 

''TOTJ^ nicht menschlich. 

^Um m. Feind. 

^WT n. Kreis, Himmel. 

^ra'l § 68 dieser. 

^r^nro n. Unehre, Schande. 

'^*lw ungeschickt, unpassend. 

"W^f^ m. der nicht beschützt. 

^^^ mn. Wildnis, Wald. 

^rf^ m. Feind. 

^\i*i frei von Krankheit. 

^rt m. Sonne. 

^^ n. Ehrengabe an Wasser. 

^n( (arcati; anarca, arctt; k. 
arcayati; pp. arcita) ehren. 

^^(arjati, änarja; k. arjayaü; 
pp.ar;«Ya> erwerben, gewinnen, 
m. ^5R dass. 

^ir^ weisslich; — m. N. eines 
Baumes; N. eines Helden. 



^inf* m. Sache; Geld, Vermö- 
gen; Inhalt, Sinn, Bedeutung; 
Zweck, Ursache {kimartham 

warum?); atw, -e wegen, 

um — willen. 

^V^^ i. Gr. V^ den. (arthayate; 
pp. arthita) bitten, verlangen, 
m. ^^ od. IT dass. 

'^^ (ardati^ anarda, ardit; k. 
ardayati; pp. ardita) in Be- 
wegung setzen, quälen; — 
k. quälen, töten. 

'^ halb; n. Hälfte. 

^rf^Vf pp. d. k. V. ^. 

ir^ (arhati) schuldig sein , m üssen , 
dürfen 

"^ verdienend, würdig, wert. 

^TWrr m. Schmuck. 

^T^t^ falsch, erdichtet. 

^TW klein, wenig; kurz. 

^tWr^ kurzlebig. 

ii^«i^ m. der etw. versteht. 

'^^^m weiss, gelb. 

'^s^i'in. Aufmerkskt., Andacht. 

"^Jr^^rf m. Glied, Teil. 

^RT später. S. M<l^<. 

^^RWfiir^ hangend. 

"TTO unwillig; ohnmächtig. 

^^«»n, adv. notwendig. 

'^«^ti^m.Gelegenh., Augenblick. 

%^^\ f. Zustand, Lage. 

^r«l^lRä*i s. f^RTfrW. 

^'rfwr^ s. ^W m. f*r. 

^t^^ n. Nichtwitwenschaft. 
1. "^1, (asnute, änaSe, asisyate) 

erlangen, erreichen, 
m. ^5R dass. 
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2. Wi (asnäti, asa^ mästh, aü- 
syati; k. asayati) essen, ge- 
messen. 

'^HTT n. das Essen. 

VJ^ unrein. 

"^n^ ohne Rest, vollständig. 

"W^ n. Thräne. 

^1^ m. Pferd. ^ 

"IRRf^ m. n. pr. 

^TS acht. 

^re^ der achtzehnte. 

^H«f f. 7 der achte. 

1. ^iW. § 89 (asti, 3. pl. santi, 
pot. syat^ impf, ästt; äsa) 
sein, dasein; gehören; ppr.sa^ 
seiend; gut, edel, weise. 

2. ^W. (asyati, ä^a, asisyati; 
pp. asta) werfen, schleudern, 
legen. 

m. "VT wegwerfen, aufgeben, 
m. f'f niederlegen; übergeben. 

m. ^f'T ablegen, 
m. "ff hineinwerfen, 
m. ^R^ verbinden; pp. snmasta 
verbunden, vollständ.,ganz, all. 
^RT^ zahllos. 
^nfn unwahr, lügnerisch. 
^TOT'W nicht zu vollenden, nicht 
auszuführen ; nicht zu heilen. 
^ftia schwarz. 

'^^^ den. (asüyati u. -te) mur- 
ren, ungehalten sein, 
m. '^WfH verwünschen. 
^nft § 69 jener. 
^^*l heim. S. T u. ^T^. 
'^RnrT n. Sonnenuntergang. 



"irflir § 41. 3 n. Knochen. 
'^^cv St. d. pr. d. 1 p. pl. 
IWr^ unser. 
'H^ftt^ unseres gleichen. 
^^^ unfest, krank. 
'in| s. unter ^W^. 
Wl § 50, A. 1 n. Tag. 
'H^< § 66 pr. d. 1. p. s. ich 
'ITf^ Neben th. zu ^TnC.. 
^rff^ f. das Nichtverletzen. 
"^l^ Interj. der Verwunderung, 
des Schmerzes u. s. w. 

W ä 

W zu, hin — zu, bis — zu. 

W» Interj. der Freude und des 
Unwillens. 

"^inn!? AK. bis an den Hals 
reichend, überreich. 

'^l^i^ m. Gestalt, Aussehen. 

"W^rnj ra. Aether, Luft. 

'^H^W voll V. etw.; in Unord- 
nung, verwirrt. 

IWyr^ i. Gr. fW 4- W den. 
(äkulayati; pp. üJculita) voll 
machen, in Verwirrung brin- 
gen. Vgl. ^TJ^. 

"^rrwr f. Name; — EK. -äkhya 
so und so genannt. 

"^irfTf n. das Kommen, Rück- 
kehr. 

WTTT m. (frommer) Wandel. 

'^I'«n4 m. Lehrer. 

'^tcrarr^ n. Bedeckung; Kleid. 

^idiM m. Stolz. 

'WW^ EK. das Wesen, die Natur 
V. etw. habend. 
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m. Sohn; f. a Tochter. 

'^itwn, m. Hauch, Seele, Leben; 
(oft = pr. refl.) 

'^iw^a seiner selbst mächtig, 
verständig. 

^\V^ m. Beginn, Anfang; — 
EKB. etw. als erstes habend 
= u. s. w. 

Wf^Tff ui. Sonnengott, Sonne, 
n. das Herbeibringen. 
1^^ n. Schuldlosigkeit. 

W^ (üpndti, apa^ apat, apsyati; 
p. apyate^ pp. apta^ pfp. äpta- 
vya; k. üpayati; pf. apayam- 
asa; des. § 138, tpsati^ pp. 
Ipsita; inf. aptum^ erlangen, 
treffen, erreichen; — des. zu 
erreichen wünschen, begehren, 
m. ^'SR dass. w. d. simpl. 
m. IT dass. w. d. simpl. — 
p. angetroffen werden, dasein, 
vorkommen; pp. erlangt, ge- 
kommen ; pfp. was erlangt wer- 
den, eintreten muss. — k. wohin 
gelangen lassen, befördern, 
m. f^ hindurchreichen, füllen ; 

in Besitz nehmen, 
ra. ^R^ erlangen; vollenden. 

'^ÜT^ f. Unglück. 

'^RHT^W m. N. eines Weisen. 

"^IRT^ n. Schmuck. 

'^i^n'i n. heil. Stätte, Kapelle. 

^^IT^ n. Waffe. 

"Wg^ n. Leben, Lebenskraft. 

"^lirW m. Unternehmen. 

^8IT^^ s. ^ m. W. 

mO* m. Schwellung, Hüfte. 

Geiger, Sanskritsprache. 



^^irftf^ m. Reiter, Elefanten- 
führer. 
^inhr n. Geradheit, Ehrlichkeit. 

'^irrf s. "^ m. w. 

'^ifd f. Leid, Schmerz. 
"^n^ ehrwürdig; — f . a Mutter. 
n. Wohnung, 
m. Gespräch, Anrede. 
W^W EK. herbeiführend, be- 
wirkend. 
^1^^ m. das Eingehen. 
Wir^ f. Furcht, Besorgnis. 
"^innr m. Stätte, Ort. 
^ii|i f. Hoffnung. 
Wfiro f. Segenswunsch. 
^W^ schnell, flink. 
'^RHR mn. Einsiedelei. 
-^1^^ m. Verbindung, Stütze, 

Hilfe; Kette, Reihenfolge. 
'^ITO. (aste, imp. 2. s. ässva u. 
asva^ 2. pl. ädhvam^ ppr. astna ; 
asämcakre^ asisyate; inf. asi- 
tum) sich setzen, sitzen ; weilen, 
wohnen, 
m. "^rfV basitzen. 
m. ^5R sich setzen neben jem.; 

verehren, 
m. ^*l, zusammen sitzen. 
W^^ n. Sitz. 
^I^y s. ^ m. W. 

f. Vertrauen, Hoffnung, 
n. Ort; Versammlung, 
Versammlungssaal. 
'^l^^ n. Stelle, Sitz; Gegenstand. 
'mW pf. z. def. v.^ § 110.3. 
sagen, sprechen, erwidern ; nen- 
nen, bezeichnen, 
m. Tf dass. w. d. simpl. 
8* 
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WfTT einer der herbeiholen 
will; — m. das Zusichnehmen, 
Nahrung, Essen, (aharam kr 
Nahrung zu sich nehmen). 

T i 

1[ § 88 (eti, iyäya, 3. pl. tywÄ, 
esyati; pp. ita) gehen, kom- 
men, gelangen; etw. werden. 

m. "^fn vergehen, 
m. ^f^ dass. 

m. "^rfV studieren, lernen; k. 
adhyäpayati ^ 134 lehren, un- 
terrichten. 

m. "^I^ nachgehen, folgen; pp. 
anvita versehen m. etwas, er- 
füllt V. etwas. 

m. "^rfn hinzugehen, kommen. 

m. W herbeikommen, kommen, 
m. ^M\ zusammenkommen, 
sich vereinigen. 

m ^m hinzugehen, sich nähern 
(der Mann dem Weibe); pp. 
upeta versehen m. etw. 

m. ^^ herausgehen, aufgehen. 

m. ^R^ zusammenkommen, kom- 
men zu jemand. 

m. ^^*i heimgehen, (von d. 
Sonne) untergehen. 
V^i f. Wunsch, Verlangen. 
JJ{1 von hier, von da, daher; — 
itastatah hierhin und dorthin, 
hin und her. 
Tt^ so ; bes. a. E. einer direkten 
Rede und nach Anführungen, 
die als jemandes eigene Worte 
oder Gedanken gekennzeichnet 
werdeti sollen. 



^fnqiavqni f. die den gegebe- 
nen Verhältnissen entsprech- 
ende Handlungsweise. 

l,<^*i so, auf diese Weise. 

T^ § 68 dieser. 

l<l^4i jetzt. 

1^ m. N. eines Gottes; — Fürst. 

fS^M n. Sinn. 

\^M n. Brennholz. 

i;i^ enkl. wie, gleichwie; gleich- 
sam, etwa, wohl. 

1. T^^ (isyatiy tsire, äistt; p. 
isyate^ pp. isita) schleudern, 
senden. 

m. IT aussenden ; k.presayatidass. 

2. i:^^ § 85. 1 (icchati u. -te, 
iyesa, esisyati; pp. ista) wün- 
schen, begehren. 

m. "^I^ suchen, aufsuchen. 

m. HflT annehmen. 
T^ m. Pfeil, Geschoss. 
ITT ger. V. ^. 
Tf hier. 



^^ (tksate^ tksamcaJcre, äiksis- 
thah, Iksisyate; p. tksyate^ 
pp. tksita) sehen, betrachten. 

m. "VI betrachten, erwarten 
(ppr. aveksat). 

m. ^^ aufblicken. 

m. t^f^ betrachten. 

m. ''rf^ herumsehen; prüfen, 
untersuchen. 

m. IT hinsehen, erblicken. 

m. irftr warten, erwarten. 

m. f^ erblicken; erwarten. 
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ni. ^R^ erwägen; pp. asarni- 
Tcsita unüberlegt. 

i^« n. Blick, Auge. 

^<1^ u. i^^n f. t so beschaflfen, 
solch. 

t;^ Desiderativst. zu "^^ 

$<HH f. Verlangen, Wunsch. 

^i;^ (trte; k. Irayati, pp. trita) 

sich in Bewegung setzen, 

gehen; — k. in Bewegung 

setzen, antreiben; aussprechen. 

m. TT od. ^^ dass. 

t;;^ m. Herr, Fürst. 

t?^ m. Herr, Fürst; Gott. 

t;^ (thate^ thämcahre; pp. thita) 
streben n. etw., begehren. 

^ u 

^W u. ^5?liT s. ^^. 
^gfW f. Wort, Rede. 
^^^(uksati^ auJcsat; pp. uksita) 

beträufeln, bespritzen. 
^^ (ucyati, uvoca; pp. ucita) 

gerne thun. Gefallen finden; 

pp. "woran man Gefallen hat, 

angemessen, passend. 
^^ Passivst, zu ^% 
^9f^W der höchste, beste. 
^Ti\ höher, besser; nördlich; — 

n. Antwort, Gegenrede. 

^?Brr s. wr m. ^. 

^fMi^«! n. Erzeugung. 

^f*Jfl weit geöflFnet. 

^fWlf m. Schoss. 

^<«4 m. das Ausgiessen, Spenden. 

^«as m. Fest. 



^<Mli| m. Wille, Entschluss. 

^<^* aus, heraus, empor. 

^^ m. Zukunft. 

^^i\ erhaben, edel. 

"«n^d ''pp. von ^^. 

^^ m. Gegend. 

^^Tf n. Garten, Park. 

^««^*i m. Anstrengung, Fleiss. 

^W (den Stamm) fortsetzend. 

^fl[T m. Aufregung. 

^•i}^ f. t erhobenen Hauptes. 

^9^ hin — zu, auf. 

^Hmi^ m. Dienst, Beistand. 

VSM«fd f. dass. w. d. vor. 

^5tRK m. Dienst, Gefälligkeit; 

Behandlung, Kur. 
"^M^ui m. Unterweisung. 
^M«fi«i m. Genuss. 
^5^irr f. Aehnlichkeit; EK. -ma 

ähnlich. 
^OTTtV m. Hemmung, Störung. 
^M4H mn. das Fasten. 
^^HTWnr n. Erzählung, Episode. 
"OMivii«! m. Lehrer. 
^Mli| m. Mittel, Hilfe. 
^^rrsNr n. u. **^ f. Erwerb. 
^TT pp. von ^. 
^^, du. ^f^ beide. 
^^ breit, weit; — f. urvt Erde. 

^ ü 

^^ pp. von ^. 
^TT EK. um etw. weniger. 
^r^ m. Schenkel. 
W^ hoch; -am in die Höhe, 
empor. 
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^ (rcchati, iyarti u. ri^dti, ara; 
pp. rta; k. arpayati) sich be- 
wegen, gehen; — k. bewegen, 
setzen, stellen, legen, geben, 
m. W in etwas (Schlimmes) 
geraten; pp. ärta bedrängt, 
betrübt, 
m. ^^ zu stände kommen; k. 
auflegen, auftragen, übergeben. 

%n prp. ausser, ohne. 

^t^^ m. Priester. 

^inW m. Stier; EK. der beste, 
edelste unter . . . 

^rPr m. Weiser, Seher. 

H e 

IT^ § 63. 1 ein, einzig, allein. — 
eJcäika jeder einzelne. 

^«««« einzig, allein. 

ICTTfl auf einer Seite. 

Tl?l^ an einem Ort, zusammen, 
vereinigt. 

I^n^i einmal, einst. 

H^^Mdl f. Gleichförmigkeit, 
Gleichmässigkeit. 

ie.«nif««n, einsam, allein. 

IT^rnr eines als höchstes habend, 
seine Aufmerksamkeit ganz auf 
einen Gegenstand richtend. 

ipirr^ der elfte. 

^l^i«n m. einsamer Ort. 

HTTf § 67, A. dieser. 

IfW so, gerade so; hebt den Be- 
griff hervor, hinter dem es 
steht: gerade, nur, eben. 



TCWftfV so beschaffen, solch. 
IpPHT unter diesen Umstanden. 
ipni so, auf diese Weise. 
TW § 67, A. dieser. 

^ äi 

^^WW n. üebereinstimmung der 
Ansichten, Einmütigkeit. 



^tW^n. Macht, Stärke. 
^Wt^ m. Lippe. 



^ ä 



au 



^^*l n. Sehnsucht; Eifer. 
Vi^ti f. t leiblich, eigen. 
VJ^^f^^ n. Totenzeremonie. 
^mJT'IT patron. von UStnara 

stammend. 
"^n^V n. Heilmittel, Arznei. 

II k 

^ St. d. pr. interr. s. 'ftl'^. 

qi^Hnn, m. Kämmerer, Diener 
im Frauengemach. 

^iZ m. Matte. 

^Bgfi^ n. Topf, Gefäss. 

WWm m. Dorn. 

^rn? m. Hals, Kehle. 

««fnH^ einige. 

^1^^ s. ^^l^f^> 

Wni. wie? auf welche Weise? — 
katkamapi^ kathamcit irgend- 
wie, zufällig; mit Mühe, kaum. 
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'ra^^ i. Gr. "^I^^den. (hathayati, 

ocihathat; p. kathyate, pp. 

Icafhita) erzählen, berichten, 

schildern. 
«n^l f. Gespräch, Erzählung. 
^[^ wann? — kadacit, -cana, 

"pi irgend einmal, vielleicht; 

mit na: niemals. 
^'fl^lH, ^irf^ry § 60 kleiner, 

jünger; der kleinste, jüngste. 
^IRrar f. Mädchen, Tochter. 
m^\ f. dass. w. d. vor. 
^Rl. (kämayate^ cakame^ kami- 

syate; pp. kanta) wünschen; 

lieben, der Liebe pflegen. 
^WW n. Lotosblume. 
^R"?, (kampate; k. kampayati) 

zittern, beben; — k. er- 
schüttern. 
'iT f. t machend, bewirkend ; — 

m. Hand. 
^IfTW n. das Machen, Thun. 
^T^'ir kläglich. 
««^*!j«n m. kleiner Elefant. 
^ m. Ohr. 

^Hfl^ den. m. W (äkartpayati ; 
ger. ükarnya) hinhorchen, 
hören. 
^ifl m. Verfertiger, Verfasser. 
^njJC mn. Kampfer. 
«n4««0 f. Dienerin. 
^IWK n. That, Werk. 
^W (kalayati) zählen, denken. 

m. W dass. w. d. simpl. 
qi^r^*n, befleckend, verunehrend. 
^WH m. Elefantenkalb. 
«fif^l'^Ti m. n. pr. 



«Ä^^\ mn. Körper, Leib. 

f. t gut, lieb, schön. 



"^if^ ra. Dichter, Sänger. 
^1^ (kasati; pp. kasita) gehen, 
m. f'T auseinander gehen; auf- 
blühen. 
<*4^r<<*T f. Moschus. 
«irra m. Krähe. 

(känksati : pp. känksita) 

begehren, ersehnen 
m. '^rfH dass. w. d. simpl. 
<«i^i f. t golden. 
^2irnT m. Begierde, Wunsch, Liebe; 

— der Liebesgott. am nach 

Wunsch. 
WTTBrr jemand zu liebe, nach 

Wunsch. 
^ITRra n. N. eines Waldes. 
m\^\ f. Begehren, Wunsch. 
^rr^ m. Leib, Körper. 
^I<«* m. Macher, Verfertiger. 
^l\H! n. Ursache. 
W^ pfp. V. 18f. — n. Werk, That. 
«liT^ n. Gedicht. 
"^rw m. Zeit, günstige Zeit; — 

N. des Todesgottes Yama. 
^8irn[ (kasate^ cakäse od. käsäm- 

asa) leuchten, 
m. IT hervorleuchten; sichtbar, 

offenbar werden. 

'sir^^n:^ t % rot. 

Wre n. Holz, Holzstück. 

f«n«h< m. Diener. 

ftS^^ pr. interr. § 70 (m. kah, 
f. ka) wer? was? — m. cit^ 
cana^ api (§ 70, Anm. 1) 
irgend jemand, irg. etwas. — 
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na kascit u. s. w. niemand, n. 

nichts. — kitHj kasmüt warum? 

weshalb? — Hm Fragepartikel. 

— Ämväoder (i. d.Doppelfrage). 

kim ca ferner, und, aber. — 

kirn tu aber, auch. — kim 

punah geschweige denn. — 

kimartham weshalb? 
f^RT^C wie gross? wie viel? 
(cQ^^i^ welches Mass besitzend ? 

d. h. klein, gering. 
1^0* mn. Diadem, 
ftw nämlich, also ; gewiss, freilich. 
^StfZWl f. Wurm! 
41^11 f. t wie beschaffen? 
'iVfS f. Kunde, Ruhm. 
^tW m. Pflock, Keil. 
^ijf n. Familie, Hausstand. 
^$*^^ n. dass. w. d. vor. 
JRTJ woher? 
^^ m. Speer, Lanze. 
^f^ (kupyati und -te, cuköpa, 

akupat; pp. kupita; k. kopa- 

yati^ pp. kopita) in Bewegung 

sein, zürnen; — k. in Zorn 

versetzen. 

^^ m. w u. 5rr s. ^irgw^^ 

und ^rrf^. 
5^ n. Familie, Geschlecht; 

Haus, Hof. 
JWTf aus edlem Geschlechte 

stammend. 
^nX m. ein best. Gras. 
^i|^ n. Glück, Wohlergehen. 
«p^«i mn. Blume. 
f^fim blumig. 
^pr m. Grube, Brunnen. 



'8f § 102 (karoti u. 3. pl. kurvanti^ 
cakäraxx, ra. cakre, ppf. cakrvas, 
akarsit u. m. akrta^ karisyati; 
p. kriyate, aor. akäri, pp. krta 
['te u. 'tena s. bes.], pfp. kar- 
tavya, karya [s. a. bes.], kara- 
fßya ; k,karayati, karayämäsa ; 
des. ciktrsati^ pp. -sita, — Inf. 
kartum, ger. krtvä u. -krtya) 
machen, thun, erzeugen; k. 
machen lassen , veranstalten ; 
des. zu thun wünschen, vor- 
haben. 

m. "^JR ein Leid zufügen, be- 
leidigen. 

iJi. 51 ^^ voranstellen. 

m. f4Tr trennen, berauben. 

m. ^^ Ehre erweisen. 

m. ^'l. (samskx) zurüsten, 

schmücken; — des. vorhaben. 

^f^ beschwerlich, schlimm; — 

n. Not. at mit Not, endlich. 

1. WC EK. etwas machend, be- 
wirkend. 

2. WC § 85. 7 (krntati, cakarta, 
akarttt^ kartsyati u. kartisyati; 
pp. krtta; k. kartayati^ pp. kar- 
Uta) schneiden, zerschneiden; 
k. dass. 

m. f^f k. zerreissen, aufreissen. 

WTRf das Ende herbeiführend ; — 
m. Schicksal; Bein, des Todes- 
gottes Yama. 

WrnBT der sein Ziel erreicht hat, 
zufrieden. 

»fnn, weise, zufrieden. 

^F^ u. "Smf prp. wegen. 
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wf^«i künstlich, erdichtet. 

a<^ ganz, all. 

»^^1 elend, geizig, gemein. 

WT mager. 

Wtft^ § 145 mager werden. 

^T^ (karsati^ cakarsa^ Tcarhsyati; 
pp. Jcrsta; k. karsayati, pp. 
A;ar^i^a, inf. krastum) ziehen, 
schleppen, furchen ; k. quälen, 
m. ^^ wegnehmen, rauben, 
m. "Pf^ herausziehen, 
m. H vorwärts ziehen. 

m. f^ pp. weit, entfernt, 
m. ^'l. mit fortschleppen. 

^^ (kalpate^ caklpe^ kalpsyate; 
pp. klpta; k. kalpayati) sich 
richtig verhalten, sich fügen; 
k. in Ordnung bringen, 
m. ^5^ zur Hand sein; k. her- 
beischaflfen, zu etw. bestimmen, 
ausersehen. 

5is^ ausschliessl. eigen; -am nur. 

%1I m. Haupthaar. 

'it^ m. Zorn. 

WtfW zart, weich. 

^itwn5W m. Geschrei. 

«iTlfs^ kundig, erfahren. 

«il<i«« n. Begierde, Neugier; — 
Hochzeitsguirlande. 

««l«^ n. Verlangen. 

^Mtf n. Lendentuch, Schürze. 

€[^\K n. Jugendalter. 

^ftHw m. Weber. 

^Inir f. t aus Kuöa-Gras gemacht. 

'n^^H m. N. eines bei der Quir- 
lung des Ozeans zum Vorschein 
gekommenen Juwels, das Visi;iu 
an seiner Brust trägt. 



^W[. § 85. 3 (krämati u. kra- 
mcUe, cakräma u. cakranie^ 
kramisyati; pp. kränta) gehen, 
schreiten, 
m. "^rf^ vor- od. überschreiten; 
vergehen, 
m. ^rtTf dass. 
m. W sich gesellen zu jem. 
m. f're (mskram) herausgehen, 

fortgehen, 
m. H an etwas gehen. 

^*i m. Schritt, Gang; Reihe. 

^•m* der Reihe nach. 

fWVJ f. Werk, Zeremonie; Er- 
füllung, Ausführung. 

''ffV (krumti u. krtißte) kaufen, 
m. f^ dass. w. d. simpl. 

'rfV^ (kri^ati, cikrt^a^ akrt^t, 
krl^isyati; pp. krt^ita) spielen, 
scherzen. 

^1^1 f. Spiel, Scherz. 

^ra (krudhyati, cukrddha, akru- 
dhat^ krotsyati) zürnen. 

^T furchtbar, schrecklich. 

^tV m. Zorn. 

W^ (klämyati, caklama; pp. 
klanta) müde werden, er- 
schlaffen. 

Urtr m. Mühsal, Beschwerde. 

SP wo? wohin? — ÄvociY irgend- 
wo; na kvacit nirgends; — 
kvacitkvacit hier und dort. 

^^ m. Augenblick, Zeitpunkt; — 
-a^ -ena im Augenblick, so- 
gleich; — tatksafßt dass. 

^f^ m. Thürhüter. 

^rf^RJ m. Krieger. 
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f. Nacht. 

^ni. (Jc§amate, caksame, ksam- 
syate; pp. ksanta; inf. k§an- 
tum) erdulden ; nachsehen, ver- 
zeihen. 

^^ fähig; erträglich. 

^qin f. Geduld. 

^•11^0, geduldig, langmütig. 

1. "VT m. Haus, Wohnung. 

2. "VT m. Vernichtung, Mangel. 
^9TR ausgedorrt, geschwächt. 
t^ (ksifßti; ^.ksiyate^ i^^.ksita 

u. ksina) vernichten; p. auf- 
hören, schwinden. 

t^Tl, (ksipatit ciksepa, aksäipsity 
ksepsyati; pp. ksipta; inf. ksep- 
tum) werfen, schleudern. — 
kalam ks^ Zeit zu gewinnen 
suchen, 
m. ^RT^ hineinthun. 
m. ti*j^ aufheben. 

f^m schnell, rasch. 

^mIT pp. von f^. 

^[^ (ksufj^tti^ ksötsyati; pp. 
ksufj>i]>a) stampfen, zerstampfen. 

"^^ n. Grundstück, Feld. 

^^ m. das Werfen, Hinaus- 
schieben, in die Länge ziehen. 

^'f wohnlich, ruhig. 

^'^ wohnlich behaglich. 

^ kh 

^[IT «!• Schwert. 
^r^ s. ^TOT^. 

zertrümmert, zerfallen; — 
mn. Bruch; Gruppe, Anzahl, 
n. Verletzung. 



^TOT^ i. G. ^^ den. (khafj- 
4ayati; pp. khafp^ita) zer- 
beissen, zerstückeln, verletzen. 

^•V (khanati u. -te, cakhäna; 
pp. khäta; inf. khanitum) gra- 
ben, ausgraben, 
m. ^^ ausgraben, herausziehen, 
m. f^ eingraben, vergraben. 

^^3^ freilich, doch, ja (zur An- 
knüpfung eines weiter führen- 
den und bestätigenden Satzes). 

^liT^ (khädati, cakhäda^ akhadit^ 
khädisyati; p. khüdyate, pp. 
khädita) essen^ verzehren. 

^i^«i n. das Essen. 

t^[^ § 85. 7 (khindati^ cikheda^ 
khetsyati; ipp.khinna; k.khe- 
dayati) siossen, drücken; k. be- 
drängen, quälen, verfolgen. 

%^ m. Kummer, Betrübnis. 

Wr (khyati^ cakhyüu^ akhyat, 
khyäsyati; p. khyäyate^ pp. 
khyäta) nennen; pp. berühmt, 
m. W ansagen, angeben, 
m. VW[ zurückweisen. 

kS\U\ f. Ruhm. 

^9 

•^ EK. irg. wohin gegangen, 

irgendwo befindlich. 
•i«i«« n. Himmel, Atmosphäre. 
TlfT f. n. pr. des Ganges. 
'W m. Elefant. 
TUT m. Schar, Menge. 
'HIRT f. das Zählen; Erwägung. 
«rH^ i. Gr. 'HH^ den. (ganayati; 

pp. (fanita) zählen, ausrechnen, 
m. f^ erwägen. 
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'Rf pp. von T^. 

'rft f. Gang, Lauf; Weg; Hand- 
lungsweise; Ort, wohin man 
geht, Zuflucht. 

T^ (gadat% jagada; p. gadyate) 
sprechen, nennen, 
m. f'f sprechen. 

'RJT f. Keule. 

Tf^ n. Gestammel. 

'Pfh; tief. 

T^l § 79. 1, 85. 1, (gacchati, 
u. 'te, jagama u. 3. pl. jag- 
müh, agamat, gamisyati; p. 
gamyate, pp. gata, pfp. gan- 
tavya; k. gamayati, — inf. 
gantum, ger. gatva, -gamya 
u. -gatya) gehen, fortgehen, 
vergehen; — pp. gegangen, 
irg. wo befindlich, 
m. ^^ nachfolgen, begleiten, 
m. ^ü^ herbeikommen, be- 
suchen. 

m. verstehen, einsehen. 



m. 

m. W wohin gehen, herzu- 
kommen, kommen; pp. herzu- 
gekommen, gegenwärtig, 
m. "^WT ankommen, 
m. ^^ herbeikommen , zu- 
rückkehren; etwas wenden, 
m. ^IRTT besuchen. 

m. ^W hinzugehen ; etw. werden. 

m. f'fir heraus-, fortgehen, 
m. f^f^ti^ dass. 

m. ^FC zusammenkommen, sich 
vereinigen ; pp. samgata s. bes. 

m. '^W^ heimgehen, (v. der 
Sonne) untergehen. 

Geiger, Sanskritsprache. 



fPf n. das Gehen. 

T<hr^ u. Tfriy s. ^. 

T^¥ m. Name des Vogels des 
Vispu. 

«i^<!Hc^ m. dass. ; — Vogel übefrh. 

Th m. Leibesfrucht, Kind. 

TW m. Hochmut, Stolz. 

ff (garhayati, jagarha, garhi- 
syati; pp. garhita) Vorwürfe 
machen, tadeln; bereuen. 

'Wf^aZafi; i^\i.galita; li.gaiay- 
ati) herabträufeln; k. träufeln 
lassen, verschütten. 

TW s. 'ft. 

«mPi^V suchend. 

TT (jigati, aor. agat) gehen, 
m. ^ü^ zu etw. gelangen, etw. 

werden, 
m.'^ herzugehen, sich einfinden. 

TR n. Glied, Körper. 

•n««i4 von den Gandharva, den 
himmlischen Musikanten stam- 
mend; — g, vivaha eine best. 
Heiratsform, nach der sich das 
liebende Paar ohne alle Zere- 
monie verbindet. 

«nfiin, EK. gehend, wandelnd. 

TT^ (gakafS, jagahe, gahisyate; 
pp. gahita und ga^ha) ein- 

, tauchen, 
m. ^ÜT eintauchen, baden. 

m. ^^W herabsinken, 
m. f^ herabsinken. 

fr^ § 47, A. 1 f. Wort, Lied. 

Irf^ m. Berg. 

^piT m. Eigenschaft, Tugend, 
Wert. 

9 
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^W^ tugendhaft. 

^PL des. jugupsate meiden, ver- 
abscheuen. 

^ (ko. u. SU. § 60) schwer, 
wichtig; verehrungswürdig; m. 
Meister, Lehrer; du. Eltern. 

^ § 85. 3 (guhati u. -<e, ju- 
güha u. juguhe, aguhtt u. 
aghuksat § 15. A., guhisyati 
u. ghöksyati; pp. güifha) ver- 
bergen, verstecken, 
m. ^^ umarmen. 

^ n. Haus, Wohnstätte. 

^I^W m. Haasvater. 

<lf^^ f. Hausfrau, Gattin. 

^ § 46 mf. Rind, Kuh; Rede. 

'ft^T m. Feld, Gesichtskreis. 

'ft^ n. Familie. 

^tn m. Hirte; Hüter. 

«Tini^ m. dass. w. d. vor. 

«Hn«! m. N. eines Weisen. 

•n^^ n. Ansehen, Würde. 

^^ § 80 (gfh^üti und -ißte^ 
imp. 2. s. grhäna S. 44 N. 1 ; 
jagraha und 3. pl. jagxhüh^ 
agrahtsam und 3. s. agrahtt, 
graht§yati und -te; "p^g^hyate, 
pp. grhtta; k. grahayati, — 
inf. grahttum^ ger. g^httvä^ 
-gthya) ergreifen, nehmen, an- 
nehmen, 
m. ^^ erfassen, 
m. f'f niederhalten, zwingen, 
m. "^f^ umfassen, 
m. Hft nehmen, empfangen; 
vernehmen, 
m. ^F^ ergreifen. 



Vi% m. Ergreifer (vom Dämon 
Rahu, der die Verfinsterung 
von Sonne und Mond bewirkt) ; 
Dämon überh. 

ti^<il n, das Ergreifen. 

^V^m m. Dorf, Gemeinde. 

ift^T f. Hals, Nacken. 

^Wr (glayati u. -^e, jagläu^ aglä- 
Sit, gläsyati; pp. gläna) Un- 
lust hegen, betrübt sein. 

J^lf«! f. Erschöpfung. 

^ gh 

^BT^ (ghatate^ k. ghatayati u. ghat-) 
sich bemühen; k. zusammen- 
fügen, verfertigen, 
m. ^3^ k. öffnen, verraten. 

^Ere m. Krug, Topf. 

^e«n m. dass. w. d. vor. 

^Elf stark, arg. 

^T?f m. Schlag, Bruch, Ver- 
nichtung. 

^ETlftm: EK. tötend. 

^P^ (ghosati; pp. ghusta) schreien, 
verkündigen. 

^?I n. zerlassene Butter. 

^T furchtbar, schrecklich. 

•^ EK. tötend, vernichtend. 

^fWi u. s. w. von ^'t. 

'^ § 85. 1 0ighratiy aor. aghrat; 
pp. ghrata u. ghraf^) riechen, 
beriechen. 

^ c 

^ enkl. und, auch; aber, ca — ca 

sowohl — als auch. 
^W n. Rad; Diskus. 
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^^ (caste^ cacaksS) schauen, ge- 
wahren; ansagen, 
m. H halten, ansehen für . . 

^'^T«^ sehend. 

^^^ n. Gesicht, Auge. 

^^ vier. 

"«icji schnell, geschickt. 

^TJ^y aus vier Gliedern (Fuss- 
volk, Reitern, Elefanten und 
Wagen) bestehend. 

^^pf der vierte. 

^7R<W vierzähnig; — m. N. 
eines Elefanten. 

^^jf^ir der vierundzwanzigste. 

^^ m. Mond. 

^^K^ra; (§56, A.) m. Mond, 
Mondgott. 

"«l^^m f. nom. propr. 

^ (caratij cacara, acärlt, cari- 
syati; pp. carita s. bes. und 
ctri/j,a; k. carayati. — inf. cur- 
tum) gehen, umherschweifen; 
— verfahren, thun, vollziehen, 
m. W sich nähern, gelangen 
zu . . , sich wenden an . . 
m. ^TT auf etw. eingehen, 
m. ^5^ hinzutreten; — k. jem. 
bedienen, ärztlich behandeln, 
m. f^ sich verbreiten ; im Geiste 
bewegen , erwägen , zögern ; 
pp. vicarita s. bes. 
m. ^'l. zusammengehen; — k. 
in Bewegung setzen; über- 
tragen, übergeben. 

'^ gehend. 

^fTT pp. V. ^^; n. das Gehen, 
Verfahren; That, Handlung; 
Erlebnis. 



m. 



m. 



^pK n. Haut, Fell. 
"^^ f. Wandel; Verrichtung. 
^^ (calat% acalxt, calisyati; k. 
cälayati u. cäl) sich bewegen, 
gehen, schwanken, 
m. H wohin gehen, aufbrechen, 
m. f^ k. entfernen, urastossen ; 
ger. m. a priv. avicalya, 
"^T^ m. Bogen. 
'^TTW m. Bänkelsänger. 
^Tf^ EK. gehend; erfüllend, 

übend. 
f^ (cinoti u. -nute; cicaya u. 
cikaya^ cesyati; p. ctyate^ pp. 
cita; k. cayayati u. cäp. — 
ger. -citya) sammeln. 

ablesen, p. sich ver- 
ringern; pp. mager, gering. 
\ ablesen, sammehi. 
m. "Pf^ herauslesen; sich ent- 
schliessen , ausmachen , fest- 
setzen. 

m. f^ auslesen, sondern; prüfen, 
suchen, durchsuchen, 
m. ^F^ ansammeln. 
"ftrftlW^ m. Arzt. 
f^^4 des. zu '8f. 
f^Tt n. Denken, Sinn, Gedanke. 
f^^ bunt; n.. Gemälde, Bild. 
f^rnr m. nom. propr. 
(^•^ (cintayati; pp. cintita) 
denken, nachdenken, ersinnen, 
m. f^ bei sich denken, erwägen, 
m. ^'l. bedenken. 
t^T lang; -aw, -a^, -et^a adv. 

lang; spät. 
f^TW alt. 
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f^ry n. Zeichen, Merkmal. 

f^fjjci EK. gekennzeichnet durch 
etw., versehen m. etw. 

^ (codati; k. cödayati) k, an- 
treiben, 
m. ^ü^ od. ^R^ k. dass. 

%fCTrr f. Dienerin, Magd. 

%^ f. dass. w. d. vor. 

^n*n f. das Denken, Besinnung. 

^ntÄ, n. Sinn, Herz, Verstand. 

%^ wann, wenn; m ced s. Wt. 

m^ n. Thun und Treiben, 
Werk, Kunst. 

^T m. Dieb; f. -rt Diebin. 

^ (cyavate^ cyösyate; k. cya- 
vayoffi) fallen; verlustig gehen ; 
k. vertreiben. 

^Rr f. das Verschütten. 

^ ch 

^fW n. Sonnenschirm. 

^f^ (chädayati; pp. channa und 
chädita) zudecken, verdecken, 
verbergen, 
m. T dass. w. d. simpl. 

^FRTT f. Schatten. 

f^^(chinatti^ ciccheda^ chMsyati; 
p. chidyate^ pp. chinna; k. che- 
dayatL — inf. chettum) spal- 
ten, abhauen, fallen. 

fW^n. Spalt; Fehler, Gebrechen. 

•W EK. geboren, entstanden. 
^^^ n. Welt. 
fT^ f. Erde. 



'^ § 85. 5 (jä/yate, jajne^ aja- 
nista, janisyate; pp. jata; 
k. janayati^ pf. janayäm ca- 
kara^ aor. aßjanat, pp. ^o- 
nita) geboren werden, ent- 
stehen, werden; k. erzeugen, 
gebären, 
m. H geboren werden, ent- 
stehen, hervorgehen, 
m. ^'l. entstehen, werden, ein- 
treten. 

W^ m. Geschöpf, Mensch, Mann; 
pl. u. koU. Leute, ünterthanen. 

^^H^ m. Volksgemeinde, Volk. 

W^l m. Geschöpf, Mensch. 

^^n, n. Geburt, Ursprung. 

^^^ m. Stamraesgenosse ; Be- 
gleiter d. Bräutigams, Braut- 
führer. 

^W m. Sieg. 

^Jl\n zerfetzt, verstümmelt, ge- 
schwächt, hart mitgenommen. 

'Wr n. Wasser. 

^^H, (jalpati) reden, sprechen. 

^t^ 2. s. imp. V. l'l. 

WT^ (jagarti, jägara, ppf. jagx- 
vas) wachen. 

WRf pp. V. W(,; m. Sohn, Kind. 

^ifa f. Geburt, Ursprung; Kaste. 

^^TJ irgend; na j- nie. 

WRR^ m. Landbewohner. 

^Tfifir, wT'ni^ u. s. w. s. irr. 

WTTT^ m. Schwiegersohn, 
f. Weib, Ehefrau, 
n. Fanggam, Netz. 
t^ (jayatiy jigäya § 110. 2, 
ajäisit^ jesyati; p. jtyate^ 
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aor. ajayi^ pp. jita; deß.jigt^ 
sati. ' — inf. jetum) si^en,' 
besiegen, bändigen. 

twrnJT f. der Wunsch z, erfahren. 

f^Ai f. Zunge; — f. nom. propr. 

^^ (ßvati, jijtva, ßvisyati) 
leben, am Leben bleiben, 
m. ''injj i^t j^m. leben. 

^fN' mn. Leben. 

^^•1 n. Leben. 

^tRWT f. Lebensunterhalt, Ge- 
schäft, Profession. 

^rf'nf n. Leben. 

^\ (jusate u. josati^ jujd§a; 
pp. jf4sta) Gefallen finden; 
irgendwo wohnen; pp. geliebt, 
bewohnt. 

^ EE. kennend, kundig. 

irr § 101. 1 (janati u. jämte^ 
jajnäu u. jajne^ ajnästt u. 
ajnästa, jnasyaü u. -<g; p. 
jAäyate^ aor. ajnayi^ pp.^nö^a; 
k. jMpayati u. jnap-^ aor. 
ajijnapat^ pp. jnapta u. jna- 
pita; des. jijnäsate; — inf. 
jMtum) kennen, wissen, er- 
kennen, kennen lernen, unter- 
suchen, 
m. ''injj gestatten; beurlauben; 
begrüssen. 
m. '^W^ dass. 
m. 11^ erkennen, anerkennen, 
m. ^ (ein Wort) beherzigen; 

k. anweisen, befehlen, 
m. Hft zusagen, versprechen, 
m. f^ unterscheiden, kennen, 
erkennen; k. seine Meinung 



zu erkennen geben, reden, 

sprechen. 

n. Wissen, Gelehrsamkeit. 
li if^n, gelehrt, weise; m. Astat)- 

log, Wahrsager. 
WRraC, Ä^ ko. u. SU. älter, 

bester, stärker; der älteste, 

beste, stärkste. 
ÄWTT § 60. A. älter, der älteste. 
«HfilH, n. Licht, Stern. 
«Hcfftl f. Mondlicht. 
W^ m. Fieber. 
^^ 0valati, jajvala^ jvalisyat% 

ajvatlt; k.j'väZat/aW> flammen, 

leuchten; k. entfachen, 
m. ^'l. k. anzünden, 
leuchtend, hell. 



^W^^^(4ainbayati) werfen, schleu- 
dern, 
m. f^ nachahmen, verspotten, 
höhnen. 

^ t 

^: (tas) Suff. d. Abi. 
fl4HI mn. Teich. 
WTt Abi. z. Pr. St. ^a; dann, her- 
nach, darauf, nun. 

TfT^wrr^c s. ^ü. 

^rW n. Wesenheit, Wahrheit; 
tattvatah der Wahrheit ge- 
mäss. 

nn\ EK. etw. als höchstes ha- 
bend, auf etw. ganz gerichtet. 

inr dort, da; forthin. 

Tnrr so, auf diese Weise (korrel. 
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yatha); und, auch; ja, so ist es, 
so soll es geschehen. — tathapi 
auch so, trotzdem. 

7(^ wahr. 

7!^ § 67 dieser; m. ^, f. ¥T. — 
tasmat und tena daher, des- 
halb; — ^a^da, damals, dann; 
deshalb, darum; nun (führt oft 
einfach die Rede fort). — yadi 
— tat wenn — so . . . 

W^ damals, dann; so (korrel. 
yadü od. yadi); da (im Epos 
oft müssige Einschiebung). 

n^i^n. dann, alsdann. 

'^Pt. (tanöti u. -ute^ tatäna^ atanat 
u. afänsit^ tansyate; p. tanyate 
u. tayate^ pp. tata) dehnen, 
m. f^ ausdehnen ; beginnen, an- 
stiften. 

Wra m. Sohn. 

^ f. tanvt dünn, schlank. 

?nf m. Sohn. 

^ (tapati^ tatapd u. ra. t^pe^ 
tapsyati u. tapisyati; p. ta- 
pyafe, pp. tapta; k. täpayati 
u. -fe^ brennen, quälen; p. 
Schmerz erleiden, Askese üben ; 
k. quälen, 
m. ^'l. dass. w. d. simpl. 

TPW. n. Kasteiung, Busse. 

THT^den. (tapasyati) Busse thun. 

«infian. asketisch, fromm; m. 
Büsser, Asket; f. -wtBüsserin. 

W^ftVf m. Büsser, Asket. 

^nft^T n. Büsserhain. 

TPft^V durch Busse hervorragend. 

^nro^ n. Finsternis. 



^nft'RT finster. 

n^^ zitternd. 

TP^ m. Baiim. 

^rfil dann, in dem Falle, so. 

^W m. Fläche, Boden. 

•^ SuflP., Abstrakta bildend. 

TTHT m. Vater, Väterchen. 

TTT^^ f. t solch, so beschaffen. 

aistr m. Büsser, Asket. 

^rW dunkelrot. 

<lKmffl m. Herr d. Sterne, Mond. 

ais<v so gross, so viel; — adv. 
so weit, so lange, da (korrel. 
yavat)\ sofort, zunächst, jetzt. 

fci^n: adv. in Stücke, klein wie 
Sesamkömer (tila). 

^fftr n. Ufer, Qestade. 

IJTV^ m. Badeplatz, 

aVw stechend, schlimm, böse. 

^ enkl. aber, doch. 

gVi*i ni. Pferd. 

^v (tusyat% tutosa, atusat, tok- 

syati; pp. tusta; k tosayati. 

inf. tostum) zufrieden sein; 

k. zufriedenstellen, erfreuen. 

m. "^f^ dass. w. d. simpl. 

^jffe f. Zufriedenheit. 

^5 i. Gr. W (tarati^ tatära^ atar- 
stt, tarisyati; p. tlryate^ pp. 
firt^a; k. tarayati. inf. tar- 
tum u. taritumy ger. ttrtva u. 
'ttrya, vom k.-St. -tarya) über- 
schreiten, überwinden, sich ret- 
ten ; retten ; — k. retten , befreien, 
m. "^iW herabsteigen, sich ver- 
körpern, Mensch werden, 
m. ^^ k. hinausschaffen. 
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flnl^ der dritte. 

^3^ (^VPy^^^) satt werden. 

"5^ f. Durst, Begierde. 

H i. Gr. für H. 

^T^l^ n. Schärfe, Schneide ; Glanz, 
Licht, Feuer; Hoheit, Würde, 
Ruhm. 

n^fe'v leuchtend, schön. 

^W n. Sesamöl, Oel. 

Wf (tyajati, tatyaja^ atyakstt^ 

tyaksyati und tyajisycUi; pp. 

tydkta, inf. tyaktum) verlassen, 

im Stiche lassen, preisgeben. 

m. '^rf^ dass. w. d. simpl. 

IHTT m. das Verlassen, Aufgeben. 

^^ f. Scham. 

^Wh\ f. die Dreiheit (der heiligen 
Schriften, des Rg-, Säraa- und/ 
Yajurveda). 

"^ (trasyati^ tatrasa, aträstt, 
trasisyati; pp. trasta) sich 
fürchten ; pp. erschrocken, 
furchtsam, 
m. f^ dass. w. d. simpl. 

f^ drei. 

fVi|<v dreissig. 

f^^^ m. pl. die dreimal zehn, 
die dreissig (drei und dreissig) 
Himmlischen. \ 

r^n^s der 8. Himmel, Paradies. 

fr^ 3 Nächte (Tage) dauernd. 

^WtW n. die drei Welten (Him- 
mel, Luftraum, Erde od* Him- 
mel, Erde, Unterwelt). 

•W Suflf., Abstrakta bildend. 

^ St. d. pr. d. 2. Pers. s. 

W^ § 66 pr. d. 2. Pers. s. 



W^ (tvarafe u. -ti^ tatvare; pp. 

tvarita u. iürf^a) eilen; pp. 

schnell, eilig. 
W^ f. Eile. 

^fS'V mit Fangzähnen versehen ; 
m. Raubtier. 

^^ tüchtig, geschickt. 

^f^« recht, rechts befindlich, 
südlich. 

^fWr f. Lohn, Gabe, Opferlohn. 

^f^nin^^ das Gesicht nach Süden 
gewendet. 

^ii>üHiii^ m. nom. propr. 

?[tT, ^Tii pp. u. ger. V. ^. 

^t^ n. sauere Milch. 

^^ u. ^^*l, m. Zahn. 

^'^ (damyati; pp. dänta; k. 
dcCmayati) zahm sein ; k. zäh- 
men, bändigen, 

^^ m. Bezähmung, Kasteiung. 

^«i«i«nl f. nom. propr. 

^MfJi m. Hausherr; du. Mann 
unä Frau. 

^^ m. Betrug, List. 

^^ f. Mitleid, Erbarmen. 

^IXj^ arm. 

^i|*i n. das Sehen; Anblick; An- 
schauungsweise, Lehre, philos. 
System. 

^uIiH^ m. Gesichtskreis. 

<n[*ls EK. sehend. 

^^IPl, zehn. 

^ (tr. dahati^ intr. ddhyati, 
dadäha, dahi^yati; p. dahyafe^ 
pp. dagdha. infin. dagdhum) 
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brennen, verbrennen (tr. und 
intr.); quälen, 
m. f'ra durch Feuer vernichten. 

^ § 98 (dadäti u. datte^ imp. 
dehi; dadau, adat, dasyati u. 
'ti; prek. deyat; p. dtyate^ 
aor. adäyi^ pp. datta^ pfp. 
dätavya u. deya; k. dapayati; 
des. ditsati. — inf. dütum^ 
ger. dattvä) geben, schenken, 
gewähren; vollbringen, thun. 
m. '^ nehmen, annehmen, 
m. H (zur Frau) geben. 

^ir«*i m. Granatbaum. 

^T^ m. Geber; freigebig. 

<^TT n. das Geben, Gewähren, Hin- 
geben; Gabe, Freigebigkeit. 

^HhIci m. Meister d. Freigebig- 
keit. 

^[TT m. pl. Ehefrau, Gattin. 

<ir<« n. Armut. 

^T^ m. Holz. 

i\\mk f. % hölzern. 

^i'T«^ m. N. eines Weisen. 

n^l^l f. der Wunsch zu sehen. 

f<^f ^ zu sehen begierig. 

f^ n. Tag. 

t^^ Nebenthema zu ^. 

{^^H mn. Tag. 

f?[^TTW^ m. Sonne. 

f<«llfMUlH adv. Tag und Nacht. 

f^TTTT^'^ adv> dass. w. d. vor. 

1. f^ (dikati^ dideSa, adiksat, 
deksyati; p.disyate, ipip.dista; 
k. deiayati) zeigen, 
m. ^ anweisen, befehlen, 
m: Wl dass. 



m. ^^ hinweisen auf etw. 
m. ti*j^ dass.; ger. samud- 
disya unter Hinweis auf . . . 
m. ^5^ unterweisen, lehren, 
ra. IT zeigen. 

2. f^i| f. Himmelsrichtung, Ge- 
gend. — diid gam nach allen 
Richtungen sich zerstreuen. 

n^Rt f. Anweisung, glückliche 
Fügung; distya Interjekt. der 
Freude: o glückliche Fügung! 
Gott sei Dank! 

^^ (dtpyate, didipe^ adtpi u. 
adtpista^ f. per. dlpitä; pp. 
dtptu; inf. dtpitum) flammen, 
strahlen. 

^W lang. 

^4i^ti^ langlebig. 

^ (tr, dunoti a. intr. düyate od. 
'ti; pp; düna) brennen, 
m. f^ intr. gequält, beun- 
ruhigt sein. 

^t^ unbequem, schwierig; n. 
Schmerz, Leid, Kummer. 

^:^R(^ den., i. G. ^:^^ (pp. dwA- 
khita) Schmerz erregen, be- 
trüben. 

IP^ Milch gebend. 

^[TT^T schwer zu heilen. 

^ schwer zugänglich ; schlimm, 
böse; n. Schwierigkeit, üebel. 

^4M m. Bösewicht. 

5^< schwierig. 

1. '^^^ (^♦•7 ^IC* dieses vor tönen- 
den Lauten) Vorsatzsilbe =±= 
griech. dva-, Gegens. zu flu. 

2. ^^ (du§yati; pp. dusta; k. 
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düsayati) schlecht sein, siin- 
digen; pp. schlecht, böse. k. 
schlecht machen , verachten . 

^f^WT. m. üebelthäter. 

^^W?T böse, schlimm, schwierig; 
n. üebelthat, Sünde. 

^paffini ra. üebelthäter. 

?tf5 f. Tochter. 

^ s. unter ^. 

^^yi m. Bote, Abgesandter. 

^7^ fern, weit. 

\^ verderbend. 

"f^ (drhhati; pp. dr^ha) be- 
festigen; pp. fest, stark. 

J9 pp. V. tf. 

JJl § 80. A. 85. 5 (paiyati, 
dadarsa^ adarkat vl, adraksit^ 
draksyati u. f. per. drastä; 
p. dfiyate^ aor. adarii^ pp. 
drsta, pfp. drastavya; k. dar- 
iayati, — inf. drastum^ ger. 
drstva u. -drsya) sehen; an- 
sehen als etwas; erleben; k. 
zeigen; erscheinen. 

'^W anzusehen, sichtbar. 

f^[% m. Fels, Stein. 

ffi f. das Sehen; Auge, Blick. 

^ m. Gott; Majestät, König. — 
f. -t Göttin; Königin. 

^sgi^ od. •^ n. Tempel. 

^silif^n, in. nom. propr. 

t'nn f. Gottheit, Gott. 

^^H m. ein göttlicher Weiser. 

^^Wt^ m. Götterwelt, Himmel. 

^'u f. zu '^ s. dort. 

^'hr m. Götterfürst. 

^ir m. Land, Gegend. 

Geiger, Sanskritsprache. 



^m«n^ n. anderes Land, Fremde. 

^ mn. Körper. 

^^ n. Schicksal, Fügung. 

^^W n. göttliches Wesen. 

^t^ m. Fehler, Unrecht, Schuld. 

^tTT f. Glanz, Licht. 

'gfn^fcv strahlend. 

«•ir5*i m. nom. propr. 

^ § 46. A. f. Himmel, Tag; — 
diva am Tage. 

"^^ n. Ding; Habe. 

^CTT u. s. w. s. f^' 

^ (dravatij dudräva^ drosyati; 
pp. druta; k. dravayati) eilen, 
• laufen, strömen, 
m. ^ü^ angreifen, 
m.f'!^ auseinander laufen, fliehen. 

5nn\n, adv. eilends.* 

S^M^ f. nom. propr. 

^ § 63. 2 zwei. 

^[^ n. Zweizahl, Paar. 

fi^i^il der zwölfte. 

?rr^ f. Thüre, Thor, Eingang. 

^flT n. dass. w. d. vor. 

T^fr^ m. Thürhüter. 

^[TNiT der 22ste. 

fipt zweimal geboren ; m. Ehren- 
name des durch ümgürtung mit 
der heiligen Schnur in die Ge- 
meinde aufgenommenen Ariers : 
Mitglied der drei oberen Kasten, 
spez. Brahmane. 

(^^ifn dass. w. d. vor. 

fipfV^ der zweite; EKB. jem. 
als zweiten habend, mit jem. 
zusammen. 

ft[W adv. doppelt, zwiefach. 
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'fi[Tra n. Zeitranro v. 2 Monate«. 

1. "ftf^ (dvesti u. dviste, ppr. 
dvisat^ didvesa, dveksyati u. 
f. per. dvesta^ pfp. dvesya) 
hassen; ppr. Feind. 

2. fOT m. Feind. 

^m m, Hass, Feindschaft. 

V dh 

VW n. Geld, Reichtum. 

Vf^RI u. Vt^Pl reich. 

V^^ n. Bogen. 

V^ reich, glücklich. 

V'H i. Gr. Wt (dhamati; p. dham- 
yate) blasen, anfachen. 

•VT EK. tragend, besitzend. 

Vf m. Satzung, Gesetz, Religion ; 
Tugend,* Frömmigkeit. 

vNnrf^ pflichtgetreu. 

Vf^ n. Vorschrift, Pflicht. 

V^K EK. = Vif. 

V4m^ m. Herr über das Gesets; 
Name des Yama. 

V^kr^nn f. das Wesen, der 
Name eines dharma-raja. 

VWW weiss, glänzend. 

VW^5r^ n. Palast. 

VT § 98 (dadhäti u. dhatte, 
imp. dhehi, dadhau u. dadhe, 
adhät, dhäsyati; p. dhtyate^ 
aor. adhayi^ pp. hita^ pfp. 
dhatavya u. dheya; k. dhä- 
payati. — inf. dhatum^ ger. 
hitva u. -dhaya) setzen, stellen, 
legen ; pp. irgendwo befind- 
lich ; zuträglich , frommend, 
m. VfT^ verstecken; p. ver- 
schwinden. 



m. V^ bezeichnen ; sagen, mit- 
teilen, sprechen, anreden, 
m. W richten auf . . ; neh- 
men ; hervorbringen , bilden ; 
erzeugen. 

m. ^RTC seine ganze Aufmerk- 
samkeit auf etw. richten, 
m. f^f niederlegen, hinstellen. 
m. ft ^ VpIT hineinstecken; 
zudecken, pp. pihita bedeckt 
mit, erfüllt von etw. 
m f^ ordnen, anordnen, ver- 
walten, lenken; anstellen, thun, 
machen, erweisen; p. werden, 
entstehen. 

m. V^ (sraddha) glauben, ver- 
trauen, pfp. sraddheya glaub- 
würdig. 
VPJ m. Schöpfer, Erzeuger. 
VTI^Nj fromm, gerecht. 
VT^ (dhävate u. -ti; pp. dkävita) 
laufen, umherlaufen, 
m. H fortgehen. 
VRT n. das Abwaschen, Ab- 
spülen. 
fV Verbalpräf. = VtV. 
fV^ interj. pfui! 
fvfro pp. V. WT m. fV = VfV. 
M^ f. Einsicht, Verstand, Ge- 
danke. 
vi «KV einsichtig, weise. 
VH beherzt. 
^|n m. Schelm. 

^ (dharati u. -te^ dadhara u. 
dadhre, dharisyati u. ^te; 
p. dhriyate, pp. dhrta; k. 
dhärayati u. -te. — inf. dAor- 
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tum) halten, stützen; p. am 
Leben sein, 
m. T% auseinanderhalten, an- 
ordnen, 
m. ^ff^ dass. 

^Rt*(^ standhaft. 

% f. Milchkuh. 

^•«1 m. N. eines Weisen. 

Wr i. Gr. -= V»l. 

Wr i. Gr. "^ (dhyayati^ dadhyäu^ 
adhyästt^ dhyäsyati ; pp. dhya- 
Ui) denken, nachdenken. 

WTf n. das Nachdenken 

^ i. Gr. = Wr. 

^^ bleibend, dauernd. 

T n 

T Neg. nicht; nach ko. = als. 

"fTir^ m. Nachtwandler, Bäraon. 

'ra ra. Nagel (am Fing^^. 

fl m Baum. 

^RT n. u. «ft f. Stadt. 

^ (nadati, nanäda; k. näday- 
ati) tönen; jauchzen, jubeln. 

"^ f. Fluss. 

T^ Fragepart, doch, wohl (wenn 
bejahende Antw. erwartet wird). 

•iP^n. EK. erfreuend. 

f^ (namatiy nanäma^ anamslt^ 
namsyati u. namisyati; pp. 
natu; k. namayati u. nü') 
sich vor jem. neigen, 
m. H (pranam) dass. 

'RI m. Führung; Verhalten, Be- 
tragen ; leitender Grundsutz. 
n. A.uge. 

TT m. Mann. Vgl. ^. 



^\^ m. Unterwelt, Hölle. 

•imH^ m. Männergebieter, 
Fürst. 

^^ m. Fürst. 

*ln«l m. Tänzer. 

^W m. N. eines Königs. 

'W frisch, jung, neu. 

115 (naiyati^ nanasa, 3. pl. ne- 

süh; pp. nasta; k. msayati) 

zu gründe gehen. 

m. H (pranas) verschwinden, sich 

von dannen nufcchen, fliehen. 

m. f^ dass. w. d. simpl. 

''H^ (nahyati u. -^e, namha^ anät- 
stty natsyati ; pp. naddha. inf. 
naddhum) binden, 
m. ^'l. anschirren, rüsten. 

Tff denn niqht, gewiss nieht. 

^TT^ m. Laut, Ton. 

^TTTT auf verschiedene Weine, 
mannigfaltig; AK. oft 5s= 
einem Adj. , ^ 

«ii«i^«l n. Benennung, Nfl^nae. 

•n«m, n. Name; EK. so und so 
benannt; — näma adv. na- 
mens; doch, freilieh. 

•11 <^ m. N. eines Weise». 

Tnrnnir m. Name des Vi^^u. 

TT^ f. Frau. 

Wn( m. Untergang, Eo4e, Tod. 

t%* hinab. 

t%»^%^ sorglos. 

t^^^J'f ohne Gelüste, uneigen- 
nützig. 

TnM^ m. das Einhalten, (ier 
Aufschub; Einsperrung, <äe- 
fängnis. 
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f'W aDgehörig, eigen; = pr.poss. 

T'OT beständig; -am stets, immer, 
immer wieder. 

f^«i|i adv. beständig. 

f^ f. Schlaf. 

f*nSR mn. Ende, Tod. 

f'R^ (nindatiy nininda, nindi- 
syati; pp. nindita) schmähen, 
tadehi. 

f^MId m. d. Herabfallen; Sturz, 
Fall. 

f'Rnf pp. V. "^8^1. m. f'f s. das.; 
n. Bändigung; ünveränder- 
lichkeit. 

f'nRT m. Bändigung, 'Gelübde. 

f^4^ ohne Tugenden. 

'PrVT ohne Geld, arm. 

f^4(^ m. Bildner. 

'pT^tfW f. Erlösung, Befreiung. 

f'f^^ ohne Wald. 

l< t r4^K^ adv. ohne Unter- 
suchung. 

f^nJ^« ohne Bewegung. 

f«ff^ pp. V. 2. f^ m. f'f^. 

f^PJi ohne Gift. 

fV4^ m. Verzweiflung. 

f^«Jiw ohne Tiger. 

f*nTf^ umkehrend, fliehend. 

f'T'n^ p^. V. l. ^ m. t'T. 

f^RTrf^ EK. wohnend. 

f^qpn f. das Loskommen, Ab- 
stehen von etwas, Aufhören 
mit etwas. 

[^^^•1 n. Mitteilung, Bericht. 

f'T^ u. fWr f. Nacht. 

f^ill^ m. Mittemacht. 

fn^ti m. Entschluss. 



"Pl^ (f^TJ , fW^ dieses vor tönen- 
den Lauten) vor Verb, hinaus, 
weg von; AK. = a priv., den 
Begriff negierend: ohije etw., 
frei von etw. 

r^ti*T m. Schenkung, Gnade. 

f^T^^WC ohne Kraft. 

^ (nayati u. -te^ ninaya u. 3. pl. 
ninyuh, m. ninye^ anäistt u. 
m. anesta, nesyati; i>.ntyate, 
pp. ntta; k. nayayati, pf. per. 
näyayämäsa, — inf. rietum^ 
ger. rittva, -wt^a, u. k. -näyya) 
fühlren, lenken; herbeiführen, 
herbeibringen; nehmen, weg- 
führen, entwenden; (eine Zeit) 
zubringen; k. bringen lassen, 
m. ^^ freundlich zureden. 

fortführen, aufnehmen. 



m. 

m. W herbeiführen, = bringen, 
holen; k. bringen, holen lassen, 
m. ^TT zusammenbringen, ver- 
sammeln, irg. wohin bringen ; 
k. zusammenrufen, 
m. ^5^ (den Schüler dem Lehrer) 

zuführen, 
m. ''rfr heiraten. 
^ enkl. denn, doch; besond. in 
Fragen: kathamnu wie denn? 
^H jetzt, gerade ; nun also. 
^ § 45 A. 2. Mann. 
^ m. Fürst, König. 
^Mfn m. dass. w. d. vor. 
T^ n. Auge. 
5^3^ n. Geschicklichkeit. 
^ und nicht, nö cet wenn nicht, 
damit nicht (führt einen ver- 
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kürzten Vordersatz ein: wo 
nicht, so . . . , andernfalls). 

^ f. SchiflF. 

^rW m. das Ablegen, Aufgeben. 

^ P 

Mf^n. m. Vogel. 

^ fünf. 

T«l^^ der fünfte. 

'^(patayiUi; pp.;>äfi^a^ spalten, 

hauen. 
TO (pathati^ papatha, pathisyati; 

p. pathyate) vortragen, lehren. 
nnusn gelehrt; m. ein Gelehrter. 
^ (patatiy papata u. 3. pl. 

petuh, patisyati; pp. patita; 

k. pütayati u. -tej fallen, 

fliegen, 
m. '^ auffliegen, sich erheben. 

m. ti«j^ sich aufmachen, 
m. f'f fallen, herabfallen; k. zu 

Fall bringen, töten. 
irfW § 41. 2 Herr, Gatte. 
Hfnsiai f. dem Gatten ergeben. 
Vr^ n. Flügel, Feder; Blatt. 
^ § 49. A. 2. (Nebenth. pathin, 

panthan) Pfad, Weg. 

^T^ s. ^if'nm. 

^rf^ra m. Wanderer, Reisender. 
1. '"'^ (padyate^ pede, patsyate; 
pp. panna; k. pädayati. inf. 
pattum) zu Fall kommen, hin- 
gehen zu . . 
m. W in eine Lage geraten, 
ins Unglück geraten, 
m. ^T zu gründe gehen; k. 
zu gründe richten, töten. 



m. 'H^ zu etw. gel an gen; statt- 
finden, geschehen, 
m. f'T^ zu stände kommen; 

k. vollbringen, ausführen, 
m. IT eintret.en. 

m. ^^H jem. nachfolgen, 
m. m?f hinzutreten, gelangen 
zu . . ; eingehen auf etwas, 
ja sagen, annehmen, billigen; 
antworten; sich verhalten, ver- 
fahren, 
m. tin. zu stände kommen; pp. 
sampanna m. etw. ausgerüstet, 
begabt. 

2. "^ u. ''n^ m. Fuss. 

^ n. Tritt, Fuss; Ort. Stelle. 

V^ mn. Lotosblume. 

^TWPl, s. ^. 

^I^TO n. Wasser. 

''IT ein anderer, fremder; her- 
vorragend, der bessere, beste, 
höchste ; EK. etw. als höchstes 
habend, ganz in etw. aufgehend ; 
— param indessen, jedoch. 

M^^t der letzte, höchste, beste. 

^IT^ m. Axt, Beil. 

M\^\«i adv. einander, gegen- 
seitig. 

^^TJWR m. Mut, Kraft. 

MM^^ f. t dessen Gesicht ab- 
gewendet ist; einer Sache den 
Rücken kehrend. 

4M«f^ m. das Verschwinden; 
Niederlage, Demütigung, Ver- 
derben. 

M<ii(U| n. daÄ letzte Ziel; EK. 
ganz sich einer Sache wid- 
mend, in etwas versenkt. 
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Mil^l vorhergehend und nach- 
folgend. 

^rfr rings; um — herum. 

Ml\tif m. das Umfassen; Besitz, 
Angehörige, ünkerthanen. 

mR^K m. Dienst. 

mR-^^ ra. Gefolge; Mitgift. 

MR-^fÄ f. das Verschütten. 

MfV«^ m. das Herumführen der 
Braut um das Feuer; Hochzeit. 

mI\'^i^ m. Beschützer. 

MPk^4^ sehr schwach. 

M(\4^*I n. das Wehklagen. 

irf^?RW m. Wohlgerwjh, Räucher- 
werk. 

mIX^K m. Umgebung, Gefolge. 

M(X«l*i m. Anstrengung, Ent- 
sagung. 

^1^ rauh, barsch; m. (stechen- 
des) Rohr. 

''nf n. Blatt, Laub. 

iT'N n. bestimmter Zeitpunkt. 

''CIWTO (paläyate; pp. paläyita) 
fliehen, 
m. Tf dass. w. d. simpl. 

TlWnr n. Blatt, Laub; N. «mes 
best. Baumes. 

M^^ n. Weiher, Pfuhl. 

^PJ m. Vieh, Kleinvieh, 
M^icl dann, darnach, darauf, 

hinterher, später. 
Mr^«i der letzte; westlich. 

in» Präs. St. zu flj. 

1. "m § 85. 2 (pibati^ papäu^ 

apat, pasyati u. -^; p. p%yc^^; 

Yp.ptta, ipip.p&ya; k.päyayati 

u. -te; des. pipasati) trinken. 



2. TT (pati; pp. päta) schützen, 
schirmen. 

mflH m. Hand; EK. etw. i. d. 
Hand haltend; — päi}im grah 
die Hand ergreifen, heiraten. 

MIAMIS patron. Sohn des Psuiiju. 

^^^ bleich, blass. 

in?T m. Fall, Sturz. 

Miaqi mn. Verbrechen. 

Mini^ n. Unterwelt, Hölle. 

MlfllH I ^Ifl f. die in der Unter- 
welt fliessende Gangä. 

^rnr n. Gefäss. 

^n^ s. unter 2. ^. 

ViT^ m. Fuss. 

^Hf n. das Trinken; Trank. 

VT^ schlecht, böse; m. Sünder, 
Ketzer; n. Sünde, Fehler. 

MiHiwi. sündhaft, verrucht. 

tnr n. Ende, Ziel. 

MK^^ den. i. Gr. ^TT^ (parayaii; 
pp. parita) zu Ende führen. 

wi metron. Kind der Prthä. 

1. 'inf^ m. Fürst, König, 
Krieger. 

2. "Trt^J^ f. t eines Fürsten 
würdig. 

Vri mn. Seite; -e u. -am prp. 

in jem. Nähe, zu jem. hin. 
ITW^ den. i. Gr. "^TW (palayati 

u. -^e, päiayamasa, paluyisyati 

u. -^e> beschützen, beherrschen. 
"qTTT f. t rein, heilig. 
Tnr m. Strick. 
ft Verbalpräf. = ^^TPT. 
'Pn^ m. Kloss, Manenopfer. 
finnWI m. Grossvater, Ahne; 

Urvater, Gott. 
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ft^ Vater ; du. Eltern ; pl . Manen . 

tWR n. Deckel. 

fWRIT f. Wunsch zu trinken, 
Durst. 

rqmfil^ durstig. 

ftW Präs. St. zu 1: ^. 

WfTT pp. V. VT m. ft. 

H\^(pt^apati; pp.^i^i^a> pressen, 
quälen, belästigen. 

^ m. § 47. A. 3 Mann. 

^'^ rein, heilig; n. Tugend. 

TJ^ m. Sohn, f. t Tochter. 

H^«B m. Söhnchen. 

^;^nftf^ Söhne u. Enkel besitzd. 

"y^t (-ar) wieder, zurück; hin- 
wiedenim, aber, dagegen; — 
punahpunah immer wieder; — 
kirn punah geschweige denn. 

HT n. Stadt, Burg. 

^^ff* vor, in Gegenwart. 

^t vorne; vor, vor die Füsse. 

Y^J*^ f. t vorangehend; -am 
EK. nach, mit, unter. 

"JTT zuvor, früher, pura yadi 
ehe, bevor. 

Y^ f. Burg, Stadt. 

"3^ m. Mann, Mensch; Seele. 

^Or^n ra. Hauspriester (eines 
Fiirsten). 

3^^ m. das Sträuben der Här- 
chen am Körper (als Zeichen 
höchster Lust). 

^f*W blühend. 

5^«i m. Buch. 

^^(püjayati; p. püjyate, pp. 
pujita, pfp. püjya) ehren, Ehre 
erweisen, 
m. VfH dass. w. d. simpl. 



^T f. Verehrung, Ehre. 
^ ra. Hochwasser, Flut. 
^ früher, ersterer; östlich; AK., 
EK. zuerst, zuvor, -am früher. 



zuvor. 



^ i. Gr. ^ (prißti; p. puryafe 
§ 126. 3, SLOY.apürij pip.pümn; 
k. pürayati u. -te, ißp.püriia) 
füllen; pp. voll. 

3^«5 getrennt, gesondert ; prihaJc- 
prthak einzeln, jeder für sich. 

"^^rt^ f. Erde, Land. 

"2^ f. 'thvi weit, breit. 

'J^ pp. von ir^. 

"5^ n. Rücken; prsthaf&h im 
Rücken, hinten, hinter. 

J i. Gr. für ^. 

^^ pfp. zu ""TT; n. Getränke. 

^^pr lieblich, gefällig. 

Mc^i«ff f. 1 gross väterlich. 

^tfrw m. Enkel. 

'^nr städtisch, i. d. Stadt lebend. 

Hl4ifi«qi f. t zum Vormittag 
gehörig. 

H Verbalpräf. vor, vorwärts. 

iWnC m. Art, Verschiedenheit. 

Hwfa f. Natur; Unterthanen. 

IT^T viel, reichlich. 

IT^ § 80 (pfcchati, papraccha, 
aprakslt^ praJcsyati; p. prcch- 
yate^ pp. prsta. inf. prastum) 
fragen, jem. nach etw. (akk.) 
fragen. 

inrr f. Nachkommenschaft; Ge- 
schöpfe; Leute, Unterthanen. 

ITVT^^^ welcher statt der Augen 
den Verstand hat = blind. 
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simd pp. von "f^ m. H. 

nm^ m. Vertraulichkeit, Liebe. 

inmnm: voll Hoheit. 

vfH gegen, zu, zu — hin; bei, in; 
in Beziehung auf, in Betreff. 

irRrfW^ f. Gegendienst. 

irRrirf m. das Annehmen von 
Gaben; Geschenk, Gabe. 

nfci#i^ furchtbar. 

irf?nRT f. Bild; Vergleich. 

Hfd^il m. Beistand, Hilfe. 

irfirer f. Standort, Stütze. 

*inlqn\ m. Gegenwirkung, Hei- 
lung. 

HW'^n. vor, in Gegenwart. 

ira^ hinten befindlich, westlich. 

M««i m. Ueberzeugung; Idee. 

Tf^^ m. Tagesanbruch, Morgen. 

ITBRT der erste; -am zuerst, zuvor. 

•ir^ EK. gebend, verleihend. 

H^i«i n. das Schenken, Hergeben 
(einer Tochter) ; Spende, Gabe. 

H^rftnt. schenkend, verleihend. 

H^ m. Ort, Gegend. 

M^i*i der vorzüglichste; hervor- 
ragend, angesehen; n. das Beste, 
die Hauptsache. 

W^TW ran.Schoss, Trieb; Koralle. 

mn f. Glanz, Helle. 

IWnr n. Morgen, Tagesanbruch. 

IWnr m. Macht, Majestät. 

TP^ m. Herr, Gebieter; Gott. 

in|f?T f. Anfang; EK. u. prp. 
von — an. 

HtfKH n. Massstab, Richtschnur. 

***n^ m. Nachlässigkeit; das 
Verirren. 



HM(H m. Anstrengung, Mühe. 

iralWir n. Zweck, Absicht; — 
-warn asti me es ist mir um 
etwas zu thun. 

M^\ der beste, vorzüglichste. 

V[WV^ m. AXisspruch; Gerücht. 

ir^ f. Thun, Wandel. 

H^ m. Zugang, Zutritt. 

THRf m. Liebe. 

ireif ni- Verbindung; das Er- 
pichtsein auf etw.; Verlangen; 
Gelegenheit. 

H^m ger. V. ^ m. IT; adv. 
mit Gewalt, gar sehr; gibt 
dem Satze konzess. Sinn. 

Trai^ m. Gunst, Gnade. 

Mtn^*i n. das Günstigstimmen. 

irftrf^ f. Berühmtheit, Ruf. 

H^jfn f. Geburt; Kind. 

IT^ mn. Berghang. 

H^TT m. Schlag, Wunde. 

VifW^ s. unter ff m. Tl- 

TT5 gebeugt, sich neigend. - 

mqn\ m. Mauer, Burg. 

irr^ vorn bfdl.; östlich; früher. 

Trrsrftr die gefalteten Hände aus- 
streckend. 

TCn^S m. Atem; pl. Leben. 

ITRTt (-ar) in der Frühe, mor- 
gena; morgen früh. 

irrRW divinatorisch. 

TTRf mn. Rand, Grenze, Ende. 

UTR^^^ m. ein Scherzname. 

UrfTT f. Erlangung. 

irRT m. Mehrheit; EK. ähnlich, 
beinahe; präyamrta fast tot. 

ITRrt adv. zumeist, gewöhnlich. 
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irWT^ m. Palast. 

finr lieb, angenehm; m. Liebling, 

Freund; n. Gefallen. 
finnn^ m. freundlicbe Rede. 
"rft (prtfßti u. -fßte, pipräya u. 

pipriye, presyati; p. priyate, 

pp. prtta) erfreuen; m. sich 

freuen. 
iftfif f. Freude; Liebe. 
M#in, n. Liebe, Freundschaft. 
H^ n. Dienerstand, Dienst. 
^ (plavate^ pupluve; pp. pluta; 

k. plavayati) schwimmen; k. 

übersch wemmen. 

"^ ph 

"RiZT f. Haube, Schild (der auf- 
geblasene Hals) einer Schlange. 
^CTTT f. dass. w. d. vor. 
^WT n. Frucht; Lohn, Erfolg. 

^ § 82. 8, 101 (hadhnäü, 
babandha , bandhisyati ; p. 
badhyate^ pp. baddha. inf. 
banddhum u. bandhitum) bin- 
den, umbinden, fesseln; hef- 
ten, richten auf etw.; setzen. 

''Hr n. Stärke, Macht; Heer. 

^^qcV stark, fest. 

WfInT. stark, kräftig. 

^I^^^^TO., Wftre ko. und SU. zu 

Wf^ draussen; hinaus. 

^IT f. 'hvt viel ; kim bdhuna wozu 

der vielen Worte? kurz. 
^•fil*l viel. 

Geiger, 8anBkrit0prsch& 



[• vielmals, oft. 
m. Pfeil. 
^rninTO aus Pfeilen bestehend. 
WfV (badhate, babadhe: pp. 
badhita) drängen, 
m. irfit hemmen, abhalten, 
m. Verwandter, 
jung; (v. d. Sonne) eben 
erst aufgegangen; m. Knabe; 
f. a Mädchen. 

m. Kind, Knabe, 
n. Kindheit, Jugend. 
TT^ m. Thräne. 
^inr m. Arm. 
f^*5 m. Tropfen. 
f^iW mn. Bild, Spiegelbild. 
fMr n. Loch, Höhle, Grube. 
''(t^ n. Same. 
^fl" f. Einsicht, Verstand. 
^jtW'nT. einsichtig, klug. 
^^ (bodhati u. -^c, bubodha u. 
bubudhe^ bhötsyati § 15. A.; 
p. budhyate, pp. buddha; k. 
bodhayati) wahrnehmen, er- 
kennen, einsehen; pp. erweckt, 
wissend, weise; k. merken las- 
sen, belehren, 
m. '^W k. aufwecken, 
m. f'f erfahren,' vernehmen, 
m. ^^T'l. dass. w. d. simpl. 
^V klug, weise. 
^ f. Polster. 
^f?^. gross, erwachsen. 
^JfWfif m. N. eines Gottes, des 
Priesters der Göttergemeinde. 
«Halfan, Brahmanenmörder. 
^11^4 n. keusches Leben. 
10 
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^H'^ifKn, Keuschheit übend. 

«H^ den Brahmanen ergeben. 

^Hn, n. Gottesdienst, Andacht; 
m. Name des höchsten Wesens, 
des persönlich gedachten Brah- 
man; — m. Beter, Andächtiger; 
Brahmane. 

Wirnor n. das Brahma-Ei, das 
Weltei; Weltall, Universum, 
m. (f. t) Brahmane. 
für Brahmanen geeignet, 
brahmanisch. 

^ § 90 (hraviti u. brüte) spre- 
chen, sagen, erzählen, 
m. Tf schildern; erwidern. 

H bh 

^rfW f. Ergebenheit, Verehrung. 

T^ EK. essend, geniessend. 

^TfT n. Speise. 

H^ m. Wohlstand, Glück. 

'Wnt glücklich, reich, erhaben. 

^nr pp. von ^m. 

Wf m. Unterbrechung, Störung; 
Zerstörung. 

^W ßhajati u. -te, babhaja u. 
bheje^ bhajisyati \i. -te; pp. 
bhdkta) austeilen, sich ent- 
scheiden für ... , jem. lieben, 
verehren, sich jem. hingeben. 

^m^ (bhandkü, babhanja; p.bhaj- 
yate, pp. bhagna) brechen, zer- 
stören, 
m. "^rfr dass. w. d. simpl. 

^I^CtAflM^a^i ; pp.tAaf^i^o^sprechen. 

^Ij^ erfreulich, glücklich; n. Heil, 
Glück, bhcidram te Heil dir 
(Höflichkeitsformel). 



H^ n. Gefahr, Furcht. 

^4^^ f. t Furcht erregend. 

H^ m. Nachkomme d. Bharata, 

HTflfW m. N. eines Weisen. 

^ m. Erhalter, Herr, Gemahl. 

^W m. Entstehung, Sein. 

^»^ § 54 pr. d. 2. Pers. bei 
höflicher Anrede (verb. m. d. 
3. Pers. d Verb.) 

Hff n. Wohnung, Haus. 

V:^ künftig. 

^WWrnt adv. zu Asche. 

^fR m. Anteil, Loos; Glück. 

^nW n. Schüssel; Geräte.* 

HT^ m. Licht, Sonne. 

^ilTT m. Last. 

Mwn m. Nachkomme d. Bharata. 

W^ f. Frau, Gattin. 

^n^ m. das Werden; Zustand, 
Gemütszustand; Liebe. 

^rWT bewirkend, fördernd. 

^if^n, was eintreten muas, zu- 
künftig; schön. 

^SU\(bhasate; ^i^.bhiäsita) reden, 
sprechen; anreden, 
m. ^>rfH (-ti) anreden, 
m. IT dass. w. das simpl. 
m. ^5r^ dass. 

^iHin, EK. sagend, sprechend. 

fWT f. Almosen. 

'Pf^ m. Bettler,^ Bettelmönch. 

f^^ (bhinatti u. bhintte^ imp. 
bhinddhi; bibheda u. bihhide, 
bhetsyati u. -te; p. bhidyate^ 
pp. bhinna; k. bhedaijatL inf. 
bhettum) spalten, brechen. 

hV (bibheti^ bibkäya, ppf. bibht* 
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1705, aor. neg. mä bhaistl^ od. 
bhäih; p. bhtyate, pp. bhJta. 
inf. bhetum) fürchten, sich 
fürchten. 

^ftfir f. Furcht. 

W^ furchtsam; f. Frau. 

H'I (hhunakti u. bhunkte, ppr. m. 
bhunjäna; bubhöja u. bubhuje, 
bhdhsyati u. -te; p. bhujyate^ 
pp. bhukta, pfp. bhoktavya; 
k. bhojayati; des. bubhuksate) 
geniessen (auch geschlechtl.), 
essen; beherrschen; des. zu 
essen begehren, hungern, 
m. ^^ dass. w. d. simpl. 

^P^ m. Arm. 

^#W m. Schlange. 

1- ^ (bhavati u. "te, ba^üva 
§ 110. 1, abhrd § 113. 3, 6Äa- 
visyati u. -^e; p. bhuyate^ pp. 
bhUta, pf^.bhavitavya; k.bhä- 
vayati, inf. bhavitum, ger. 
feAw^va, "bhuya; ger. k. -6Äa- 
v/ya^ sein, werden, entstehen, 
gereichen zu etwas; pp. ge- 
worden, gewesen, vergangen 
(s. auch bes.); k. hervorbringen, 
im Geiste sich etw. vorstellen, 
m. "H^ geniessen, teil nehmen, 
m. "^rfr jem. umgehen, gering- 
schätzig behandeln, 
m. IT hervorgehen, entspringen; 
mehr werden; pp. prabhüta 
reichlich, viel. 

m. ^'^ entstehen, werden; aus- 
sehen wie . . . ; k. sich vor- 
stellen; jem. ehren. 



2. ^f. Erde. 

^ PP- V- ^' ^- Wesen, Ge- 
schöpf. 
'g'^ n. Erde, Erdboden. 
^^rfir m. Fürst, König. 
'^ f. Erde, Erdboden, Land. 
^jftTOT f. Stockwerk. 

^ijra; u- ^jf%r^ ko. u. su. § 60, 

Abs. 2 mehr, reichlicher, mehr 

wert; am meisten etc. 
*[fT reichlich, viel. 
^^ n. Schmuck. 
^ (bibharti u. bibhrte, babhara 

u. babhre, abharstt, bharisyati; 

p. bhriyate^ pp. bhfta^ pfp. 

bhartavya) tragen; erhalten, 

nähren, 
m. f'f verstecken; pp. nibhrta 

unbemerkt, heimlich, still. 
^ f. Unterhalt. 
^^?8r m. Diener. 
^7^ (bhartsayati; pp. bhart- 

Sita, ger. -bhartsya) anfahren, 

schelten, 
m. f'fB^ dass. w. d. simpl. 
3^ st^rk; -am sehr, heftig, viel. 
H^ m. Frosch. 
% u. Ht: interj. he! ach! 
nt^ m. Qenuss; Speise; Strafe. 
^ft^T n. das Geniessen, Speise. 
W| (bhrasyati u. -te od. bhram- 

säte; pp. bhrasta) fallen; einer 

Sache verlustig gehen. 
Wl. § 85. 4 (bhramati u. bhräm- 

yati, babhräma, bhramisyati; 

pp. bhränta. inf. bhramitnm 

u. bhrüntum^ ger. bhrant^ä) 

umherschweifen, betteln. 
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H^ m. das ümherwandem, Gang, 

Bewegung. 
W^ m. Bruder. 

^ m 

•f^\^^ .(einen Delphin als Ab- 
zeichen habend) m. N. des 
Liebesgottes. 

•fir^ n. gutes Omen, Glück; 
Fest, Hochzeit. 

'^^ (^WO'W untertauchen. 
m. f'f versinken. 

'HBT^ mn. Halle, Laube. 

•iHSfn n. Scheibe. 

W^^^ m. Frosch. 

'HT pp. V. Ttj n. Ansicht, 
Meinung. 

TfTT f. Gedanke, Einsicht. 

♦ifn^i^ einsichtig, verständig. 

^T^Sr ra. Fisch. 

^nr^ od. ^^F^^ (mathati u. man- 
thati^ mamätha u. mamantha^ 
amanthtt^ mathisyati u. manth-; 
p. mathyate^ pp. mathita) quir- 
len, schütteln; hart mitnehmen. 

1. 1^ (madyati; pp. matta) 
freudig erregt sein; pp. be- 
rauscht, brünstig. 

m. ^^ pp. unmatta toll. 

2. H^ St. d. pr. d. 1. Pers. s. 
T^ m. Rausch, Brunst. 
•f^** mein, mir gehörig. 

T^ m. N. eines Volkes. 
•^1^^ meiner Art, meinesgleichen. 
^ n. Honig. 
•f^< süss; freundlich. 
^RV mittler; n. Mitte, Taille; 
-e prp. in der Mitte, inmitten. 



in der Mitte befindlich. 

^ifl (manute u. manyate^ ppr. 

manvana; mene u. 3. pl. we- 

mVc, amahsta, mahsyate; pp. 

matta; k. manayati, — ger. 

ma^t;ä u. -wa^ya, ger. k. -mänya) 

glauben, meinen, halten für . . ; 

hochschätzen, ehren; k. ehren, 

Ehre erweisen. 

m. "^ billigen; pp. anumata 

s. bes. 

m. '^W verachten, verschmähen. 

m. "RK denken; ehren (auch k.) 

fRC n. Geist, Sinn, Herz. 

W^ m. N. des legendären Ver- 
fassers eines her. Gesetzbuches 
(dharmaSästra), 

#l^«i m. Mensch, Mann. 

^r^t*W m. Liebe, Liebesgott. 

iPft^ m. Wunsch. 

♦i^\«f herzerfreuend, schön. 

^n?r i. Gr. für H^M^. 

TÄ m. Spruch, Vers; Zauber- 
sprach; Beratung, Rat. 

♦in^^ (mantrayate u. -ti) rat- 
schlagen, überlegen, beraten, 
m. W jem. anreden; Abschied 
nehmen. 

♦f^'RSifi^'Vm. Bersager V.Zauber- 
sprüchen, Besprechen 

•ilnsi'v m. Ratgeber, Minister. 

V^ langsam, träge. 

«iH^V n. Haus; Palast. 

•f^ EK. aus etw. bestehend. 

TJT m. Pfau. 

W^ n. das Sterben, der Tod. 

•i^<l m. pl. N. der Sturmgötter. 
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•i4i^i f. Mark, Grenze. 
T^ra mn. Kopf, Schädel. 
^If^ § 54 gross. AK. § 146. 3 

«i^fn m. ein grosser Meister. 

•i^icHn grossherzig, edel. 

^irrVT sehr reich. 

Trnjm^ sehr würdevoll. 

^RTT^W sehr mächtig. 

ITTHTT dem ein grosses Loos 
zugefallen; hervorragend, ge- 
segnet. 

*lf IHI«I n. Glück, Segen. 

IfTOTTf n. N. eines ind. Natio- 
nalepos: das Lied von dem 
grossen Kampf der Bhärata 

ITfTR^^ hochgesinnt. 

ITTTW m. Grosskönig. 

•f^i4^<V nait bedeutendem Inhalt. 

♦f^mn der ein grosses Gelübde 
gethan hat. 

•ffi^i f. Gemahlin, spez. die 
erste Gemahlin eines Fürsten, 
Königin. 

^ f^ Erde. 

*<ftMf^ m. Herr der Erde, König. 

•ff ^ m. der grosse Indra. 

•ffiws m. ein grosses Pest. 

•lO^^ mit grosser Kraft be- 
gabt, sehr mächtig, sehr ge- 
waltig. 

1. Wt (mäti u. mimtte § 97, 
mame u. mamau; p. miyate, 
pp. mita) messen, abmessen, 
ra. MV\ bemessen; beschränken, 
m. ^5r^ pp. sammita gleich, an- 
gemessen. 



2. ^ nicht = juij (m. aor., imp., 
pot.); damit nicht (m. fut.) 

'TTO n. Fleisch. 

Wrj f. Mutter. 

WniT f. Mass; EK. das oder da« 
Mass enthaltend, so oder so 
gross, lang u. s. w. ; nur, bloss. 

WTT m. Ehre. 

TTT^ Ehre erweisend. 

♦iii^ m. Mensch. 

TT^ m. Mensch, Mann, f. t 
Weib. 

TT^ ehrwürdig. 

Tnra f. ihä mein. 

TTCT m. Wind. 

^i4^«i m. N. eines alten Weisen. 

^n^ m. Weg, Pfad. 

TT^W m. N. eines Volksstammes; 
f. % nom. propr. 

Tre m. Mond, Monat. 

^nrni^r n. hoher Sinn, Majestät. 

fiid«nf^«v massvoll redend. 

f^ n. Freund. 

f*nnTT f. Freundschaft. 

firo» adv. zusammen, gegen- 
seitig, unter od. zu einander. 

fWSBTi adv. (oft AK.) falsch, ver- 
kehrt, unwahr, zum Schein. 

t'W (milati, ger. militvä) sich 
vereinigen, zusammenkommen, 
sich verbinden. 

^^ n. Mund, Rachen; Gesicht. 

^P^T a. d. Spitze stehend, d. beste. 

^^ pp. V. ^. 

^1^ § 85. 7 (muncati u. -<e, 
mumoca u. mumuce^ amucat^ 
möksyati u. -te; p. mucyate^ 
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pip.muJota ; des. mumuksaii u. -te, 
ger. muktvä) lösen, entlassen, 
freilassen, befreien; (Geschosse) 
entsenden; — ger. mit Aus- 
schluss von .... ausser . . . 

1. ^^ (mödate, mumtide^ amö- 
dista, modisyate; pp. mtidita) 
sich freuen; pp. erfreut. 

ni. Tl dass. w. d. simpl. 

2. ^ f. Lust, Freude. 
^Qf'f m. Weiser, Biisser. 
•l«l^i f. der Wunsch nach Er- 
lösung. 

?J^ (muhyati^ mumoha, möksyati 
u. mohisyati; pp. mugdha u. 
fml4ha; k. möhayati^ pp. mo- 
hita) bethört werden, thöricht 
sein; pp. thöricht, verwirrt, 
unerfahren, 
m. W u. ^T dass. w. d. simpl. 

•l^a mn. Augenblick, Zeit. 

^5^ thöricht, unwissend. 

^jH m. Haupt, Kopf. 

^W n. Wurzel, Anfang, Grund. 

^Jü n. Preis. 

^ § 85. 5 (mriyate, mamära^ 

marisyati; pp. mr^a, pfp. war- 

tavya; k. marayati) sterben. 
^f m. wildes Tier, Gazelle. 
^v (fnrjati u. -te^ mamärja, 

amärjlt; pp. mrsta) wischen, 

reiben, 
m. 1f u. f^ wischen, streichen; 

abwischen. 
^ PP- V. ^; n. Tod. 
W^ m. Tod. 



1. ^5? (mrdnäti u. mardati^ ma- 
marda^ amardtt; p. mrdyate, 
pp. mrdi^a. irif. mardt7ie9n> drü- 
cken, zerdrücken, schädigen, 
hart mitnehmen, zerstören. 

2. ^ f. Erde, Lehm. 

^^ f. -dw u. "dvt weich, sanft. 

•|^«l aus Lehm. 

^1| (mrSati, mamarsa, mark'- 
syati; pp. wf5^a. — inf. mars- 
tum, ger. -nirsya) berühren; 
denken, 
m. f^ bedenken, überlegen. 

^^ adv. umsonst; irrig, falsch, 
erdichtet. 

^ m. Wolke. 

^^ zum Opfer geeignet. 

•i*i««i N. einer Apsaras. 

^^ f. t freundlich; n. Freund- 
schaft. 

^ft^ m. Erlösung, Seligkeit. 

Ift^ umsonst, eitel. 

Htf m. Irrtum, Bethörung. 

^n^ n. Thorheit, Unwissenheit. 

•Tlfti m. Diadem. 

^ y 

^ pr. rel. s. ^^. 

"^TW § 81. 2 (yajati u. -te, iyäja 

u. m. tje, yaksyati u. -te; p. 

ijyate. pp. ista; k. yajayati. 

inf. yastum, ger. istvü) opfern 

(m. akk.) 

m. Gottesdienst, Opfer, 
m. Opferer. 
^?^ (yatate, yetire, ayatista, yati- 

syate; pp. yatta^ j^fp.yatitavya; 
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k. yätayati) sich bemühen; 
k. vergelten; quälen, 
m. W pp. äyatta abhängig 
von . . 

^nrt woher, wohin; infolge wo- 
von; weil, dass. yatdh pra- 
bhfti seit. 

^IW m. Anstrengung. — -tah 
mit Mühe, eifrig. 

^nr wo, wohin. 

^TTT wie, gemäss; dass; yathü 
yathä wie immer. 

Wf^ u. •??: nach Gebühr. 

^^iscv wie es sich gebührt, wie 
es sich verhält. 

^I^rrftrfV nach Vorschrift. 

^«ii^TiH. wie es sich begeben 
hat. 

^ pr. rel. m. yah, f. ya § 70. 2 
welcher, e, es. — yö yah, ydh 
kaicit welcher nur immer, der 
erste beste; — yat dass, da- 
mit; weil, wenn; dient zur 
Einf. der or. dir.; — yena 
dass, damit; — yasmät weil. 

V^ (korrel. tadä) als, da, wenn, 
wann. 

^!rf?[ wenn ; ob ; — yady api wenn 
auch ; yadi — yadi vä (od. ca) 
wenn — oder wenn, sei es — 
oder sei es, ob — oder; — 
yady evam wenn (das) so (be- 
liebt). 

^•w^m f. Zwang. 

^n^ § 85. 1 (yacchati u. -te, 
yayäma u. yeme, yamsyati; 
p. yamyate^ pp. yata. inf. yan- 



tum) festhalten, zwingen, bän- 
digen; geben, gewähren, 
m. ^^ erheben, darbieten; pp. 
dargeboten; gerüstet, bereit 
zu etwas, 
m. f'f festhalten, bändigen; pp. 
gebändigt, Askese übend; un- 
veränderlich; sich ganz auf 
etwas beschränkend, 
m. IT geben, gewähren, ergeben, 
zur Frau geben, 
m. ^ zur Frau geben, 
m. '^T'l. zusammennehmen, fest- 
halten, zügeln, bändigen. 
^R m. (Bändiger) N. des Todes- 
gottes. 
^nW n. das Wesen des Yama. 
^TTTfir m. nom. propr. 
^!W^ n. Gras, Futter, Weide. 
^4^^ti, u. VPre ko. u. SU. jünger, 

der jüngste. 
^nif^'l ruhmreich. 
^Tffe f. Stab, Stock. 
VI (yäti, imp. yahi, ppr. yüt; 
yayau^ ayäsit, yäsyati; pp. 
yäta; k.yapayati) gehen, kom- 
men, fortgehen, vergehen, 
m. "^R fortgehen, 
m. W herzugehen, ankommen, 
m. ^PRT dass.; zusammen- 
kommen, 
m. IT sich aufmachen, 
m. Wff irg. wohin gehen. 
^rr^ (yacati u. -^, yayace, ayä- 
cisat u. -5^a, yäcisyati u. -tei 
p. yäcyate^ pp. yacita. inf. 
yäcitum) bitten , begehren ; 
zum Weibe begehren. 
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f. Zug, Prozession, Wall- 
fahrt. 

n. Wagen, 
(korrel. tavat so gross als, 
so viel als) wie viel ; — yavat 
prp. während, bis; konj. so 
bald als, so lange als, bis; 
während, indem; bis dass, da- 
mit ; — yävan na ehe, bevor. 

^ (yäuti; pp. yuta) verbinden; 
pp. ausgerüstet mit etw., voll 
von etw. 
m. '^Rl dass. w. d. simpl. 

«jH« f. passendes Mittel, List; 
yuktyä mit List, passender 
Weise; unter irgend einem 
Vorwand. 

^fTHC n. Länge eines Joches. 

^pWT n. Paar. 

^'I (yunakti u. yunkte^ yuyoja 
u. yuyuje, ayujat^ yoksyate; 
p. yujyate, aor. ayöji, pp. 
yukta; k. ydjayati, inf. yok- 
tum) verbinden; anschirren, 
anspannen ; ausrüsten ; ( den 
Geist) auf etw. richten; — 
p. (od. intr. yujyati) passend 
sein, sich ziemen; pp. ge- 
schirrt; ausgerüstet mit etw., 
begleitet von etw.; passend, 
geziemend; — k. anspannen; 
ausrüsten, 
m. 1f anspannen; in Thätig- 

* l^it setzen, gebrauchen, 
m. ^'^ verbinden; ausrüsten; 
k. anfügen, schirren, ausrüsten. 

^ n. Kampf, Schlacht. 



1. "^V (yudhyate, yuyudhe^ yot- 
syate; pfp. yoddhavya. inf. 
yöddhum) kämpfen. 

2. ^ f. Kampf, Schlacht. 
«jf^Hi^ m. nom. propr. 

^^•V f. 'Vatt jung; m. Jüngling. 

^5^ St. d. pr. d. 2. Pers. pl. 

^1" mn. Herde. 

^HT m. Verbindung, Fügung; 
Geschäft; Meditation. 

^tf^'T m. Besitz des Erwor- 
benen; Ruhe, Sicherheit. 

^t^ m. Kämpfer, Streiter. 

m\^^ n. Jugend. 

*n^<TM n. Stellung u. Würde 
des Kronprinzen und Thron- 
folgers. 

T r 

TyH pp. V. TU; 

T^ (raksati, raraksa^ rahsi- 
syati; pp. raksita) behüten, 
beschützen; retten; sich hüten 
vor . . 

T^W m. Wächter, Hüter. 

^'^ü n. Schutz, Hut. 

T^ f. Schutz, Bewahrung. 

TTT^^ m. Wächter. 

Xt^ m. Wächter, Hüter. 

T^ (racayati; pp. racita) be- 
reiten, ordnen, zurechtmachen. 

T^PTT f. Anordnung, Bewerk- 
stelligung. 

T^^ s. T^^. 

T^ f. Nacht. 

T^ od. T^^ (rajyati u. -te; pp. 
rakta; k. rar^ayati u. -^e, 
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pp. ranjita) anhängen, er- 
geben sein; k. jemand ge- 
winnen^ an sich fesseln; — 

pp. YO^ ^^0^ 

m. ^ü^ sich verlieben in jem.; 
k. jem. für sich gewinnen. 

T^ mn. Kampf, Streit. 

TW n. Kleinod, Edelstein. 

\(8f^"n m. nora. propr. 

Tyt ra. Wagen. 

T'WTT m. Wagner. 

TWl f. Strasse, Fahrstrasse. 

^fiq^q m nom. propr. 

T^ (rabhate; pp. rabdha) fassen. 

ra. W anfassen, beginnen; ger. 

ärabhya als prp. von — an. 

T'l (ranuite, reme^ aramsta, 
ramsyate; pp. rata; k. rama- 
yati oder räwi-. ger. ratva^ 
-ramya oder -ratya) sich er- 
götzen; der Liebe pflegen, 
ra. f^ (viramati^ virarama) 
aufhören. 

T*^ EK. ergötzend. 

TTll^ anmutig. 

T'T dass. w. d. vor. 

^I\«i m. Zügel. 

T^ (rahati u. rahayati; pp. ra- 
hita) verlassen; pp. beraubt. 

Tf^ n. Einsamkeit; -aA, -asi 
adv. heimlich, insgeheim. 

TW^ geheim; n. Geheimnis. 

\^i^ an einem einsamen Ort 
befindlich, allein. 

TTT m. Leidenschaft, Sinnlichkeit. 

TTir EK. =TTir«(: § ue. 5. 

TFWRT f. Königstochter. 

Geiger, Ssnskritspntche. 



TTW^ od. «^ n. Palast. 

O^H. m. König. 

M^JJ^ m. Prinz, f. t Prinzessin. 

TW^Pf m. Königsstrasse. 

Ai^N m. ein königlicher Weiser. 

TW^ n. blaue Lotosblume. 

Mifl f. Königin. 

W^ n. Königtum, Reich. 

•TT^ EK. = TTf^ § 146. 5. 

TTf^ u. •^ f. Nacht; Zeit. 

THälT f. Name einer Hirtin, der 
Geliebten d. Krsi;ia. 

^ § 92 (rauti u. raviii^ ruräva^ 
arävtt, ravisyati) heulen, 
m. f^ dass. w. d. simpl. 

^C^ (rocate, ruruce, arocista^ 
rocisyate; pp. rucita; k. ro- 
cayati u. -te) leuchten, glän- 
zen; gefallen, passen. 

^^ f Glanz; Gefallen. 

^^^ f. Schmerz. 

^^ § 91 (rdditi^ ruroda, arodtt 
u. -a^, rodisyati u. rötsyati) 
jammern, 
m. Tl zu jammern anfangen. 

''^^V (rm^addhi u. runddhe, ru- 
rodha u. rurudhe^ arautstt^ 
rötsyati; pp. ruddha) zurück- 
halten, hemmen; hindern, ver- 
bieten, 
m. f^ pp. entgegengesetzt, wi- 
dersprechend, 
m. H od. '^T'l. zurückhalten. 

^fVT n Blut. 

^ (rohatiy ruröha, aruhat, rök- 
syati; ruhyate^ pp.rw^Aa, pfp. 
ro^havya; k. ropayati u. roh-, 
10* 
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inf. ro^hum u. rohitum) in 
die Höhe steigen, ersteigen; 
wachsen. 

m. "^rfV hinaufsteigen. 

m. W besteigen; sich in etw. 
begeben; k. hinaufsteigen las- 
sen, emporheben, hin aufsetzen, 
m. ^RfT dass. 

m. 1f hervorkommen, aufgehen.. 

^^ pp. V. '^• 

^^ n. Gestalt, Schönheit. 

^M** n. Rupie (ein Geldstück). 

'^pra i. Gr. '^^ den. (rüpayati) 
Gestalt verleihen, 
m. f'f darstellen; prüfen; fest- 
setzen; auserwählen. 

^Hsci^ mit Schönheit begabt. 

^Pin, bekörpert, leibhaftig; mit 
Schönheit begabt; EK. die Ge- 
stalt von jem. besitzend. 

T^rr f. Linie, Kreis. 

T m. Reichtum, Vermögen. 

ft«^ pfp. V. Xf . 

Oh^ k. St. zu 5f . 

TiFRTfIPf dessen Härchen sich 
sträuben (als Zeichen höch- 
ster Lust). 

W l 

W^ (laksayaü u. 'te\ p laksyate, 
pp. Idksita) sehen, erblicken, 
bemerken, 
m. 'H^ od. ^'^ dass. w. d. simpl. 
mn. hunderttausend, 
n. Zeichen, Merkmal. 
W^ f. (n. s. -iÄ) Glück, Reich- 
tum; ■■ — Göttin des Glückes 



und der Schönheit, Gemahlin 
des Visflu. 

inr n. Horoskop. 

W^ f. -ghu u. 'ghvl rasch, schnell ; 
leicht, gering, klein. 

If^^nWC engherzig. 

W^ (langhati u. -te; k. langha- 
yati) springen; k. sich über 
etwas hinwegsetzen , hinter- 
treiben. 

W^ f. Scham, Schamgefühl. 

W^(lahhate\x.'ti^ lebhe, alabdha^ 
lapsyate; p. Idbhyate, pp. lab- 
dha; k. lambhayati; des. Wp- 
sa^e^finden, antreflten ; erhalten, 
geschenkt erhalten ; gewinnen ; 
k. erlangen machen, jem. etw. 
verschaffen . 
m. 'irfH erlangen. ' 
m. W anfassen; töten, 
m. 'H^ erlangen, empfangen, 
m. Tfif wieder erlangen. 

inro gierig, lüstern. 

IF^ (lambate, lalambe, lam- 
bisyate; pp. lambita; k. lam' 
bayati) hängen, 
m. '^W herabhängen, 
m. W sich anklammern, er- 
greifen. 

WRH^ m. Name eines Hasen 
(Schlappohr). 

W^ m. Teilchen, Tropfen. 

IR^ (lasati u. -te; pp. lasita) 
begehren, wünschen, 
m. 'irfH dass. 

WR? m. das Erlangen. 

tW^ (likhati u. -te^ iiieJßhß^ 
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alekhtty lilcktsyati; pp. likhi- 
ta) ritzen, schreiben, malen, 
zeichnen. 

'iftwr f. Spiel, Scherz. 

%^ m. ein bischen, etwas. 

Wt^ (lokate; k. lokayati; pp. 
lohita, ger. -lohya) sehen, 
m. 'IT^ meist k. hinschauen, an- 
blicken, betrachten, erblicken, 
m. W u. ?Rn meist k. dass. 

Wt'^l m. Welt; koU. u. pl. Leute, 
Volk, Unterthanen. 

^t^^ n. Auge. 

WtH m. Verlangen, Gier. 

Wt^ begehrlich, begierig. 

^1^ n. Lüsternheit, Verlangen. 

^11 m. Rohr; Stamm, Geschlecht. 

^If n. Mund. 

^^ krumm, unredlich. 

^^ § 81. 1 (vaktij avaca u. 3. pl. 
ücuh od. m. wce, ppf. ücivas; 
avocatj vaksyati u. -te; p. ucya- 
te^ aor. aväci^ pp. ukta^ pfp. 
vaktavya, vacamya u. vacya; 
k. vacayati; des. vivaksati. — 
inf. vaktum, ger. uktvä u. 
-^cya) sagen, sprechen; be- 
fehlen; anreden; nennen; pfp. 
anzureden, zu benachrichtigen ; 
tadelnswert ; — k. zu sprechen 
veranlassen, sich mit jemand 
beraten, 
m. f'fB^ erklären, 
m. Tf verkünden; sagen, spre- 
chen , antworten ; anreden ; 
nennen, erklären für etwas. 



n. das Sprechen; Wort.* 

'R^ n. Rede, Wort, Sprache. 

^f^nt m. Kaufmann. 

•^ suflF. bildet Adv. der Vergl. : 
wie, gemäss. 

'Rf interj. ah! ach! 

^W m. Kind; f. ä Tochter. 

^TWW zärtlich, liebevoll. 

^ § 81. 1 (vadati u. -te, uvada 
u. 3. du. üdatuh, avadtt, va- 
disyati; p. tcdyate^ pp. udita^ 
aor. avädi, pfp. vädya; k. väda- 
yatin,-te, — mi.vaditum, ger. 
uditva u. -udya) die Stimme er- 
schallen lassen, sagen, reden; 
anreden ; mitteilen , erzählen, 
m. 'irfH anreden, begrüssen. 

^1^ EK. redend, sprechend. 

^^1 n. Mund; Antlitz. 

^"Hi V. def. (p. vadhyate) töten. 

^V m. das Töten; Mörder. 

^r^f. Braut, Ehefrau. 

^^ n. Wald. 

^^ (vandate^ vavande; p. vand- 
yate, pp. vandita^ pfp. vanda- 
mya) Ehre erweisen, ehren. 

''^ § 81. 1 (vapati, uväpa, avap- 
stt, vapsyati; p. upyate, pp. 
upta. inf. vaptum) säen. 

q*je*fq^ von schöner Gestalt. 

^5^ n. Gestalt, Schönheit. 

q^ti^ n. Alter, Lebensalter. 

^^^ m. Altersgenosse, Freund. 

1. '^ der vorzüglichste, beste; 
besser, vara ... na od. m. Abi. 
besser ... als; — m. Freier, 
Bräutigam. 
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2. ''TT to. Wahl, Wunsch. 
S\«f\RT m. nom. propr. 
^^'11 f. Riemen. 
T^ Wünsche gewährend. 
^mO? mit schönen Hüften. 
q^^ N. eines Gottes. 
q'stn^ n. Licht, Glanz. 
^^M^ adv. prp. ausser, mit Aus- 
nahme von . . . 
^^nhi m. Wachtel. 
^nff n. Wachstum, Mehrung. 
^^ nm. Regen, Regenzeit; Jahr. 
'I^Nt m. Eunuch. 
'RSW n. Bastgewand. 
^WW m. Geliebter. 
^H m. Wille; Macht, Gewalt. 

1. ^TO § 81. 1 (ucchati; pp. wsto^ 
leuchten. 

m. f^ hell werden. 

2. ^^ § 81. 1 (vasati^ uvasa 
u. 3. du. üsatuh, avatslt, vat- 
syati u. vasisyati; p. usyate, 
pp. u^ita; k. väsayati u. -te. — 
inf . vastum ; ger. usitva u. -usya) 
wohnen, bleiben, verweilen. 

m. ^^ zuwarten; fasten. 

m. f^T u. iff'r dass. w. d. simpl. 

m. If ferne weilen. 

m. Hfif dass. w. d. simpl. 
^hU[ f. Nacht. 
^ gut; n. Gut, Habe. 
"^r^W f. Erde. 
^^•10, mit Gütern versehen ; f. -tt 

Erde. 
^^ n. Gewand, Kleid. 
^ § 81. 1 (vahati u. -^e, uväha 
u. wÄe, aväJc^ttj vaksyati\x,vahi- 



syati^ f. per. vö^hä; p. uhyate; 
pp. w#a § 131. 1. 2a; k. väha- 
yati u. 'te. — inf. vo^hum^ ger. 
ü^hvä) fahren, führen; fort- 
führen ; heimführen ; tragen, 
m. f^ heimführen, heiraten; 
k. verheiraten, die Ehe ge- 
währen. 

^ führend, fliessend. 

"^fy m. Feuer. 

^ oder, vä — vü entweder — 
oder; Äimvä oder (in d. Doppel- 
frage). 

TT^ n. Rede, Wort. 

'«rrflini: beredt. 

TT^ f. Sprache, Stimme, Rede, 
Wort. 

TPT pfp. V. ''T^ s. das. 

TTftnr. m. Pferd. 

qi^ (vänchati; pp. vünchita) 
wünschen, verlangen. 

^PT m. Wind. 

TnrnR n. Fenster. 

TH^rRPT m. Name des Verfas- 
sers eines Werkes über den 
Liebesgenuss. 

TT^ m. Wort, Rede. 

qi^H. redend, behauptend. 

TRT n. Musikinstrument. 

TW link; schön. 

TRfl^ f. mit schönen Schenkeln. 

TRW m. Krähe. 

TTf m. Wind, Luft. 

TT^JHT Wind (d. h. nichts) 
essend. 

TTT Zeitpunkt; bei Zahlbegr.: 
mal. väram väram häufig. 
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TTPc n. Wasser. 

^l"rfl f. Neuigkeit, Gerücht. 

TTO m. das Wohnen, Wohnung. 

Trat n. Schlafgemach. 

Trarai n. Gewand, Kleid. 

^iftin, EK. irgendwo wohnend. 

'^i^^^ m. N. d. Vi9^u. 

TRW irgendwo ansässig ; ni. Ein- 
wohner. 

TT? m. Pferd. 

TTfr n. Zugtier, Reittier, Pferd. 

f'T* Verbalpräf. weg von, aus- 
einander; AK. =s frei von, 
ohne. " 

'PWTW m. Abend. 

"PniW m. Trennung, Zwist, Krieg. 

f^RTnni: leibhaftig. 

t^^ m. Hemmnis, Hindernis. 

f^^ (vinakti u. vinkte; pp. vikta) 
trennen, absondern, 
m. f^ dass.; pp. einsam. 

f^"^^^ einsichtig, klug. 

f^TTT m. Verfahren; Unter- 
suchung. 

f^"«nl\n ppk. V. ^ m. f^; 
n. Bedenken; avicäritam ohne 
Besinnen. 

n^f^'^ bunt, verschieden. 

f^^nn ohne Besinnung. 

f^^si f. Bewegung. 

ftW (vinakti od. vijati u. -te; 
pp. vigna) erschrecken, be- 
stürzt werden. 

n^^ti^Ti m. nom. propr. Der 
Mann im Mond, bei den In- 
dern als Hase und Beschützer 
der Hasen gedacht. 



'PniTT n. Wissen, Kenntnis, 
Kunst. 

^nrrfip i: gelehrt. 

f^Vnrf n. Bittgesuch. A^ia^K 
n«^\ ohne Leid. w 

f^fl^^Ti m. nom. propr. 
t^r^ n. Gut, Habe, Vermögen. 

1. "ftr^ (vetti^ iva^.viddhi; veda 
§ 110. 4, ppf. vidvas; vidi- 
syati; p. vidyatly pp. vidita\ 
k. vedayate u. ^ti) wissen, ver- 
stehen, kennen; pp. bekannt. 

m. W k. ankündigen, anbieten, 
m. f^ k. kund thun, berichten; 
übergeben. 

2. t^ § 85. 7 (vindati u. -te, 
viveda^ ppf. vividvas^ vetsyati 
u. 'te; p. vidyate, pp. vitta 
u. vinna. — inf. vettum^ ger. 
vittvä) finden; p. 3. Pers. es 
gibt, es finden sich. 

m. t'm p. (pp. nirvifji^a) über- 
drüssig werden, verzagen. 

3. f'f^ EK. wissend, kundig. 
fWW pp. von ^n^ 

f'Rrr f. Wissenschaft, Gelehr- 
samkeit. 

f*näR|T f. Witwe. 

f^r^ f. Art, Weise; EK. von 
der und der Art, so und so 
beschaffen. 

f^^i^ m. Schöpfer. 

f^tW m. Vorschrift, Lehre; Ver- 
fahren, Handlung. 

f^f^^ci^ adv. vorschriftsmässig. 

t'T'Rr m. Zucht, Bescheidenheit. 

f^TBI^rnr f. nom. propr. 
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f'TTr prp. ohne, mit Ausnahme 

von. 
f'Prnr m. Verderben, Untergang. 
ftrPr^ schlaflos. 
f*rf*Rnr m.^ fester Entschluss. 
f'Tt. i. Gr. ^ (vepate^ ppr. ve- 

pamäna; k.vepayati u. vip-); 

zittern, beben, 
m. If (auch a.) dass. w. d. simpl. 
f^MpH f. Unfall, Unglück. 
fsM^ f. dass. w. d. vor. 
fmr9 m. Irrtum. 
r^^i^ m. das Reifen. 
r^*l^ gross, weit. 
"ftH m. Sänger, Priester. 
'ftrfiRr n. Unliebes, Leid. 
t%^iinn f. Fruchtlosigkeit. 
fMtft^ f. Schreckmittel. 
f'l^ f. 'bhu u. "bhvt mächtig. 
'ftwnf m. Abweg. 
Pl41^ m. Trennung. 
'PnCf m. dass. w. d. vor. 
RKM Ende der Nacht. 
(«lO^ m. Zwist, Hader. 
ftPTOH n. das Meiden. 
f^^^a m. N. d. Sonnengottes. 
t'Pn^ m. Streit. 
"PnnW m. Hochzeit, Heirat. 
f^rPro mannigfaltig. 
f^ni (visati u. 'te, vivesa u. vi- 

vise^ aviksat u. ^ata, veksyati^ 

f. per. vestä; pp. vista^ pfp. 

vestavya; k.vesayaii, intves- 

tum) hineingehen, sich nieder- 



ra. W hineingehen, durchdrin- 
gen; pp. erfüllt V. etw. 



m. ^Snr sich niedersetzen, 
m. ^«IM sich zusammen hin- 
setzen, 
m. f^ sich setzen; hineingehen ; 

k. legen, 
m. If hineingehen, eindringen, 
eingehen, zu jemand gehen; 
hineinführen. 

"Pn^ m. Unterschied, Art; das 
beste, vortrefflichste von et- 
was; -eipa gar sehr, ganz 
besonders. 

f^ij^ni adv. vorzüglich, insbe- 
sondere. 

'ft^sft^ ohne Kummer. 

f^ § 70. 3 jeder, all. 

f^^rW m. Vertrauen. 

f^ n. Gift. 

l^^M m. Gebiet, Bereich, Sinnes- 
objekt. 

f'RT^ m. Betrübnis, Leid. 

f^r^ m. N. eines Gottes. 

ft^^nC m. Ausdehnung; -ena aus- 
führlich. 

'ftHW m. Erstaunen. 

f'nfTT m. buddhistisches Kloster. 

"ftirrf^ sich ergehend, sich ver- 
gnügend. 

4W^ f. Strasse. 

^TT m. Mann, Held. 

^nriN m. N. eines Königs. 

^Tif m. Mannhaftigkeit, Miit. 

^4^«V mannhaft, tüchtig. 

1. ^ (vpjdti u. -ntt^e, vaivära^ 
avärtt, varisycUi; u. t«irl-, pp. 
vrtüj pfp. värya; k. värayati 
u. -te. inf. variwn^ -itumy 



Digitized by VjOOQIC 



159 - 



-ttum) verhüllen , bedecken ; 
umgeben; k. wehren, abhalten. 

m. W bedecken; pp. bedeckt, 
umringt von . . . 

m. f'T zurückhalten. 

m. f*!^ aufdecken; pp. nirvrta 
froh, zufrieden. 

m. ^rf^ umgeben; k. dass. 

m. ^R^ verhüllen, bedecken. 
2. ^ (vrnöti u. -^ute od. vrtßH 
u. ^ißte; vavara u. vavre^ 
avarista u. avfta; pp. vfta; 
k. varayati u. 4e^ k. varaya- 
mäsa. inf. varitum u. -ttum) 
wählen, wünschen; bei jem. 
um ein Mädchen werben; k. 
sich etw. erwählen. 
^5^ m. Baum. 

^^ (vartate, ppr. vartamünaj 
vavrte, vartisyate u. vartsyati; 
pp. vrtta; k. vartayati u. -te, 
iuLvartitum) sich wenden ; sich 
verhalten; sein, leben, sich be- 
finden; geschehen; gereichen 
zu; ppr. seiend, werdend. 

m. "^rfir überwinden, 
m. ^rfif vorübergehen. 

m. W sich herwenden, 
m. WT sich trennen. 

m. "Pf sich zurückwenden, zu- 
rückkehren; weggehen, ver- 
schwinden; abstehen v. etw.; 
k. umkehren heissen; abbrin- 
gen V. etw. 

m. H hervortreten, entstehen. 

m. ^BR^. entstehen, geschehen. 
^"W pp. V. ^; n. Betragen, 
Verhalten; Begebenheit. 



^Tii^ n . Geschichte, Begebenheit. 

^Pn f. Verfahren, Wesen, Zu- 
stand; Lebensunterhalt, Er- 
werb, Gewerbe. 

^^ f. Mehrung ; Glück. 

Y^ (vardhaie^ vavfdhe u. vä-, 
vardhisyate u. vartsyati; pp. 
vfddha; k. vardhayati, aor. 
avivrdhatj pp. vardhita) wach- 
sen, gedeihen, gesegnet sein; 
pp. alt, bejahrt, ehrwürdig; — 
k. gross machen, fördern, 
m. f^ wachsen, gesegnet werden, 
m. ^BR^. heranwachsen. 

^'(^ (varsati, vavarsa^ avarsit^ 
varsisyati; pp. vrsta) regnen. 

^<^ m. der Veda, die hl. Schrift. 

^^•11 f. Schmerz. 

%f^ u. ^f^^l f. Altar. 

^n^^ EK. wissend, kennend. 

%^ i. Gr. für fW^. 

^^ f. Zeit, Gelegenheit. 

q^K^in, n. Haus, Heim. 

%^irr f. Hetäre, Dirne. 

%^ m. Kleid, Gewand. 

9 hebt das vorangehende Wort 
hervor; oft bedeutungslos. 

Q^'ipi^ zum Paradies Vaikuijtha, 
dem Himmel Visi?u's, in Be- 
ziehung stehend. 

^Nr m. Arzt. 

%^^ n. Witwenschaft. 

^•la^ m. Sohn der Vinatä, N. des 
Garu4a, des Vogels Vis^u's. 

5^(\n, m. Feind. 

5q^n m. Sohn des Vivasvat, 
Bein, des Todesgottes Yama. 
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^rrff^ zur Hochzeit gehörig; 
n. Hoehzeitsfeier. 

^W m. Mann der 3. Kaste. 

^s^W pp. V. "'TW^ m. f^^ 

ot|^*i n. Merkmal; Ausdruck. 

ö€(rd^< m. Unfall. 

^^rfinW m. Ueberschreitung. 

«^^ (vyathate^ vivyatke) schwan- 
ken, fehltreten. 

^^^>^ § 81. 2 (vidhyati, vivyadha 
u. 3. du. vividhatuh^ avyatstt, 
vetsyati; pp. viddha) durch- 
bohren, verletzen. 

««IH^H ni. Hinweis auf jem., 
das Sich-berufen auf jem. 

c^^W^ m. Beharrlichkeit. 

«^^T^ITT m. Vorgang, Verfahren. 

«t|ti*i n. Uebel, Missgeschick. 

^smfW erfüllt; bestürzt, auf- 
geregt; — 'Ithhü § 145 be- 
stürzt werden. 

oqijfü^^ den. pp. vyakulHa be- 
stürzt, verwirrt. 

**HW m. Tiger. 

^^nftnr krank. 

««ii^i^i'm. Anstrengung. 

<**H^ m. N. eines myth. Weisen, 
dem die Abfassung der Vedas, 
des Mahäbhärata u. s. w. zu- 
geschrieben wird. 

^^ pp. V. 1. ^ n. "Pr. 

^«Ti^in, n- Himmel, Luftraum. 

'JW^ (vrajati^ vavräja, avräjtty 
vrajisyati; pp. vrajita, inf. 
vrajitum) gehen , fortgehen ; 
in einen Zustand geraten, etw. 
werden, 
m. "V^ weggehen, begleiten. 



IWr mn. Wunde. 

Wfi n. Wille, Botmässigkeit, Ge- 
lübde. 

Wt^^ (vrt^yati; ipj>, vrt(}ita) sich 
schämen; pp. schamhaft. 

lf^ (sahsati, sasahsa^ sansi- 
syäti; p. Sasyate, pp. sasta. 
ger. -sasya) loben, preisen, 
m. H dass.; pp. gepriesen, treflP- 
lich, günstig. 

^5^ (sdknoti u. 3. pl. saJcnu- 
vanti^ saksyati; p. Sakyate^ 
pp. sdkta) vermögen, können, 
im stände sein; p. möglich sein, 
pp. fähig, im stände. 

IT^f^rar f. nom. propr. 

11^ Kraft, Macht. 

inW möglich. 

r (sankate^ Sasanke, asan- 
kista; pp. Sankita. inf. ian- 
kitum) Bedenken tragen, sich 
fürchten; asankitam adv. ohne 
Furcht. 

IT^ f. Furcht, Sorge. 

^T^ m. Muschel (als Kriegstrom- 
pete, ein Abzeichen Visau's). 

1[^ n. hundert. 

^PWf^nt: hunderttausendfach. 

^(fnn, hundert besitzend. 

ir^ m. Feind. 

^5%J adv. langsam, zögernd. 

^ff«^ m. Schall, Geräusch, Lärm; 
Stimme, Wort. 

1[^ § 85. 4 (sämyaü, iasäma, 
asamat; pp. Santa; k. Sama- 
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pati) ruhig werden, aufhören; 
k. zur Ruhe bringen. 

H^ m. Gelassenheit, Ruhe. 

IT'SPf n. Lager, Bett. 

i|«ii f. dass. w. d. vor. 

^(T m. Rohr, Pfeil. 

i|^« n. Schutz, Zuflucht. 

^JT^ Zuflucht gewährend. 

nO\ n. Leib, Körper. 

^40 f. Nacht. 

>ii|«ii m. Häschen, Kaninchen. 

Vjfil^ m. Mond. 

li^cv adv. immer, beständig. 

m^l f. Zweig, Ast. 

irnr m. Schwur; Fluch. 

i|i^ m. ein best. Baum. 

mf^n. besitzend. 

HT^ m. N. eines Volkes. 

m^ entseelt, leblos. 

m^a f. t beständig. 

HJW n. Regel, Lehrbuch. 

fUl^l f. Haarschopf. 

filHi m. N. eines Fürsten. 

fil^ti^ n. Haupt. 

finr n. Glück, Heil. 

flnn f. Schakal. 

"ftr^ m. Kind, Söhnchen ; Junges. 

tin^ m. Schüler. 

UU^ schnell, rasch. 

iftTC kalt, kühl; n. Kälte, Wasser. 

^tftlT n. (gute) Gewohnheit, Ehren- 
haftigkeit. 

vO^^^ durch Ehrenhaftigkeit 
sich hervorthuend. 

"^W hell, rein, weiss. 

"^J^ (Socati u. Sucyati, iuSöca, 

Geiger, Sanskritsprache. 



kocisyati) brennen , Schmerz 

empfinden, 
m. "V^ um jem. trauern. 
^f^ rein, hell, lauter. 
^^ (kudhyati; pp. Suddha; k. 

iödhayati) rein sein; pp. rein. 
^^H, (^öbhate, §usubhe, sobhisyate ; 

pp. subhita) glänzen, sich gut 

ausnehmen. 
^|H gut, schön. 
^^ dürr, trocken. 
"^JTT m. Eber, Schwein. 
"^9 öde, leer. 
"^T tapfer, kriegerisch. 
^^JT mn. Spiess; stechender 

Schmerz. 
^^TTW m. Schakal. 
ipr mn. Rest, das Uebrige; pl. die 

von einer Darbringung übrigen 

Blumen. 
5^ von Sibi stammend. 
'Sft'l m. Kummer, Leid. 
^tfljTf n. Blut. 
^t^TT schön, lieb, erfreulich. 
ift^ m. das Austrocknen. 
TWTFT dunkel, schwarz. 

1. ^RTT s. unter W m. Wl» 

2. ^RTT f. Vertrauen, Glaube. 
^^^ glaubwürdig. 
^«nhm n. Glaubwürdigkeit. 
^Rf pp. V. ^r«^. 

^n^ § 85. 4 (Srämyati; pp. srünta) 
müde werden, 
m. f^ ausruhen. 
^^SRT m. Ermüdung. 

m. ein buddhist. Bettel- 
mönch. 

11 
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"'HR? (srambhate; pp. srabdha) 

zuversichtlich sein, 
m. f^ pp. zuversichtlich, mutig. . 
^nnr n. das Hören. 
t^ (§rayati u. -te; srayisyati 

u. "te; ^ip.Srita, ger. -sritya) 

lehnen; sich stützen; sich zu 

jem. begeben, 
m. W sich stützen, irgendwo 

liegen; sich wohin begeben, 

sich an jem. anschliessen. 

m. H*%\ sich stützen, lehnen, 
m. ^^ (ucchri) emporheben. 
^ f. Schönheit, Glück; Göttin 

der Schönheit und des Glückes 

= Lak§mi. Oft steht srt vor 

den Namen von Göttern, hohen 

Personen u. s. w., um deren 

Würde auszudrücken. 
^ § 102 (srnöti^ suSrava, sro- 

syati; p. srüyate^ pp. sruta; 

k. srävayati; des. suirüsate. 

inf. sroUim, ger. srtitvä) hören, 

vernehmen, 
m. f^ pp. berühmt. 
"SAMn^ u. ^ (u. sresthatama) 
. ko. u. SU. zu ^ besser, schöner, 

vorzüglicher; der beste u. s. w. 
^(«n, ni. Kaufmann. 
^tftr u. «in^ f. Hüfte. 
^r^^ m. ein mit dem Veda 

vertrauter Brähmane. 
^t^ m. Vers. 
^« (svas) morgen. 
V^K m. Schwiegervater. 
^^^^ m. Dimin. zum vor. 
f. Schwiegermutter. 



"^ti^ § 91 (svasiti, sasväsa^ sva- 

sisyati; pp. svasita u. -svasta; 

k. sväsayath pp. svasita. inf. 

Svasitum) schnaufen. 

m.W aufatmen, sich beruhigen; 

k. trösten. 
m.f'T Vertrauen haben ; pp. ver- 
trauend, mutig. 

Vn m. Atem. 

%?T weiss. 

^ s 
"^^^ § 63. 4 sechs. 
T^ f. i der sechste. 
^l^ui f. t der sechzehnte. 

^ pr. dem. dieser s. TT^. 

^* AKB. etwas bei sich, mit 
sich habend §150. A. 1; z.B. 
sakutumba samt der Familie, 
sakimkara mit den Dienern, 
sabhärya mit der Gattin. An- 
dere s. bes. 

^^n^ n. Beherrschung; -EK. 
beherrschend, bändigend. 

^\^^ n. das Bewachen. 

^Nc^ m. Jahr. 

^rffwrf'ni, mit teilnehmend. 

^*i|«i m. Zweifel, Furcbt, Gefahr. 

#^r^ m. Berührung. 

tiqi^ vollständig, all. 

^Brarni m. Nähe, Gegenwart; -am 
zu jemand hin, -e vor, in 
Gegenwart. 

^rac^ einmal. 

^nif pp. V. ^S^ 
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^rt^ m. § 41 Freund, f. t Freundin. 

ti«isi^n. adv. stammelnd. 

ti«i4«f, adv. hochmütig. 

ti<j« mit Tugenden begabt. 

tlqi'^H m. Wille, Entsehluss. 

^«5^ gedrängt, voll von etwas, 
reichlich versehen mit etwas; 
n. Gedränge. 

tjqin m. Verabredung, Stell- 
dichein. 

tl^*f^ n. Verbindung. 

^^«1 m. Untergang. 

^^''T m. Kürze; -ä^ od. -atah 
in Kürze. 

#Wr f. Zahl. 

^^Rl pp. V. ^l^ m. JP^\ n. Zu- 
sammenkunft, Verbindung. 

tJ<i«i m. Zusammenkunft, Um- 
gang. 

tjf^^ m. Begleiter, Minister. 

^%Wf bei Bewusstsein. 

ti^^ am Leben, lebendig. 

^r^ bereit, fertig. 

fiM^ m. Anhäufung. 

tixi\^ n. das Bewegen. 

^NrfT't. sich bewegend. 

^^ (sajati^ sasanja, sanksyati; 
pp. sdkta) hängen, haften, 
m. W dass.; pp. befestigt, ge- 
heftet, gerichtet auf etwas. 

^HBT f. Besinnung. 

?f^ ppr. von 1. ^^ s. das. 

tian«< stets, unter allen Um- 
ständen. 

^<«m< m. Ehrenerweisung, Rück- 
sicht. 

^TTW s. ^ m. ^?^. 



ti"n#i SU. zu ^. 

W^ n. Wesen, Geschöpf. 
^W wahr; n. Wahrheit; -am, 
-ena der Wahrheit gemäss, 
wahrhaftig, richtig. 
trcciscv wahrhaft; m. n. pr. 
iR^mf^ Wahrheit redend. 
^«<*i eiUg, alsbald. 
^ § 85. 2 (sxdati, sasäda, sat- 
syati; pp. sanna; k. sadayati; 
ger. -sädya) sitzen, sich setzen; 
zusammensinken . 
m. ''V^ erschlaffen, 
m. W sich hinsetzen, gelangen 
zu ... ; pp. asanna nahe; k. 
gelangen zu, sich nähern. 
m.lTWT pp. pratyäsanna heran- 
gekommen, nahe, 
m. ^iW[ dass. wie m. W. 
m. f'r (nisad) sich niederlassen, 
m. Hklar, gnädig sein; pp.j:>ra- 
sanna klar, hell; freundlich, 
gnädig; k. flehen, bitten. 
ti^i immer, stets. 
^^f^ u. W^ f. t ähnlich, gleich. 
^^J sogleich, sofort. 
^•iin«! f. t ewig, beständig, 
versehen m. etw. 



^nfPT n. Fortdauer (des Stammes). 

^aiH m. Kummer, Schmerz. 

tJ^il m. Anweisung, Auftrag. 

^VT f. Versprechen. 

^VTT n. Vereinigung, Verkehr. 

^WT f. Dämmerung. 

^tK pp. von ^T^. 

¥f«rfV t Nähe, Gegenwart. 

^ffW EK. ähnlich. 
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^TT sieben. 

^niW fruchtbar, erfolgreich. 

W^ voll Furcht, schüchtern. 

WfT f. Versammlungsort. 

tin.* zusammen, mit. 

^W gleich; all, ganz; -am zu- 
gleich mit. 

IRWrnin^ gleichzeitig. 

nnm benachbart; -ät von oder 
auf allen Seiten, ringsum. 

nnM m. Vertrag; festgesetzte, 
passende Zeit; Lehre, Satzung. 

^TfRTO m. Menge, Ansammlung. 

nn^ s. unter 2. ^TO. m. ^BR^. 

iRrnW m. Zusammenkunft, 
Verein. 

¥TrfV f. Nachdenken, Andacht. 

HHlKm m. Anfang. 

^TRTOm. Aufenthält, Wohnung. 

WRrre n. das Trösten. 

n^H nahe; n. Nachbarschaft, 
Nähe, Gegenwart; -am, -ät, 
-e, -atah zu jemand hin, in 
jemandes Nähe, nahe bei. 

iT^ m. Ozean. 

^R5fl[Tf m. Hochzeit. 

^^Tfft f. Wohlfahrt, Glück. 

^mPH f. Glück, Gelingen. 

nH^ m. Verbindung, Beziehung. 

wi^i m. das Ehren. 

^W^ adv. vollständig, richtig. 

if^ gerade. 

V?:^ n. Teich, See. 

ti^^ mit Schmerz behaftet. 

^ m. Abschnitt, Kapitel. 

^ m. Schlange. 

^ § 70. 3 ganz, all, jeder. 



ti4fi» adv. ganz. 

Iwn adv. allesamt. 

ti^Knn, m. die ganze Person. 

^ra^ voll Scham, schamhaft. 

ünm n. Wasser. 

tifs^ m. Sonne, Sonnengott. • 

^rf^nRn^ adv. bescheiden. 

tifqm^ voll Kummer, betrübt. 

^W link. 

^nnir verwundet. 

fif^nn, adv. lächelnd. 

^ra n. Saat, Feldfrucht. 

^ (sahate^ sehe^ asahi^^a^ sahi- 

syatCj f. per. sahitä u. so^hä; 

pp. so^ha § 131. 2. inf. so- 

^um) ertragen, aushalten, 
m. ^<5 vermögen, können, 
m. IT besiegen, Herr werden; 

ger. prasahya s. bes. 
ÜY gemeinsam, zusammen; mit. 

AK. = V. 
HW^K m. Gefährte. 
üWrrfT'l m. dass. w. d. vor. 
^[^^ n. Gewalt, Macht; -sa 

plötzlich, sofort. 
Hf^ n. tausend. 
'Bf^nr adv. tausendfältig. 
Wf^fl tausend besitzend. 
nwM m. Gefährte, Genosse. 
tif^n vereinigt, verbunden. 
^ i. Gr. ^ (syati; pp. sita) 

vollenden, 
m. 'W sich entschliessen. 
tii^i^ Form besitzend, schön. 
«i^icv adv. vor Augen, sichtbar. 
tn«i\ m. Meer. 
tn^iv^^n m. nom. propr. 
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4iiwfn patr. v. Sankrti stammend. 

WflW samt den anffa (s. das.) 

iTT^ (sädhyafi; k. sadhayati^ 
pfp. sädhya) sein Ziel er- 
reichen; k. vollenden, aus- 
führen; sich auf den Weg 
machen. 

^rr^ f. -dÄvt gut, fromm. 

^l'W^ den. (smtvayati) be- 
schwichtigen, beruhigen, 
m. ^rf^ dass. 

til?iH^ auf sieben Schritten be- 
ruhend d. h. auf Schritt und 
Tritt, in allen Fällen genügend. 

tn«i^ m. Nachbar, Vasall; Vor- 
steher eines Bezirkes. 

tn«il«q gemeinsam. 

tn«n««i benachbart; m. Nachbar. 

timnn. adv. jetzt, gegenwärtig. 

^rrgV bewaffnet. 

^TTT m. Saft; Quintessenz, das 
beste von etwas. 

^^f^l. prp. zusammen mit. 

ili4^if^^ f. t aller Welt ge- 
hörig. 

tiif^^ f. Name einer Göttin; 
einer Frau. 

^mr^ vo;i Furcht erfüllt. 

^rHV n. kühne That, Wagnis. 

iTTfftWT f. Kühnheit. 

'ftff m. Löwe. 

ftrawr f. Kies, Sand. 

tln^ § 85. 7 (sincati u. -te, 
siseca, asicat u. -^a, seksyati; 
p. sicyate, pp. sikta; k. seca- 
yati) vergiessen; besprengen. 



m. '^rfH (abhisic) besprengen; 
salben, weihen; k. weihen 
lassen. 

flRnw der seinen Zweck er- 
reicht hat. 

U%fk f. das Gelingen, Erfolg. 

1. 'ftf^ (sedhati^ aor. asedhtt, 
asäitsit; pp. siddha) scheu- 
chen, vertreiben. 

m. f^T (ni^idh) abwehren; k. 
(nisedhayati) wehren , ver- 
bieten. 

m. ^rf^ dass. 

2. t%^ (sidhyat% sisedha, asäit- 
sit^ setsyati; pp. siddha) ge- 
lingen, vollendet werden; pp. 
gelungen, erfüllt. 

m. If dass. w. d. simpl. ; pp. 
prasiddha zu stände gekom- 
men; bekannt, verbreitet. 

tn#n«n m. Grenze. 

^ part. wohl, gut (BK. s. un- 
ten bes.); sehr z. B. sudhira 
sehr beherzt, sumahcU sehr 
gross u. s. w. 

flRf n. Wohlthat. 

^^ leicht, bequem, glücklich; 
n. Wohlbefinden, Glück; -ena^ 
-am adv. glücklich, leicht. 

^f^l, wohl, glücklich. 

^ m. Sohn, f. ä Tochter. 

^^ili n. N. der Wurfscheibe 
Visiju's. 

^VT f. Göttertrank, Nektar. 

^^\ f. t schön. 

^'I^ schön gegliedert. 

f>r pp. V. ^^SR. 
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^yjfl' klug, verständig. 
^f*R gesegnet, glücklich. 
^^^H. adv. gar sehr, gar viel. 
^^WT f. Mädchen, Frau mit 

schöner Taille; schlank. 
^"Wn f. dass. w. d. vor. 
^*i •! tv wohlgesinnt ; f. pl. Blumen. 
^pn?! m. guter Rat; adj. guten 

Rat erteilend. 
^ m. Gott. 
^^ m. Götterherr. 
^^81^^ n. gutes Merkmal. 
^«l'^^i glanzreich; m. n. pr. 
^5id mit guten Gelübden, fromm. 
^I^n sich wohl befindend, sich 

behaglich fühlend. 
^^<*i adv. laut. 
^f^ m. Freund. 
^ (süte^ susuve^ sösyate; p. sü- 

yate) gebären, erzeugen, 
m. Tf dass. ; ipp.prasüta geboren, 

erzeugt, entstammt von . . . 
^^W n. Spruch, Hymnus. 
^ m. Wagenlenker. 
^^ (südayati; pp. südita) in 

Ordnung bringen; den Garaus 

machen, töten. 
^3 m. Sohn. 
^jf m. Sonne. 
^ (sarati u. sisrat% sasära; p. 

sriyate^ pp. srta; k. särayati^ 

pp. särita, — ger. -srtya) gehen. 
m.'^rPT herzugehen, sich nähern. 
m.f'TO herausgehen, k. verjagen. 

m. 'ftrf'nJ dass. 
^5^ (srjati, sasarja u. sasfje^ 

asrakslt^ sraksyati u. -te; jp. 



srjyate, pp. srsta. inf. srastum) 
loslassen, von sich geben, er- 
zeugen, schaffen, 
m. \^ entlassen. 

^ (sarpati; pp. srpta. inf. sar- 
pitum) schleichen, kriechen, 
m. ^^m heranschleichen, sich 
nähern. 

%^ f. Heer. 

^NrfV^ m. Heerführer. 

^^ (sevate, siseve, sevisyate: 
pp. sevita. inf. sevitum) sich 
begeben zu jemand ; verehren, 
dienen ; m. jem. d. Liebe pflegen, 
m. f^T (nisevate, nyasevata) dass. 
w. d. simpl.; bewohnen. 

^^«« m. Diener. 

M^ n. Heer. 

^ i. Gr. für W\. 

^%*K inf. V. ^f . 

^^^ m. leiblicher Bruder. 

^ftf m. der Mondgott. 

n\n€\ f. t buddhistisch; m. Bud- 
dhist. 

^ft^ mn. Palast. 

^^HTl^ n. Wohlfahrt, Schönheit. 

til^q mondgleich, mild; vok. 
„mein Lieber!*" 

^iftl^ n. Freundschaft. 

W^ m. Schulter. 

^ § 92 (stäut% tustäva^ astau- 
sam, stosyate; p. stüyate, pp. 
stuta) loben, preisen, 
m. IT dass.; pp. gepriesen, ge- 
nannt, erwähnt, i. Rede stehend. 

^ i. Gr. ^ (strtßti^ tastara; 
pp. sttm^a) streuen, 
m. "^ bestreuen, bedecken. 
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^T 



i. Gr. für ^. 



m. Dieb. 
^ f . § 43. Anm. Weib. 
^ EK. irg. wo stehend, befindlich. 
WW n. Hügel, Festland. 
WPTT stark, hoch, angesehen. 
Wr § 85. 1 (tisthati, tasthau u. 
ppf. tasthivas^ asthüt, sthä- 
syati; p. sthtyate^ pp. sthita^ 
pfp. sthatavya u. stheya; k. 
sthapayat% aor. atisthipat, pp. 
sthapita) stehen, stehen blei- 
ben, einhalten, bleiben; sein, 
dasein, sich befinden; pp. steh- 
end, befindlich; — k. stellen, 
hinstellen, legen, bringen, 
m. "^rf^ od. tV höher stehen; 
pp. dhisthita aufgestellt, be- 
stimmt zu etwas, 
m.''^ befolgen, ausführen, thun. 
m.''V^ dastehen, verbleiben; pp. 

dastehend, befindlich, 
m.'^sich wohin begeben, (einen 
Wagen) besteigen; antreten, 
sich anschicken, 
m. ^^ (utthä) aufstehen, sich 
erheben; k. aufrichten. 
113. ti*J5 dass. 
m. ^^ sich zu jemand stellen, 

herantreten, sich nähern, 
m. If sich erheben, sich auf- 
machen, aufbrechen; k. ab- 
senden, 
m. Hfif feststehen, 
m. ^BR^ fertig werden; k. irgd. 
wohin stellen, legen, bringen. 
WR n. daß Stehen; Stellung; 
,^ Platz, Ort; Stadt; Gelegenheit. 



f^RT pp. von Wr. 

r^Vn f. das Feststehen, Beharr- 
lichkeit. 

f%T fest, unbeweglich, stand- 
haft; sthirtkr § 145 mutig 
machen, ermutigen. 

^^n^^ m. nom. propr. 

^rr (snäti, pp. snäta) baden, 
waschen! 

"^TPf n. das Baden. 

1%^ (snihyati; ^^.snigdha) an- 
hängen; lieben. 

^^ f. Schwiegertochter. 

^^ m. Oel, Salbe; Liebe. 

^OT| (spr§ati^ pasparsa, asprksat, 
spraJcsyati; Y>^.sprsta; k.spar- 
sayati. inf.s^^rasjwm^ berühren, 
trefl'en. 

^fT f. Verlangen. 

^ enkl. bekräftigt oder gibt dem 
Präs. eines v. präteritale Bed. 

fW (smayate u. -ti; pp. smita) 
lächeln. 
m.f^ betrofl'en, bestürzt werden. 

T%7r pp. V. vor.; n. Lächeln. 

^ (smaratiy sasmara, asmärstt, 
smarisyati; p. smaryate^ pp. 
smrta; k.smarayati. mt.smar- 
tum, ger. stnrtvä) sich erinnern ; 
überliefern, lehren, 
m. f^ vergessen. 

^n*H'^ adj. durch den blossen 
Gedanken. 

^•^•1 m. Wagen. 

^ eigen; mein, dein, sein; n. 
Habe, Eigentum. 

^«nl*i dass. w. d. vor. 
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^H^ (svajate, sasvaje u. sa- 
svanje) umarmen, 
m.^rf^ (parisvanj) umschlingen. 

^nit adv. aus sich selbst heraus. 

^5 (svadate^ sasvade; k. ^sva- 
dayati, pp. svädita) kosten, 
schmecken, 
m. W k. kosten, gemessen. 

^^ § 91 (svapiti, pf. 3. pl. 5w- 
supühj mä sväpsth^ svapsyati; 
pp. supta) schlafen, einschlafen, 
m. Tf einschlafen. 

^^W m. Schlaf. 

t^*(l*l m. Natur, Charakter. 

t<i«i#v (oft AK.) selbst, von selbst. 

^^f^ m. Gott, höchstes Wesen. 

^TT n. Ton, Vokal. 

^^M n. die eigene Gestalt; 
Wesen, Natur, Charakter. 

^Rr m. Himmel. 

^ f. § 45. 2 Schwester. 

^IIT gesund, wohl. 

^MH^I f. Gesundheit. 

^15 f. t süss. 

^^TfiPi: m. Herr, König. 

^M eigen. 

%^ m. Schweiss. 

^T frei, unabhängig; -am ge- 
rade heraus, nach Belieben; 
-esu in Fällen, wo man sich 
frei gehen lassen kann; bei 
gleichgiltigen Sachen: 

^(\J1 f. leichtsinnige Frau. 

f h 

1[ enkl. leicht hervorhebend und 
versichernd, oft bedeutungslos 
am Versende. 



W^ m. Gewalt, Notwendigkeit. 

f^ § 79. 1, 94 (hanti, hathah, 
ffhnanfi; imper. jahi, hata; 
jaghäna^ jaghnüh; hanisyati^ 
f. per. hantü; p. hanyate, pp. 
hata; k. ghatayati; des. ji- 
ghänsati. inf. hantum) schla- 
gen, hauen, umhauen ; treflfen, 
töten; zu gründe richten, un- 
terdrücken, 
m. W schlagen auf . . . , treffen, 
m. HfTf dageg. schlagen, hemmen . 

X^ m. Pferd. 

^(\n4n, m. nom. propr. 

f^ m. Freude. 

f ftti, n. Opfergabe, Spende. 

1^^ (hasati; pp. hasita) lachen, 
m. H u. f^ auflachen. 

IW m. Hand; EK. etw. in der 
Hand haltend. 

%nün in der Hand befindlich. 

fftPl. m. Elefant. 

1. IT § 97 (jahäti, jahimah; 
jahäu^ jahül^; ahästt od. ahäf; 
hasyati; p. htyate^ pp. hina; 
k. häpayati. int. hatum) ver- 
lassen, weichen von etw.; be- 
rauben. 

m. ^rf^, H, HfTT, f^ dass. 

2. TT interj. ha! 
?il\n EK. wegnehmend. 

1 . ff (hinöti ; pp. hita) in Beweg- 
ung setzen, schicken, senden. 

m. If (prahifßti) dass. w. d. 
simpl. ; pp. prahita gesandt, 
entlassen. 

2. ff enkl. konj. denn, näm- 
lich; doch. 
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ffH pp. V. W oder 1. ff. 
tf^nr^ m. N. des Himalaja. 
fiT pp. von TT« 

W (juhöti; p. hüyate^ pp. huta. 

ger. hutvä) ins Feuer giessen, 

opfeni. 
inrrinf m. Feuer. 
1 (harati u. -te, jahüra u. jähre, 

ahärslt u. ahrta, harisyati; 

p. hriyate, pp. hrta^ pfp. har- 

tavya; k.härayati. in{, hartum^ 

^er. hrtvü u. -hrtya) nehmen, 

wegnehmen; stehlen, rauben; 

in seine Gewalt bekommen, 
m. "W^ rauben, 
m. W herbeiholen. 

m. "o^i aussagen, verkündigen. 

m. ^ reden, melden, 
m. ^<5 (^ddhr) herausziehen, 

retten. 

m. ti^i^ dass. 
m. ^BR^ zusammentragen; zu 

nichte machen. 



f^ n. Herz; hrdi kr sich etw. 
zu Herzen nehmen. 

1^ n. Herz. 

^s (hrsyati, jaharsa; pp. hrsta; 
k. harsayat% pp. harsita) sich 
freuen; pp. erfreut; k. er- 
freuen, 
m. If dass. w. d. simpl. 

f Anruf: he! 

W^ m. Grund, Ursache; -oh prp. 
wegen. 

ffC n. Gold. 

fWr f. Rücksichtslosigkeit. 

fT f. t golden. 

in gestern. 

X^ m. Teich, See; Abgrund. 

JT i. Gr. 5 (hvayati u. -^6, 
juhäva, hvayisyate; p. hüyate, 
pp. hüta, ger. hütvä u. -huya) 
rufen, 
m. W herbeirufen, 
m. Wrr zusammenrufen. 

t i. Gr. für XT- 



Geiger, Sanskritsprache. 
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Metra. 

Die in den Uebungen und prosaischen Lesestücken vorkom- 
menden Spruchverse, die Erzählungen aus dem Kathä-sarit-sSgara, 
sowie der grösste Teil der Sävitri-Episode sind in dem Slöka-Metrum, 
dem eigentlich epischen Versmasse der Inder, verfasst. 

Der Slöka besteht aus zwei Verszeilen zu je 16 Silben mit 
einer Cäsur in der Mitte. Häufigste Form der Verszeile: 

\j U KJ K/ I vy U II \j ^ \J Ky \ K^ — «^ v/ 

In der Sävitri sind, namentlich in den Gesprächen, noch fol- 
gende Metra angewandt: 

A. Jagati-Metrum 
besteht aus 2 Verszeilen zu je 2 x 12 Silben mit Cäsur in 
der Mitte. 

Unterart vahsasthabila. Schema des Viertelverses: 



V/ Vy 



B. Tristubh-Metrum 
besteht aus 2 Verszeilen zu je 2x11 Silben mit Cäsur in 
der Mitte. 

a) Unterart indravajrä. Schema des Viertel verses: 

«j — I — %j sj — I ^ — ^ II 

b) Unterart upendravajrä. Schema des Viertel verses: 

Aus Verschmelzung dieser beiden Unterarten entstehen neue Formen 
des Tristubh-Metrums. 
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Verbesserungen und Nachträge. 

S. 3 Z. 7 V. u. 1. ^ ska statt Ska, 

S. 9 Z. 5 V. u. 1. "^5^5^ „ ^Wftf. 

S. 10 Z. 5 V. u. 1. t „ f. 

S. 14 Z. 17 V. 0. 1. patyuh „ patjuh, 

§ 66 Anm. 1. Von den Maskul. und Femin. statt: Von den Maskul. 
(Kompos.) 

§ 142 füge hinzu das Beispiel th««! södhutn von ^W ertragen. 

S. 120 Spalte 2 füge hinter ^fTWT ein: ^^fTWTW n. Erzählung, 
Legende. 

S. 148 Sp. 2 lies im Artikel ^FHI. ppr. manyamäna und manväna. 
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